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Bor demRücktritt desKabinettsMacdonaldDie internationale Agrarkrisis .
Schutzzoll oder Freihandel ?

- Bon

Annahme des Liberalen Zusatz-
anirags .

▼. D. London, 9. Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .
De, konservative Tadelsantrag wurde gestern in der Unterhaus -

hnng mit 359 gegen 198 Stimmen abgelehnt , der liberale Antrag
Einsetzung einer Untersuchungskommisston mit 364 gegen 198

stimmen angenommen.
Es mutz auffallen , dah die Ablehnung des konservativen An-

-^ ves und die Annahme des liberalen Antrages ungefähr mit dem -
okbeg Stimmenverhältnis erfolgte . Als der Staatssekretär Thomas
?Ulär1 hatte , datz er sowohl den konservativen als auch den liberalen
Abtrag ablehne , war die Niederlage des Kabinetts sicher.

ersten Wahlgang stimmten die Konservativen gegen ihren eige -
**’* Antrag , den aber die Mitglieder der Liberalen unterstützten.

hi« Konservativen um jeden Preis die Schuld an der Niederlage’** Kabinetts den Liberalen beimesien wollten . Am zweiten Wohl¬
ig stimmten dann Konservative und Liberale gegen die Negierung ,

welche sich nur die Mitglieder der Labour Party aussprachen.
Nach Verkündigungen des Abstimmungsergebnisses sangen die

Mitglieder der Labour Party ..Die rote Fabne " und die „Jnter -
" iionale"

. sonst fanden kein« Kundgebungen statt . Macdonald er-
sich und erklärte , datz infolge der Abstimmung er die D e r t a -

de « Hauses beantrage . Der Antrag wurde ohne weitere
^ datt« angenommen . Die Mitglieder der Labor Party brachten^»edonald ruo'

tie Ovationen dar .
Worboninb begab sich zu Futz in die Downing Street , um dem

Atzten Mnisterrat zu präsidieren . Mehrer « Hunderte von Neugie-
'Sen . welche sich vor dem Parlament angesammelt hatten , folgten ihm* die Downing Street . Hier hielt Macdonald eine Ansprache , worin** *. o . tagte :

v ^Während der lebten zehn Monate haben wir oft kritische Perio -
erlebt . Untere Gegner hatten die größt« Mühe , uns zu stürzen,
wir haben noch lange nicht unser lebte? Wort gesagt."

Heute wird sich Macdonald zum König begeben, der bis dabin
^ Schottland nach London zurückgekehtt sein wird , um ihm die^ astou zu überreichen.
«. lieber den Schluß dek Sitzung ist noch folgendes nachzutragen :
^ de« Debatte erklärte der Liberale O 'Neill , datz er gegen seine
^ en« Partei stimmen werde, weil eine Untersuchung über die Hand -

der Negierung ungerecht wäre . Das älteste Mitglied des" lrrhaufes , O 'Connor , schlug eine Dettagung der Debatte vor , weil' Mand im Lande Neuwahlen wünsche und datz man die Debatte in
,

d!g «r Stimmung führen solle . Der Antrag wurde abgelehnt . Dann
Valdwin . Er verzcichnete einleitend , datz seine persönliche An-

î ubg durch die Erklärung des Generalstaatsanwalts und des
^

'" isterpröstdenten etwas erschüttert worden sei . Dennoch aber halte
«n der Anschauung fest, datz die Angelegenheit von Campbell in

pirsch » Erwägungen Hineinspiele. Di« Regierung verfolge die
die beiden Oppositionsparteien gegeneinander auszuspielen ,

^ uch einen leichien Triumph zu sichern. Aber durch dieses Manöver
sich die Opvosition nicht täuschen lasten. Die Konservativen

, rden für den liberalen Zusatzantrag stimmen. Als letzter Redner
der Kolonialsekretär Tb omas , welcher die Liberalen an-

^
N«e , datz sie sich unter die Befehle der Konservativen gestellt hätten .

i»r ^ 11 Uhr . die Debatte mutzte geschlasten werden , und man schritt
Abstimmung, welch« 11 .28 Uhr beendet war .

*
** * Kabinett Macdonald war seit dem 22 . Januar 1924 am

^
der . Es war eine Minoritätsregierung , welche auf die Unterstützung

^ .D ^beralen angewiesen war . Diese muhten sich aber immer mehr
klar werden , datz sie bei der Wählerschaft allmählich jeden

Itfi • nf! verlieren , weil die alte politische Ueberlieferung cs will , datz
^ immer zwei Parteien einander gegenüber stehen . Für die Libe-
^

*
0

,Dln ^ e < s immeI klarer , dah sie zwischen den Konservativen und

tẑ ^ bour Patty aufgerieben werden muhten . Sie hätten mit der
^^ ur Party Zusammengehen können, was politischen Selbstmord
Mutete . Sie hoffen nun , Lei den Wahlen Lester abzuschneiden .

sich mit den Konservativen verbinden . Aber in politischen
Kreisen glaubt man nicht , datz sich diese Hoffnung der Libe-

erfüllen wird .

Angriff und Abwehr.
London, 9. Okt. Drahtmeldung unseres Berichterstatters ,

^ ^ tderfülltem Saal wurde gestern nachmittag um 4 .10 Uhr die
Tj ^ ünssttzung eröffnet . Der Privatsekretär des König , Lord
i«r ot ® § a m > und das ganze diplomatische Korps wohnten
hy/UZung bei. Namens der Konservativen begründete Sir Robert
Th . r . den Tadelsantrag , weil die Strafoerfblgung gegen den

*teut uon „Workers Weekly"
, Campbell , fallen gelassen^>Nsf,in ^ ur . Harne erklärte , wenn das Gesetz jedes Mal politischen

ftPT . ‘ ‘ “ .unterworfen würde , so ginge der gute Name der englischen
huL&l der seit Jahrhunderten bestehe , vollkomnien verloren . Das

^ lllou^ - -- satten gelatzen wurde . Wieder oas Unterhaus noch
tz:

uv konnten den Attorney - General dazu beglückwünschen , datz
Ukcht z

^ " Usverfolgung fallen lieg . Das Unterhaus hat auch das
d«rh °u erfahren , ob die Angelegenheit im Ministerrat erörtert
Vierer ui- ^luterhaus wolle wissen , inwieweit de» Attorney -

uon Patteirücksichten leiten lietz. Es ist vollkommen
d>ilg

UU" tg, in welcher Weise das Tadelsootum gegen die Regie¬
rt Ke!»? ^uommen werde. Man dürfe nicht vergessen , datz Campbell
ftr d^ ,u>munist sei , welcher seine Befehle aus Moskau erhalte und
Mieu » erteilt habe , dah die Truppen Sr . Majestät desertieren^ Useh

'
i^ 'uuuert Horne erinnerte daran , dah die Liberalen die

?^ r üA eines Untersuchungsausschusses beantragt hätten , datz
Zisterne

"
- "uald auch diesen Antrag abgelehnt habe , weshalb der

. ^ uiielsantrag angenommen werden müßte.
» e Ri>b »

û uey-Eeneral , Sir Patrik H a st i n g s , erwiderte auf
Jnkaa n« • . 6cit Hornes und sagte u . a . : „Obwohl der Tadels -
Ntz °7 r- iiziell gegen das ganze Kabinett gerichtet wird , glaube ich .

h! » hauptsächlich auf mich bezieht." Der Attorney -General^ *ünde an , welche ihn dazu veranlaßt haben , die Straf -
^ ^ hs? . öegen Campbell einzustellen. Die wichtigsten Mitglieder^ «ytshofc und der Sollitttor-Eeneral feie» der Anschaumrs

gewesen , datz die gesamte Angelegenheit mit »incm Freispruch enden
würde . Der Ministerpräsident habe die Anschauung kundgegeben,
datz die Strafverfolgung nicht begründet sei. Auf der Polizei habe
man anerkannt , dah der Artikel Campbells nur die genaue Wieder¬
holung eines bereits seit längerer Zeit veröffentlichten Artikels ge¬
wesen sei . Die Anklagen der Konservativen seien infolgedesten un¬
begründet . Man habe den Attorney -General an den Schandpfahl
gefesselt , aber er könne feierlichst erklären , dah er nichts Verfas¬
sungswidriges begangen habe.

Im Namen der Liberalen begründete Sir John Simons den
Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses. Er erklärte ,
dah er die Haltung Macdonalds nicht verstehen könne , der es lieber
zulaste , datz sein eigenes Haus in Brand gesteckt werde, als dah eine
Untersuchung über den Fäll Campbell stattfinde .

Nach der Rede von Simons sprach
Macdonald ,

welcher erklärte , wenn das Unterhaus den konservativen Antrag an¬
nehme oder wenn es dem liberalen Antrag zustimme, müsse die
Negierung demissionieren , und dies werde das Ende
eines Kabinetts sein , welches zur Ausrechterhaltung des guten Na¬
mens Englands und seiner sozialen Freiheit beigetragen habe. Aber
wenn die Wähler sprechen würden , so würde die Labour -Regierung
neuerlich ans Ruder gelangen . Es sei « in Irrtum zu glauben , dah
die Regierung die kommunistische Propaganda in Grohbritannien
begünstige. Aber als er erfahren habe, dah gegen ein kommuni¬
stisches Blatt eine Verfolgung eingeleitet worden fei . habe er ge¬
glaubt , dah diese Verfolgung nur die kommunistische Politik begün¬
stigen könne . Und wenn auch der Herausgeber von „Workers Wce-
klq" ein Vergehen begangen habe, so sei es doch ein Irrtum , ihmden Prozeh zu machen . Politische Erwägungen hätten bei der gan-
zen,Ängelcgcnheit nicht mitgespielt , und aus den Attorney -General
sei kein Einslutz ausgeübt worden. Zum Echluh seiner Rede er¬
klärte Macdonald , dah der konservative Antrag wenigstens loyal fei .Von dem liberalen Zusatzantrag könne man nicht einmal das be¬
haupten .

Sodann sprach A s q u i t h , welcher erklärte , dah Macdonald
seine eigene Leichenrede gehalten habe ; der liberale Zusatzantrag sei
loyal . Wenn die Regierung zustimmen würde, einen Untersuchungs-
ausschuh einzuberusen, so würden die Liberalen keinen ihrer Partei¬
genosten in diesen entsenden. Asqith drückte die Hoffnung aus , dahMacdonald die Untersuchung annehmen werde.

Die heutige Parlamentssihunc ;.
e. v . London, 9 . Okt . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .

Das Unterhaus wird heute nachmittag zur gewöhnlichen Stunde zu¬
sammentreten , und wahrscheinlich wird Macdonald zum Schluß
mitteilen , dah das Kabinett demissioniert habe . Man
fragte sich gestern abend, was mit dem irischen Gesetz geschehen werde,
welches vom Oberhaus noch nicht erledigt ist. Es wurde versichert ,
dah das Parlament zusammenbleiben werde, bis die beiden Kam¬
mern das irische Gesetz angenommen haben . Infolgedesten wird die
Auflösung des Unterhauses . um einige Tage verzögert. Dennoch
nimmt man an , dah die Neuwahlen am 8. November stattfinden wer¬
den. Die königliche Proklamation , durch welche das Unterhaus auf¬
gelöst werden wird , soll am 20 . Oktober erscheinen . Die Kandida¬
turen müssen bis zum 29 . Oktober angemcldet sein . Die 198 Stimmen
di« gegen den Liberalen Abänderungsanttag waren , verteilten sich
gestern abend folgendermaßen : zwei Konservative , zwei Natio¬
nalisten , 12 Liberale und 182 Mitglieder der Labour Party . Alle
anderen Abgeordneten stimmten gegen die Regierung .

Das englische Oberhaus beriet gestern die irische Bill . Mit 71
gegen 38 Stimmen wurde das Gesetz in zweiter Lesung angenommen,
gleichzeitig aber auch ein Zusatzantrag von Lord Salisberry , datz
die Erenzregslung zwischen Nord - und Slldirland so erfolgen müsse,
datz große Gebietsteile nicht an den Freistaat Irland abgetreten wer¬
den dürfen . Es ist zweifellos , datz das Unterhaus diesen Zusatzantrag
ablehnen wird . Lord Birkeuhead und Kord Curzon wandten sich
gestern gegen die vorgestrige Rede von Lloyd George, der gesagt hatte ,
daß es gleichgültig fei , ob Irland Republik werde oder nicht . Lord
Curzon erklärte u . a ., dah jeder Versuch , Irland zur Republik zu
machen , unbeugsamem Widerstand begegnen würde.

Das Echs in Paris.
l '

.ll . Paris , 0 . Okt . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Die Pariser Presse ist über die Niederlage Akacdonalds «uherurdent -
lich befttedigt . Dir der Regierung naliestehende Presse, vor allem die
„Ere Nouvelle"

, steht zwar oer Zukunft ein wenig bange entgegen,aber allzugrotz scheint der Schmerz über den Sturz des englischen
Ministerpräsidenten nicht zu sein , weil man ans dessen Wiederkehr
hofft. Begeistert ist selbstverständlich die Herriotfeindliche Presse.
„Eclaire " schreibt , dah der französische Ministerpräsident über den
Sturz seines treuen Freundes weinen werde . Das Blatt wünscht , daß
eine andere Partei ans Ruder käme , die das Mittel finden könnte,Maedonaid und dessen „ deutichsreuiidlich, - Bande " zu beseitigen und
sich Frankreich zu nähern , weil die Interessen beider Länder solidarisch
seien . — Die klerikale royalistische „Action Franchise " behauptet , daß
Macdonald nur für die internationale Finanz gearbeitet habe . Sie
Hobe die Londoner Konferenz beherrscht , sie zwinge Belgien , von der
deuttzben Anleihe ebeniooiel zu übernehmen wie Holland und andere
neutrale Länder . Belgien und Frankreich mutzten die Anleihe in
Pfund Sterling zeichnen , also gegen ihre eigene nationale Währung
tyckulieren. — Die „Iournee Industrielle " findet , daß Frankreich von
England mehr denn je abhängig sei , weil man ans der Londoner Kon -
irrein die Revaratioii .- lrage >'on dem Problem der inieralliierien
Schulden loslöste. Infolgedessen glaubt das Blatt nicht daran , datz
Frankreich sich poliiisch werde gegen England stellen können .

Frankreich und Ruhland .
b'. ll . Paris , 9 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es besteht lein Zweifel mehr , datz die Kommission de Monzie die
Dejure -Anerkcnnung der Eowjetregierung beantragen wird , ohne
weitere Bedingungen für Rußland daran zu knüpfen. Es ist ebenso
uiizweifelbaft . datz Herriot sich diesem Antrag der Kommission an -
schlietzen wird . Selbst wenn die divlomatischen Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und Rußland wieder ausgenommen sein werden,
soll die schwierige Frage der B o r k r i e g s s ch u l d e n Ruß¬
lands erörtert werden . Die Komniiffion de Monzie wird nächste
Woche mit ihren Arkeiten fertig werden , und vielleicht ist noch im
Laufe der nächsten Woche mit der Entsendung des französischen Bot¬
schafters nach Rußland zu rechnen . Wer hierfür in Betracht kommt ,
läht sich nicht mit voller Bestimmtheit sagen, doch scheint Senator
de Monzie die meisten Aussichten zu habe«.

Geh . Regierungsrat
Dr. gering .

Professor an der Universität Berlin .
Der uawsolgeudc Auisatz stellt eine tn Inappstcr Form

acvaltcne Zusammenfassung der Gesanken dar. die der
vekannte Berliner Nationalökouom in einer tangeren
Bortesimg ini» rhaN> des Herbstlehrganges der Vereini¬
gung für staatswisscnschastliche Fortbildung in Sastnitz
(Rügen ) vor rund 400 höheren Beamten vortrng, und
dl - er mts enif untere Bitte ;ut Verfügung stellt .

Die internationale Agrarkrise , die seit 1920 , in Deutschland seit
der Markstabilisation gegen Ende 1923 , zum Ausbruch gekommen »st.
hat ganz andere Ursachen , als die Preiskrisis der Jahre ^ 1876 bis
1896 . Diese wurzelte in einer Ueüerfülle verbrauchbarer Mit er , war
hervorgerufen durch die größte Kolonisation aller Zeiten , hatte also
ihren Ursprung auf der Seite des Angebots . Sobald ein gewisses
Gleichgewicht auf dem Weltmärkte eingetreten war . stellten sich die
Getreide - und Fleischpreise aus die Produktionskosten des „Erenz -
farmers "

, d . h . der neubesiedelten Gebiete extensiver Landwirtschaft
ein . Das Gleichgewicht aber wurde bald erzielt , weil sich auf der
Grundlage des erweiterten Nahrungsmittel - und Rohstofrangebots
der gewaltigste Aufschwung der ostamerikanischenund der cu . päischen ,
in erster Linie der deutschen Industrie vollzog. Aber selbst in Zeiten
der über 'üllten Markte war die Krisis weniger eine Gefahr für die
Landwirtschaft als für hunderttausende von europäischen Landwirten ,
welche mit hohen Schulden , Pachtzinsen und Steuern belastet waren .
Die Landwirtschaft konnte ihre Betttebsintensität aufrecht erhalten ,
weil die Preise für ihre Betriebsmittel noch tiefer sanken als die¬
jenigen für ihre Erzeugnisse.

Die jetzige Agrarkrisis hat ihren Ursprung nicht auf Seiten des
Angebots , sondern auf Seiten der Nachfrage . Sie geht vom Zentrum
der Weltwirtschaft aus und ist in der Minderung des Wohlstandes
der Käufer begründet . Für das Angebot von Brotgetreide und
Fleisch — obwohl gegenüber der Vo ^ k" ' "oszeit infolge der Agrar¬
revolution in Rußland und den Dona : . ländern verringert , — ist
nur ein verminderterEegenwert zu erzielen . In Gold ausgedrückt
bedeutet dies , dah die Preise für die landwirtschaftlichen Betriebs¬
mittel und die Indnsttiewaren überhaupt , ebenso wie die Löhne und
Frachten auf 180 bis 200 Prozent der Vorkriegszeit gestiegen sind,
während die Preise für die Massenerzeugnisse des Bodens auf oder
unter der Preisebene der Vorkriegszeit stehen . Unter dieser Preis ,
bildung leiden nächst den mitteleuropäischen Landwitten am stärk¬
sten die in den letzten beiden Menscbenaltern neubesiedelten über¬
seeischen . Gebiete , welche die europäische JndusttiebevöUerung mit
Nahrungsmitteln versorgen. Die einen wie die anderen sind gezwun¬
gen, ihre Erzeugnisse unter den Produktionskosten zu verschleudern.
Also nicht mehr die Erzeugungskosten des „Grenzfarmers " entscheiden
über den Preisstand von Getreide und Fleisch , vielmehr hat sich die-
ser Preis auf die Kaufkraft der schwächsten Käufergemeinschaft, die
zur Unterbringung des Vorrats nicht zu entbehren ist , eingestelltund das ist Deutschland. Die Kaufkraft der Westmächte ist eben,
falls , nämlich durch ihre hohen Kriegsschulden, herabaedrückt ; Deutsch¬
lands Kaufkraft aber dadurch, datz man dieses nächst England auf¬
nahmefähigste Produktionsgebiet feiner ergiebigsten Produktions¬
stätten ersatzlos beraubt und es mit unerschwinglichen Tributen be.
lastet hat . Die Gegenwerte , welche wir aufbringen können, sind nur
etwa halb so hoch wie vor dem Kriege , die Produktionskosten der deut¬
schen Industrie durch die schwere Belastung mit Steuern und Schuld¬
zinsen gesteigert und ihre Konkurrenzkraft geschwächt . Dadurch istden

^ Rohstoff-Monopolisten und Unternehmerverbänden der ganzenübrigen Welt freie Hand in der Preisbildung gegeben mit der
Wirkung , dah über die ganze gemäßigte Zone hin eine Ausbeutungdes Landes durch die Stadt , der Farmer durch das industrielle Groß-
kapital stattfindet . Aber auch die Industrie der Kriegsgewinnerkommt nicht zur rechten Blüte , denn die durch den ZusammenbruchMitteleuropas herbeigsführte sehr bedrängte Lage und verringerteKaufkraft ihrer Landwirte , hat jede aussteigende Jndustriekonjunkturimmer wieder rasch zusammenbrechen lassen. Dauert die VerarmungMitteleuropas fork, io ist zu erwarten , daß riesenhafte , während der
letzten bxiden Menschenalter erschlossene Ackerbau - und Weideflächenwieder zur Wildnis werden und in Eurova überall die Intensitätdes Anbaus zurückgcht . Die Verarmung Mitteleuropas aber wird

. i?aHCI
v’ menn öas Dawesgutachten mit seinen unerschwinokichenTributforderunaen zur Durchführung gelangt . Die augenblicklicheBeperung der landwirtschaftlichen Preise ist die Folge einer ungün -

Itigen Ernte in Canada . bedeutet aber keineswegs eine Beendigungder Krists . ^ "

t ?er ctfteii Aorarkrise für die Agrarichutzzölle wieder-holt öffentlich enlgetreten . Damals fiel ihnen die Aufgabe zu , un¬seren Landwirten über die Schwieriakeiten binweazuhelfen , welche
m?" *x

!11cf Sicherheit bald vorübergehenden liebersüllung derMarkte bervorgingen . ^ Damals waren wir ein mächtig emporftte-bendes Land , und es schien mir keine unbillige Zumutung , daß wiranderen für einige Zeit etwas mebr für iinse^ Brat und Fleisch aus -gaben , um Zehntausende von unseren, besten Familien vor demllntergano zu retten . Fetzt ist die Gefahr , die unterer Volkswirtschaftvon dem verringerten Tauschwert der Bcdenerzcuanisse droht , vielgrößer als damals . Aber die Last , welche die Zölle. — wenn siewirklich helfen , d . b . die landwirtichaftlick .' n Preise hochtreiben. —
der Masse der Bevölkerung auftrO ' gen ist auch viel schwerer zutragen als zu teuer . Zeit . Der Agent der Revarationskommifsionwird nicht umhin können , durcki Anziehen der Dic-kontfchraube die
deutscki -' n Fndustriepreiie . die Löhne und die Lebenshaltung der deut¬
schen . Bevölkerung nach Kräften herabzudrücken. nicht anders kanner die erforderlichen Devisen beichaii 'n . Ein wirkiamer agrarischer
Sckgibzoll mutz die Reallöhne noch tiefer senken .

Andererseits ist̂ allerdings zu berweifelu . datz die agrarischen
Schutzzölle ans die Jnlandpreise eine starke Wirkung ansüben , dennim Verhältnis zur gesenkten Nachfrage ist der Weltmarkt für Getreideund Fleisch überfüllt . . Deshalb werden die Schutzzölle . — abgesehenvon Jahren besonders schlechter Ernte — auf das Ausland ganz oder
arötzteuleils abgemälzt werden . Sie schädigen dann unsere Arbeiter¬
schaft so wenig , wie sie der Landwirtschaft nutzen . Das eigentlicheflebel sind aber auch gar nicht die abiolut niedrigen Agrarpreise , son¬dern ist die Dispariiät zwischen Industrie - und Agrarvreisen . Führenaber , wie es zu erwarten ist, die gevlanten bähen Agrarzölle zu einer
Stärkuna der Schußwllbeweouna überbaupt und zu gesteigerten Jn -
dustriezöllen. so .verschärien sie diese Disparität .

Als übervölkertes Industrieland brauchen wir . ganz abgesehen
von den zu leistenden Tributen , einen großen Jndustrieexvort . also
niedrige Produktionskosten und niedrige Industriepreise . Nicht an¬
ders kommen wir in die Lage , die uns viel mehr als vor dem Kriege
unentbehrlichen Rohstoffe von außen heranzuziehen . Deshalb weist
das LLerwivgende volkswirtschaftliche Interesse unser« Außenpolitik
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in der Richtung auf den Freihandel . Unser Interesse fällt hier ganz
zusammen mit demjenigen der Farmer in den Exportgebieten , die
jetzt alle Anstrengungen machen , um die unsinnig hohen Industrie¬
zölle, wie sie die Vereinigten Staaten oder Kanada erheben, zu
Gunsten der europäischen Importe zu erniedrigen .

Gegenüber allen Vedenton fallen freilich auch starte Gründe für
die Agrarzölle ins Gewicht. Deutschland kann "nicht allein zum Frei¬
handel übergehen. Die Agrarzölle aber können uns zu der Hinweg¬
räumung der ausländischen Zollschranken verhelfen , wenn wir sie
lediglich als Kampfmittel betrachten und erkläron , daß wir bereit
sind , den Zollschutz herabzusetzen und aufzuheben für Kompensationen
auf industriellem Gebiet . Also wir brauchen die Agrarzölle als
Rüstzeug für die handelspolitischen Verhandlungen .

Wir brauchen sie auch als Ausgleichsmittel gegenüber der beson¬
deren Benachteiligung , welche unsere Landwirtschaft durch die bis¬
herige Zoll- und Steuerpolitik erlitten hat .

Die deutschen Agrarpreis « stehen tiefer als die Weltmarktpreise ,
weil es bei einer relativen Ueberfüllung des Marktes dem Handel
gelingt , die Umsatzsteuer , die auf dem Wege vom Landwirt zum
Bäcker 5 oder 6 mal erhoben wird , auf den Landwirt als die
schwächste Partei abzuwälzen . Die industriellen Großhandelspreise
sind bei uns größtenteils höher als im Auslände , weil bei der
Knappheit der industriellen Versorgung umgekehrt die industriellen
Umsatzsteuern auf den Käufer , d . h . wiederum auf den Landwirt zur
Abwälzung kommen. Außerdem hat die Industrie in Deutschland
ihren alten Zollschutz gewahrt , während die Landwirtschaft ihn seit
1914 eingebüßt hat . Solange die Finanzverwaltung sich weigert , die
besonderen Gründe für die Rot der deutschen Landwirtschaft durch
Aufhebung oder Herabsetzung der Jndustriezdllc und durch Aufhebung
der wirtschastsfeindlichen Umsatzsteuernzu beseitigen , müssen die land¬
wirtschaftlichen Schutzzölle als eine Forderung der ausgleichenden Ge¬
rechtigkeit anerkannt werden.

Aber es gibt nur ein durchgreifendes Mittel , um die deutsche
und die internationale Agrarkrists , die in Wahrheit eine Krisis der
Weltwirtschaft ist . zu beheben: Die Revision des Versailler Friede,is -
diktats , insbesondere die endgültige Herabsetzung der deutschen
Iahrestribute auf ein unserer Leistungsfähigkeit entsprechendes Maß .
Das Interest « Deutschlands deckt sich hier mit dem der ganzen Kultur¬
welt .

Die Anleiheverhandlungen
in London .

Verhandlungen Dr. Luthers mit den Bankiers .
F. H. Paris , 9. Okt . (Drahtmeldnnq unseres Berichterstatters .)

Der Reichsfinanzminister Dr . Luther traf gestern in London ein.
Heute werden Besprechungen zwischen englischen , ftanzösischen und
belgischen Bankiers und den Finanzsachverständigen Dr . Luther
und Dr . Schacht stattfinden . In Kreisen, die Dr . Luther nahe¬
stehen , wurde gestern erklärt , daß vielleicht heute schon mit den
italienischen Vertretern wegen der Zeichnung der Anleihe
ein Einvernehmen zustande kommen würde , spätestens jedenfalls
Ende der Woche .

Es steht fest, daß der französische Anteil an der Anleihe
in Höhe von 3 Millionen Pfund Sterling dem Publikum zur
Zeichnung überlasten werden wird . Di« Frage der Devise ist geklärt,'
die Anleihe wird zwar auf Pfund Sterling lauten , wird aber in fran¬
zösischen Franken bezahlt werden können. Die großen Banken stellten
der Regierung die notwendige Menge englischer Pfunde zur Vcr -
fügung , damit der französisch« Anteil an der Anleihe gezahlt werden
könne . Dadurch hofft man eine Entwertung der französischen
Valuta , di« in den letzten Tagen wieder stärkeren Schwäche¬
anwandlungen ausgefetzt ist, zu vermeiden . Der Ausgabe¬
kurs wird in Paris 93 betragen , der Zinsfuß 7 Prozent . Erör¬
tert muß in London noch die Frag « werden , wie lange der französische
Anteil an der Anleihe hier blockiert bleiben muß, und wann die
Stücke auf den internationalen Märkten werden gehandelt werden
können.

Die Bankiers von Brüssel und Antwerpen konferierten gestern
mit den Direktoren der Nationalbank . Es steht fest, daß Belgien
IX Millionen Pfund ausbringen wird , und zwar die Danken
allgemein X Million , während es Theunis durch seine Verbindungen
mit den leitenden Bankiers gelang , diese zur Uebernahme von einer
Million zu bewegen. In Brüste! sprach man von einem Ausgabckurs
von 92 , doch dürfte dies wohl ein Irrtum fein ; sie wird auch dort
93 betragen .

Starkes Interesse in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse".)

J. S. Rewyork, 9 . Oktober. Das Interest « an der deutschen An¬
leihe ist bei den amerikanischenVanken sehr stark . Rund 499

Der Pechvogel .
Don

Kocks Kocks .
Bekanntlich verlangte Napoleon von seinen Offizieren nicht nur ,

daß sie sehr tapfer seien , sehr ausdauernd und geistesgegenwärtig —
o , noch mehr : auch Glück mußten sie haben . Das verlangte er . Als
Napoleon einst seine Garde besichtigte (er kannte jeden einzelnen
Mann ) , da stand an der Spitze der zehnten Kompagnie ein eisgrauer
Kapitän , den Napoleon doch nicht kannte.

«Was ? Sie in Ihren Jahren erst in so niederm Rang ?" fragte
Napoleon .

„Sir , ich hatte eben immer Pech .
"

„iilon eher , reichen Sie sofort, aber sofort um Ihre Pensionierung
ein ! Ich kann Leute , die Pech haben , in ineiner Armee nicht
brauchen.

"
Di« Geschichte hat sich im Jahr 1899 zugetragen . Seitdem redet

inan von der tortune militaire als einer festen Forderung an den
Soldaten — wie man ja überhaupt alles nachbetet, was Napoleon
gelehrt hat .

„Glück muß der Mensch haben," war auch jedes zweite Wort des
seligen k. u . k. Feldmarschalleutnants Ueberacker von Wehrkampf.

Hundert Jahre nach Napoleon , 1999 , kam er in die Bubapester
Franzenskaserne , zum Regiment 113 . und veranstaltete stehenden
nutzes ein Kriegsspiel . Natürlich nur : um die Hauptleute , so vor
der Majorsecke standen, zu kalibrieren . Thema : die beliebte Schlacht
bei Grodek. Nicht dis , wo 1914 wirklich stattfand , sondern die seit
Itchren immer wiederholte , imaginäre auf dem Plan l '*25 009 , mit
bleiernen Signaturen .

Eben erklärte Seine Exzellenz:
„Offensiv, meine Herren ! Offensiv! Wenn der Gegner sieben

Bataillone ' hat und ich zehn , greife ich beide Flügel an ; wenn aber
umgekehrt ich nur sieben Bataillone habe und der Gegner zehn , dann .

"
In diesem Augenblick trat Hauptmann Pakossy ein , der bisher

auf dem Kasernenhof Wachen abgeteilt hatte . Exzellenz wandte sich
stracks an Pakossy und fragte -

„Dann . . . was tun Sie in diesem Fall . Herr Hauptmann ?"
Pakossy hatte — in Erinnerung an die Kriegsipiele so vieler

Jahre — zu antworten : „Ich greise einen Flügel an .
" denn im

Kriegsspiel und in der Liebe kann man gar nicht kühn genug sein -
Statt dessen sagte Pakosty verwirrt : „Ich gehe in diesem Falle zu¬
rück ." Er meinte : „In diesem Falle .

" Der falsche Casus war nur
mangelhaftes Deutsch , durchaus keine Maliee gegen Seine Exzell- nz.
Ter Divisionär aber brandmarkte den Entschluß zum Rückzug , und
vielleicht mit Recht , als einen — wenn auch Gott sei Dank hier nur
imaginären — Hochverrat, Maßstab 1 :25 090.

Nachmittag war Hebung gegen Markierung auf der Kuhheids.
Das Infanterieregiment als kriegsstarke Kompagnie formiert kder
Friedensstand des Regiments reichte grade noch aus ) . Der Oberst
— vorsichtig wie er war — hatte seinen Pakossy gar nicht eingeteilt .
Da konnte sich Pakosty doch nicht hlamieren?.

Bankiers , darunter allein 59 Rewyorker , wollen sich an der Zeichnung
des amerikanischen Anteil beteiligen . Es ist ein wahrer Konkur¬
renzkampf der Bankiers um die Beteftigung an der Anleihe ent¬
standen.

Die Parleiführer
beim Reichskanzler .

* Berlin , 9 . Ott . (Funkspruch.) Die angekündigie Besprechung
der Führer der Koalitionsftattionen mit dem Kanzler im Reichstag
dauerte kaum eine halbe Stunde . Sie begann kurz nach 19 Uhr.
Außer dem Reichskanzler, dem Staatssekretär Bracht und dem Mini¬
sterialdirektor Spieker nahmen daran teil vom Zentrum die Abge¬
ordneten Fehrenbach, Stegerwald und von Guerard , von der Deut¬
schen Volkspartei Dr . Scholz , Dr . Curtius und Dr . Zapf , von den
Demokraten Koch, Erkelenz, Dr . Haas und Keinath . Wie die Tel -
union erfährt , trug die Sitzung nur informatorischen Charakter . —
Die Fraktionssitzung des Zentrums begann bei mäßiger Beteiligung
der Abgeordneten kurz nach der Parteiführerbefprechung . Reichskanz¬
ler Marx berichtete in der Sitzung über die Lage.

Beratungen -es Reichskabinetts.
Bedeutungsvolle Sitzung der Zentrumefraktion .

Berlin , 9 . Oktober. (Funkspruch.) Wie die Telunion erfährt , ist
das Reichskabinett um 1114 Uhr zu einer Sitzung zusammen¬
getreten , in der der Reichskanzler Bericht über die Besprechungen mit
den Führern der Koalitionsparteien und allgemein über den Stand
der Regierungserweiterung erstattete . Als Ergebnis der Be¬
sprechungen mit den Koalitionsparteien ist festzu¬
stellen , daß der Reichskanzler sich voransstchtlich noch heute mit den
Führern der Deutschnationalen und der Sozialdemo -
k r a t i e in Verbindung setzen wird .

In parlamentarischen Kreisen legt man der Sitzung der Zen¬
trumsfraktion , die um die Mittagsstunde noch anidaucrte, er¬
hebliche Bedeutung bei . Das geht wohl schon daraus hervor , daß die
Beteiligung an der Sitzung , die zu Anfang nur schwach war , nach und
nach immer stärker wurde : über drei Mertel der Fraktionsmitglieder
waren anwesend. Viel bemerkt wurde auch , daß die prominentesten
Mitglieder der preußischen Landtagsfstaktion , u . a . Vize¬
präsident Dr . Porfcki. erschienen sind . Selbst der erkrankte preußische
Iustizminister Am Zebnhoss hatte es sich nickt nehmen lasten, an der
Sitzung teilrnnehmen Im Reickstag ist man der Ansicht , daß die wei¬
tere Entwicklung der Ding - in erster Linie von den Besprechungen des
Kanzlers mit den Deutschnationalen und Sozialdemokraten abhängt .

Konflikt zwischen Preußen unö Reich.
* Berlin , 9 . Okt . (Funkspruch.) Im Verkehrsausschuß des

Preußischen Landtags legte Handelsminister Siering den Ergän¬
zungsvertrag vom 25. März 1924 zwischen der Regierung und
Preußen , der von ihm unterzeichnet sei, vor . Hiernach seien Preußen
die gleichen Rechte zugesichert wie Bayern . Bayern sei restlos mit
seinen Wünschen befriedigt worden , Preußen aber nicht. Es sei
durch nichts zu beschönigen , daß ein offener Konflikt zwi¬
schen dem Reich und Preußen in der Reichsbahn -
frage vorlisge . Die preußische Staatsregierung wurde vom Aus¬
schuß aufgefordert aus das nachdrücklichste die Interessen Preußens
weiter zu vertreten .

Die Räumung von Dortmund-Körbe.
Keine Verzögerung über den 21 . Oktober hinaus .

w . Berlin , 9 . Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Verzögerung der zweiien Feststellung der Repa -
r a t i o n e k o m m i s s i o n . die auf Grund der Londoner Abmachun¬
gen am 6. Oktober vorgenommen werden sollte, die aber verzögert
wurde , hat in den besetzten Gebieten Grund zu der Befürchtung er¬
geben , die wirtschaftliche Räumung und die damit zusammenhängende
militärische Räumung der Zone Dortmund -Hörde werde am 21 . Ok¬
tober nicht erfolgen . Vielmehr würde auch hier eine Verschleppung
eintreten . Wenigstens enthält der Londoner Pakt einen Pastus , nach¬
dem innerhalb 14 Tagen nach der zweiten Feststellung, also am
21 . Oktober, das für die wirtschaftliche Einheit Deutschlands aufge¬
stellt« Programm durchzuführen ist . Zwar sieht das Londoner Ab¬
kommen eine Vor- und Rückverlegung des Feststellnngsiermins für
den Fall vor , daß die' Anleihe früher oder später zustandekommt. Doch
bat die Gegenseite bisher noch niemals den Standpunkt vertreten ,
daß infolgedessen auch der Schlußtermin eine Verzögerung erfahren
werde. In Regireungskreisen steht man jedenfalls auf dem Stand¬
punkt. daß der letzte Termin für die Räumung der 21 . Ottober ist,
und daß an diesem Tage auch die militärische Räumunc > r Zone
Dortmund - Hörde zu erfolgen hat .

Exzellenz ritt die Front der Kompagnie ab. Ein besonders
forscher Kerl von Infanterist stach Seiner Exzellenz in di« Augen.
Um ein dienstliches Gespräch mit dem Mann anzuknüpfen, fragte
Seine Exzellenz'

„Gewehrnummer ?"
„Drerhundertdreiunddreißig "

, brüllte der Infanterist stramm und
rasch zurück. Raschheit und Strammheit machten den besten Eindruck

„Gib her !" sprach Exzellenz — man kann sagen : gütig — und
ließ sich das Gewehr aufs Pferd reichen .

Das Gewehr hatte Nummer 799 .
„Wie heißt dein Hauptmann ? " schrie Exzellenz . Alles erbleichte.
„Wie er heißt ? " Der Infanterist zuckte die Achseln . Zuckte die

Achseln in der Einteilung , im Habtacht
„Na " rief Exzellenz ungeduldig , „du wirst doch den Namen

deines Hauptmanns wisten?"
Der Infanterist gemütlich• „Es ist so ein kleiner Dicker mit kur¬

zem Atem . . . Aber da ist er sa .
" Und der Schweinkerl deutete mir

ausgestrecktem Arm freudig mitten in das Gefolge Seiner Exzellenz
auf . - . Pakossy .

Exzellenz verlor kein Wart Die Hebung begann .
Als sie auf ihrem Höhepunkt war . eben vor dem Hurra , wandte

sich Exzellenz an . . o , nicht an Pakosty. sondern an Paköstys Nachbar :
„Sagen Sie . Herr Hauptmann . was fühlen Sie ?"
Da aber Exzellenz ein ganz, ganz klein wenig schielte , hielt sich

Pakoiin für anqeiv'-ochen und entgegnete :
„I . . . ich fühle , mein Gefreiter Varga dort links hat den

Kappel verloren .
"

„Erstens , Herr Hauptmann " donnerte Erzellenz, „sind Sie nicht
geftagt ; zweitens sagt man nicht der Kappel , sondern das Kappel ,und nicht das Kappel , sondern die Kappe : und drittens haben Sie
jetzt den Drang nach vorwärts zu fühlen . HerrHauptmann jawooohl,
den Drang nach vorwärts !" Dann lüftete Exzellenz die Perücke tilgte
die Schweißtropfen Seines Zornes , schraubte Seine Lungentätigkeit
wieder auf Zimmertemperatur herab und sprach zu den Ver¬
sammelten :

„Wir fahren fort , der Mannschaft den Angriffsgeist von Anno
Wpern beizubringen Di » Mannschaft muß den Erfolg ihres mutigen
Vorgehens mit eigenen Augen sehen — Herr . . . rr . . .

"
Exzellenz blickte suchend um sich . Und ratet , welcher Name Ihm

zuerst einfiel ?
„Herr Hauvtmann Pakosty !"
„Befehlen Exzellenz ? "
„Reiten Sie Galopp zuim Gegner und ordnen Sie dort , zeitge-

recht panikartiges Zuriickfluten von zwei bis drei Mann an , wenn
wir fiter stürmen."

Pakosty setzte zum Galopp an - rechten Zügel anst-llen rechten
Schenkel an die Gurte , linken Sporn . Daraufhin hatte Pakostys Gaul
verabredetermaßen elegant , geräuschlos, schweifwedelnd davonzu¬
rasen.

Er hielt sick an die Anrede nicht .
Hierauf versuchte Pakosty es anders : links Galopp . — Nichts.
Da wurde Pakosty böse, murmelte : „Verfluchter Kanalilije, " hieb

Die letzte Probefahrt -es „Z . R. 3.“
Friedrichshafen , 9. Oktober. „Z. R . 3" ist heute vormittag 8.22

Uhr zu einer Probefahrt aufgestiegen. Schon von den frühen
Morgenstunden ab hatten sich zahlreiche Zuschauer auch von auswärts
eingefunden . Die Fahrt dauert etwa 2 Stunden . Don ihrem Ergeb¬
nis hängt wesentlich der Zeitpunkt der Amerikafahrt ab . Das Luft¬
schiff nimmt 148 Kilo Postsachen nach Amerika mit .

Der Verkehrsausschuß des österreichischen Nationalrates mit Mi¬
nister Dr . Schuorff an der Spitze ist heute vormittag XI Uhk
mit Sonderschiff hier eingetroffen . Die Herren besuchten in den letz¬
ten Tagen verschiedene industrielle Werke in Vorarlberg und werde*
in Friedrichshafen das Luftschiff und die Zeppelinwerke besichtige*-

Das Ergebnis der Fahrt zufriedenstellend.
Gr. Friedrichshafen , 9 . Okt. (Drahtmeldung » nseres Sonder¬

berichterstatters .) Heute vormittag um 8 Uhr stieg Z. R . 3 zu ein«*
zweistündigen Versuchsfahrt auf , um die letzten an de«
Motor vorgenommenen geringfügigen Aenderungen auszuprobiere »-
Die Fahrt verlief zur voll st e n Zufriedenheit . Di«
Landung erfolgte um 19 Uhr 49 Minuten . Irgendwelche Metz-
versuche wurden nicht mehr vorgenommen.

Das Schiff ist nunmehr klar zur Ausfahrt . Deren endgültiger
Termin ist aber noch nicht festgesetzt, da man erst die Wetter¬
berichte abwarten will , die gegen 6 Uhr abends eintreffen , worauf
dann am Abend die Abfahrt für den kommenden Morgen festgesetzt
wird . Es ist sehr leicht möglich , daß L. Z. 126 bereits am Sams '
tag früh abfährt . .___/

Französische Unterstellungen .
F .H . Paris , 9 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Vertagung der Fahrt des „ Z . R . 3"
, welche ausschließlich wege*

des schlechten Wetters erfolgte, . gibt dem „ Matin " zu der Behaup¬
tung Anlaß , daß Deutschland Zeit gewinnen wolle, um die Abreift
wenn möglich bis zum nächsten Frühjahr zu verschieben . Bis dahi*
hoffe Deutschland, in England , Italien und Amerika Unterstützung 311
finden und mehrere Aufträge auf Erbauung von Zeppelinen vo*
30 000 Kubikmetern zu erhalten Dadurch könnte auf die Alliierte*
ein Druck ausgeiibt werden , damit die Einschränkungen wegen der
Zeppeline , die sich im Versailler Vertrag flnden , abgeändert werde*
und die Luftfchiffchalle in Friedrichshaken bestehen bleiben könne . .

Diese Meldung des „Matin " stellt natürlich wieder eine der üb¬
lichen Hetzereien und Verdächtigunaen aegenllber Deutschland dar . die
jeder tatsächlichen Grundlage entbehren Aus den aus Friedrichs
Hafen vorliegenden Meldungen ist ersichtlich , daß di« Amerikafah»
am Samstag angetreten werden dürfte .

Ein sozialistischer Oberbürgermeister .
* Harburg , 9 . Okt . (Funkspruch.) Wie die Telunion erfährt , $

zum Oberbürgermeister der Stadt Harburg der sozialdemokratische
Stadtverordnete D u a e k ausDortmund gewählt worden . ZuBeginn der
Wahl erhob Vürgervorsteher Fricke im Namen der kommunistisch ^
Fraktion Einspruch gegen die Vornahme der Wahl , die e , einen Kuh¬
handel nannte .

J . 8. Newyork, 9 . Oktober. (Eigener Kabeldienst.) Aus Schank !-
hai wird gemeldet : der argentinische Fliegermajor Zanni W
seinen Weltflug fortgesetzt und ist von hier nach Japan gcstartet-

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsryb ^

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C»
Gestrige
Yöchst-
warme

Niedrigste
Temper .
nacht»

Wetter

Wertkeim . . . .
Köniastudt . 787 S 7 17
Karlsruhe . . . _ . 10 21 10
Baden - Baden . 767 5 10 17 10 wolkig
Badenweiler . . . . — »e
St . Blasien . . . . . . - *5 6 16 6 teilet
SiUitificn . 770 . 1 .g 4 n 4 walkt»
Feldbergsr Hoi . . . . 658 3 12 3 bedeckt

•itvtHHUvMVViltUH « iOUU UlltVlIt UOvi UiJil JvuUlU IW» ' .
Tiefdruckgebiet bat sich nordostwärtS bis Dänemark verlagert . Auf fei»«?
Südseite brachte der Vorübcrgang eines Ausläufers in Süddcutscbloa '
ocstern teilweise Regenfälle , besonders in Südbadcn . Heute herricht w"
der meist trockenes, wolkiges Wetter , da das Hochdruckgebiet über den Albt"
sich verstärkt hat . In seinem Bereiche wird morgen das meist trocken - '
heitere Wetter fortdauern .

Wetteranslichtc » für Areitaa , de« IN . Oktober 1924 : Teilweise 6cUcfc
trocken , Temperatur wenig verändert , fchwache . westliche Winde .

Wnsterstanv des Rbeins :
Schniteriusel , 9. Okt . , morgens 6 Uhr : 145 Ztm . , gefallen 8 Ütm.
Kehl, 9 . Okt ., morgens 6 Mir : 270 Ztm . , gefallen 5 Zlm .
Maxau . 9. Okt. , morgens 6 Uhr : 433 Ztm -, gefallen 5 Ztm .
Mannheim , 9. Okt., morgens 6 Uhr : 327 Ztm ., gefallen 13 Ztm .

zwei Sporen ein und . . saß auf dem blanken Erdboden ,
rrnd der Gaul dem Gegner zueilte.

Nun ist Zeit , zu sagen, wer Seine Exzellenz eigentlich war : *
Kriegsheld , gewiß , schon damals , 1909 , ein Kriegsheld mitten *£ .jL
Fricdensexistenzen . Und was für eine Berühmtheit ! Er war
türbevollmächtigter in irgendeinem Hauptquartier gewesen , in
einem halbasiatischcn Feldzug . Als eines Tages dort fe >̂ "
Reiter das Hauptquartier attackierten behielt der Bevollmächuu
allein kaltes Blut und führte die Stabskasallerie zum Geg ^m -
Der König — oder wars ein Emir ? — soll darauf den Bevollma .M9 ,
ten eigenhändig auf die Stirn geküßt haben , indem er ihm
zeitig weiter unten den Elefantenorden anbammelte . Solch ein
war Seine Exzellenz . wf

Solch einem Mann konnte natürlich Pakosty nicht gefallen.
sichtbar an raalheur -mi ' itaire litt . Nach 8 Tagen saß Pakosty imm
entferntesten Nest der Grenz« , in Ogulin .

Ein Jahr später . Exzellenz in der Budapester Frairzenkaft^
Weiß der Teufel , wieso — Exzellenz erinnerte sich seines arm
Pakostv. des Opfers vom vorigen Jahr .

„Was mag aus ihm geworden sein ? Was treibt ex ?"
Der jüngste Leutnant , keck wie ein Spatz , «"widerte :
„Ich wechsle Brief mit Herrn Hauptmann Pakosty. Hier rst

letzte Karte .
"

„Geben Sie mal !"
Und Erzellenz las : „
„Zu Anfänge ick yab mich hier in Ogulin ichlecht gehabt . ^

nicht können kroatisch , nur de ' iich . Kein Mensch stand mir ver.
lag alle . die . will hören ' so schöner Garnison wie Ogulin . ' 0re

Ei -Ti
billige Weinderl . so giistoe Madel is nicht in ganze Land '

i
*

soll sein auf ihm . was mich hat h -rgeschicken. Amen ! Amen ! ® !^ ( (Il
Da ließ Seine Exzellenz Pakosty wieder nach Budapest komm

# Vortragszyklus Heinrich Berl . Am Samstag , den
tober , abends 8 Uhr, beginnt Heinrich Berl im Saale des
Konservatoriums einen größeren Vortragszyklus über die A rst ^ ^ j,
der Modernen Musik , der in weiten Umristen zeigen sost - ^
seit Nietzsches Bruch mit Waqner die Entwicklung der Musik (Mst^
mehr von der romantischen Harmonik zu einer neuen Klassiznai ^ jf
hinbewegt . Berl will einerseits die weitere Zersetzung der Eiarm ^
seit dem „Tristan " im musikalischen Impressionismus und Eil ” Lj
nismus zeigen, andererseits die Keime auiweiien , die zu einem
klastischen Stile führen können . In allem wird sich Nietzsche als w
große Ahner der neuen musikalischen Wendung erweisen, der'
Nietzlche contra Wagner aus dem Persönlichen ins Tnpiscke geyov ^
So beginnt auch der erste Abend mit dem Thema : „ Nietzsche con
Wagner "

. Die geschäftliche Leitung liegt in den Händen der KoM! .
üirektion Kurt Neufeldt . Daselbst liegt auch eine
Eintragung auf . — Es ist übrigens Berl gelungen , den dekan
Musikkritiker Paul Bekker zu einem Vortrag über „Neue M ^
für Anfang November zu gewinnen . Genaue Anzeige wird nocy
folge».
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3aMs Coogan aus öer Akropolis .
Der Empfang in Griechenland .

Wie», 8. Oktober.
Tin« alternde, in Trübsal erstarrte Menschheit flüchtet sich zurück

Mn Kindlichen . Männer, verhärtet in Politik , eingebaut in den
^ hmen starrer Amtlichkeit , sklavisch unterworfen den Bedingungen
5® Tages , gekerbt und gebrandmarkt von der grausamen Hand der
'Nüchternheit , sie alle , Bürgermeister, Minister, Präsidenten, Herrscher,
peinigen sich in der Freude cm einem kleinen Buben, der mit seinen
^tern durch Europa fährt . Schon beim Abstieg in England ist der
^rd -Mapor mit goldener Kette ihm ontgegengekommen , in der
Aichsausstellung bei Wembley war ein förmlicher Auflauf von
penftfjert , die ihn sehen wollten, in den Gärten von Versailles, auf

Piazza del Popolo und jetzt in dem leuchtenden Athen, überall
°!>rselbe. die Rührung, die Vater» und Mutterfreude an diesem
^ unjährigen , der unbefangen und heiter plaudernd an der Hand
j*1 Eltern den Glanz seines Triumphes genießen darf . Niemand
, ) ein Recht, an diesem gewaltigen Phänomen herumzumäkeln . Nur
Jjfe erinnert man sich an das melancholische Wort in Wilhelm
Kister , da der Held beim Anblick eines Zirkus der Betrachtung'

ĉhhängt : Wie schön wäre es doch , wie herrlich für die Menschheit ,
?sn|t geistige Höhe und schöpferische Kraft nur ein Teilchen jener
Zierde , jenes Zusammenstromes und jener atemlosen Hast erregen
Anten, wie Geschicklichkeit im Lustigen und in der Bewegung des

. Iackie Eoogan, dieser Murillokopf mit der unsäglichen Schalkheit
" den dunklen Augen, das Urbild des Liebenswürdigen, ist mehr ,
^ mehr als eine Zirkusfigur. Es muß ein seltsamer Anblick ge-

sein , als der Papst, auf desien Wort noch immer Millionen
'
schon , das Gl-rubenshaupt der Christenheit , sich zu dem Knaben

^>gte , der. musterhaft und folgsam , im Samtanzug mit blendend
Rembrandt-Kragen an den Wachen der Schweizergarde vor -

zum Dmnasus-Hofe emporgeschritten war, hinauf zu den Ge¬
schein . die viele Jahrhunderte geheiligt haben . Und noch seltsamer
^ der Kontrast : Das Weltkind, kaum berührt von den Elementen
^
'"nitiver Bildung , naiv beseligt von den Erlebnisien der Reise, der

Ane Filmstar, steigt empor , an einer jubelnden Menge vorüber , im
Mbetteit Lichte einer griechischen Sonne , empor zu den erhabensten

men der Vergangenheit, au den ernsten Säulen , zu der in den Him-
1

*1 ragenden Stirne der Akropolis. Selten stößt wohl das Leben so
/ airciUsch die Gegensätze aneinander: und man mag sich gerne ein

Nversen -Märchen ausdenken : wie die alten verwitterten Säulen
^ einander flüstern , die Blumen bei seinem Schritte aufrauschen und
^ , Eeist uralter Vollendung wie ein Hauch die Seele dieses Kindes
Auhrt vnd vielleicht als irgendein Abglanz, als irgendeine wun-
*rbare Erinnerung fein Leben begleitet.

> Denn es muß wirklich ein traumhafter Anblick gewesen sein : das
^ ppenlvalier und die Schulkinder, die Waisen der Flüchtlinge , die
Mge Menge in rauschenden Jubel ausbrechend, dankbar und gütig
^

der gemeinsamen Verehrung . Und darin liegt die besondere
^ vnbeit dieler Huldigung . Die Menschen sind noch immer empfäng-

kür den Reiz , der wundervoll und quellend in den Augen des
^ endlichen sich kundgibt. Ihre Müdigkeit , ihre Ernüchterung , die

dieser elenden Eristenz vermag sich loszuringen , ihre Herzen
^

°Men in heißer Hingabe jeder Erscheinung zu, welche die Kraft
di« Sehnsucht zu wecken nach dem verlorenen Paradies und nach
reinen Lächeln erwachender Erkenntnis . Die Szene auf der

tropolis, wo Altes und Neues , der idealisierte , verfeinerte Ameri -
dismus und die großartigste Kulisie antiker Menschheit sich vereini -

v!1' diese verdient festgehalten zu werden in einer künftigen Ge -
>chte unserer seelischen Dersasiung.

BriesmarüentzunSe.
: Die neue deutsche Freimarkenreihe erblickt eigentlich sehr lang-
I

** das Licht der Welt , und wenn die Rentenpfennigmarken noch in
großen Beständen vorhanden sind, wie die Luftpostmarken , dann

n ^den wir das vollzählig« Erscheinen der neuen Freimarken im
dieses Jahres ebenso wenig erwarten dürfen, wie die schon
angekündigten Luftpostmarken in neuer Zeichnung .

Die 1 Mark - Marke ist engültig erschienen, darf aber nicht
^

*si*geben werden : bis der Bestand der 50 und 100 Rentenpfennig-
aufgebraucht ist. Die 1 Mark - Marke zeigt die Burg

" stein , welche unterhalb Bingen auf der Platte eines steilen ,
gezackten Fetten aukgebaut ist. der jäh in den Rhein vorsvringt.

Mark« ist in grüner Farbe in Kuv^erdruck auf weißem Papier
Waffclwasserzeichen und 14 . Zähnung hergestellt ,

tz{
Senfe sind es 50 Jahre feit der Gründung des Weltpost -
" ins . Avs diesem Anlaß bat das Reichspostministerium noch

^
1 weitere Stenbansmarken Herstellen lasten im Wert von 10 und

m >t dem B ' Id des Generalpostmeisters von Ste¬
re? n - Diese Marken werden nur eine Zeitlang , in geänderter

ericheinen. Man liest seitlich nicht mebr „50 Jahre Weltnost -
' n Antianq. sondern „1874—1924 Weltpostverein" in Frak-

^
- Di« Wertziffern links und rechts stehen nicht in einem Käst-

"ese
im untern Rahmen, zwischen den Zistern siebt Pf .

§
'lt dos Posthorn fehlt. Unter dem Porträt hat man den Namen“ " » n StevHan in lateinischen Buchstaben angebracht .
Anläßlich der Eröffnung des 8 . Weltpostkongrestes in Stockholm

^ Schweden eine Serie van 15 Werten von 5 Oere bis 5 Kronen
lA ^ egeben . Dom kunsthistorischen Standpunkt aus sind die Mar-

alle schwedischen in Farbe und Druck einwandfrei. Die Oere -
bj, M zeigen vier Stockholmer Charaktertürme , störend wirken nur

suchen Wertzkffern darauf. Für di« Kronenwcrte hat man
di, Könfgsbildnis gewählt. Es sind jene bekannten Porträtmarken,
H out*> andern schwedischen Sätzen findet . Die Marken
v, schön, pasten aber gar nicht in Motiv und Zeichnung zu den
tz^ erten . Eine weitere Gedenkausgabe , wieder von 15

von 8 Oere bis 8 Kronen hat Schweden zur Erinnerung
5«i k Mündung des Weltpostvereins herausgegeben. Das Bild

511 Oerewerten zeigt dann einen Postreiter aus alter Zeit , links
»iz ^er c ?r Flugzeug, zu dem der Postillion mißtrauisch und un -
b, " ia oustieht . Bei den Kronenwerten wurde auch hier ein an -

gewählt, das « ine Brieftaube über der Weltkugel dar -
b,x ^ ons der Weltkugel ist dann ein Dampfschiff zu sehen, seitlich
»i^ * ltkugel siebt man um dieselbe einen Eisenbahnzug . Die Mark »

^ einen imposanten Eindruck.
e ‘n ’ 3ct Zeit sind größere Posten Germania Marken der

,»zeugen deutschen Post in China , die aus dem Jahre
W Omnien sollen , in den Verkehr gebracht worden . Eine bisher
>ih

" !ch> ermittelte Fälschergruppe hat diese Marken außerordent -
tfj^ßeidjidt verfälscht , indem , durch Anbringung des Ueberdrucks
objej

® gewöhnliche deutsche Reichspostmarken in hochwertige Cammel-
n^ verwandelt wurden . Nicht nur der Aufdruck ist gefälscht, son -

Fünfzig Jahre Weltpostverein .
1874 — S. Oktober - 1924 .

Don
Prof * Dr . R . Hennlg .

Am 9. Oktober wird der Weltpostverein, Heinrich von Ste¬
phans glänzendste , unsterbliche Schöpfung , fünfzig Jahre alt . Die
internationalen Postverwaltungen haben dieses Jubiläum schon auf
dem Weltpostkongreß in Stockholm im Sommer ds . Js . gefeiert und
dabei Stephans mit besonders herzlichen Dankbarkeit gedacht. Gewiß
war Stephan nicht der einzige , der sich um die Verwirklichung des
Gedankens einer dis ganze Welt umspannenden Postgemeinschaft
Verdienste erworben hat , aber er hat die Organisation erdacht, nach¬
dem er als unermüdlicher Vorkämpfer der Idee seit Jahren gewirkt
hatte, und was der Weltpostverein heute ist . darf man im vollen Um¬
fang als das Vermächtnis Stephanschen Geistes bezeichnen.

Es mag kein Zufall sein , daß der große Plan von Deutschland
ausging . Hatte man doch seit 1859 bereits in deutschen Landen prak¬
tisch erprobt , welche Segnungen ein nach einheitlichen Gesichtspunkten
verwalteter Postverkehr mehrerer Hoheitsgebiete mit sich brachte,
nachdem vorher jedes Ländchen seine eignen möglichst komplizierten
Posttarife aufgestellt hatte, denen sich dann womöglich noch die Thurn
und Taxissche Post als Konkurrenzunternehmen gegenüberstellte . Die
vortrefflichen Erfahrungen, die man mit dem sechzehn deutsche Länder
umsastenden , am 6. April 1850 in Berlin gegründeten Deutsch- Oester-
reichischen Postverein gemacht hatte, mußten ja geradezu zu der Idee
anregen, etwas Aehnliches für die Beziehungen aller Kulturnationen
untereinander anzustreben . Freilich vom fruchtbaren Gedanken zur
praktischen Tat war ein weiter, weiter Schritt, und diesen hat im
wesentlichen Stephan allein getan : schon 1868 veröffentlichte er im
Amtsblatt des Norddeutschen Bundes eine Denkschrift über den Plan
eines alle Kulturländer umfassenden Postvereins, und diese Denk¬
schrift diente dann bei den entscheidenden Verhandlungen des Jahres
1874 in der Tat als Grundlage des Staatsvertrages vom 9. Oktober.

Was Stephan bereits an brauchbaren Gedanken und Vorarbeiten
vorfand, worauf er sein Werk stützen konnte , war ziemlich dürftig. In
voller Schärfe ausgesprochen — nach manchen älteren, unbestimmten
Ideen — wurde der Gedanke einer Weltpostorganisation zuerst im
Jahre 1811 durch den Staatsrat K l L b e r in einer zu Erlangen er¬
schienenen Schrift: „Das Postwesen in Teutschland , wie es war, ist
und seyn könnte .

" Darin hieß es u. a. :
„Bei der Post sollte , wie bei den Künsten und

Wissenschaften , ein kosmopolitischer Sinn in sei¬
nem ganzen Umfange gelten, allgemeiner Welt¬
geist walten Man muß die Post als W e l t p o st¬
aust alt betrachten , wenn man ihren ganzen
hohen Wert richtig fassen will .

"

Hier tritt also sogar der Name „Weltpost " schon dreiundsechzig
Jahre vor der Tat von Bern auf, wozu zu beachten bleibt, daß auch
am 9. Oktober 1874 zunächst nur ein „Allgemeiner Postverein" be¬
gründet wurde. Anfänglich waren ja nur zweiundzwanzig Staaten
an der Gründung beteiligt . Erst auf dem zweiten internationalen
Postkongreß , der im Mai 1878 in Paris tagte und der bereits von
zwciunddreißig Staaten beschickt war, wurde der Name „Weltpost¬
verein" angenommen.

Die Klübersche Schrift, so hochinteressant sie uns heute anmutet,
blieb natürlich praktisch ohne jede Bedeutung. Die einzige inter¬
nationale praktische Vorarbeit, die vor Stephan überhaupt geleistet
worden war, hatte das Jahr 1863 gebracht. Auf Anregung der Ver¬
einigten Staaten war damals in Paris ein Internationaler Kongreß
zusammengetreten , an dem fünfzehn Länder teilnahmen. Nun plante
man damals noch durchaus nicht etwa die Gründung eines allgemei¬
nen Postvereins, sondern wollte sich nur über die Grundsätze beim Ab¬
schluß von zwischenstaatlichen Postverträgen verständigen. Zum
Schlußprotokoll vom 8. Juni 1868 gelangte man auch zu gewissen Ver¬
einbarungen, aber in der Folge kümmerten sich einige der beteiligten
Staaten garnicht um die getroffenen Verabredungen, und die ge¬
machten Erfahrungen waren daher wenig ermutigend, auf dem betre¬
tenen Wege fortzufahren.

Auch Stephan hatte keineswegs eine ganz glatte Arbeit, seine
Gedanken von 1868 in die Tat umzusehen . Zwar war er am 1 . Mai
1870 , erst neununddreißigjähcig, Generalpostmeister des Norddeutschen
Bundes geworden und nunmehr in die Lage versetzt, seinen hochflie¬

genden Gedanken zum Leben zu verhelfen. Aber wenige Woche»
später brach der französische Krieg aus und nahm sein Organisation»-
qenie zunächst für ganz andere Aufgaben in Anspruch : die Einrich¬
tung der Feldpost , die er in mustergültigerWeise schus . Und nach dem
Kriege blieb die internationale Atmosphäre vorerst noch zu getrübt,
als daß sogleich ein oeutscher Plan eines Allgemeinen Postoerein»
überall auf Entgegenkommen hätte rechnen können . Nachdem aber am
14. Februar 1872 zwischen dem siegreichen Deutschland und dem be¬
siegten Frankreich ein Postvertrag zustande gekommen war. glaubte
Stephan die Zeit gekommen , einen entscheidenden Vorstoß zu wagen.
Taktvoll , wie er war , beschloß er, einem „neutralen" Staat den Ruhm
cu lassen , die Eeburtsstätte der neuen Organisation zu werden , und
streckte einen Fühler nach der Schweiz aus , um zu hören , ob man dort
bereit fei . die wichtigsten Kulturstaaten zu einem Kongreß etnzuladen.
Er fand Zustimmung: die Schweizerische Regierung erließ Einladun¬
gen zu einem Postkongreß in Bern, der am 1 . September 1873 zusam¬
mentreten sollte . Frankreich lehnte bezeichnenderweise als einziger
unter den eingeladenen Staaten ab , die anderen nahmen an ; nur er¬
bat Rußland aus triftigen Gründen eine Verschiebung um ein Jahr.
Diesem Wunsch wurde Rechnung getragen. Inzwischen warb Stephan
kräjtig weiter, und mit Erfolg , denn als endlich am 15 . September
1874 der Postkongretz im ehrwürdigen Stündehaus zu Bern zujam-
mcntrat, waren alle zweiundzwanzig eingeladenen Staaten erschienen,
auch Frankreich fehlte nicht.

Der Kongreß wurde von dem Schweizerischen Bundesrat Borel
geleitet. Der von Stephan vorgelegte Entwurf eines allgemeinen
Postvertrages wurde von einer Kcmmlssion durchberaten , die Stephan
zu ihrem Präsidenten wählte. Auch jetzt noch waren ernste Schwierig¬
keiten zu überwinden. England und natürlich — Frankreich weiger¬
ten sich , den Vorschlägen zuzustimmen . Der englische Widerstand
wurde aber noch wabrend ocr Verhaiidlunqen ausgeschaltet . Di«
Größe der Ideen nahm doch schließlich die britischen Delegierten für
sich ein. Als am 9. Oktober die Gründung des „Allgemeinen Post¬
vereins" unterzeichnet wurde , schloß sich Frankreich allein aus. Ste¬
phan hatte erhebliches diplomatisches Geschick aufgewandt, die eitlen
Franzosen zu gewinnen ; seiner Fürsprache gemäß wurde das Fran¬
zösische . nicht dos Englische zur amtlichen Verkehrssprache des Welt¬
postvereins bestimmt , dessen Zentralstelle in Bern errichtet wurde und
bis heut verblieben ist . Dazu wurde als Ort des nächsten allgemei¬
nen Postkongresies Paris gewählt : eine liebenswürdiq -hösliche Bos¬
heit , die den französischen Theaterdonnergewissermaßen nicht recht ernst
nahm und mit dieser Psychologie auch vollauf recht behielt, denn die
in Bern verweigerte französische Unterschrift wuroe einige Zeit später
nachgcholt , als man nämlich in Paris erkannte , daß die geräuschvolle
Weigerung, sich zu beteiligen , wenig Eindruck machte, daß er neue
Allgemeine Postoerein am 1 . Juni 1875 wahrhaftig auch ohne Frank¬
reich ins Leben trat, gab man die Politik des Gekränttcn auf und
trat zu Neujahr 1876 der deutschen Gründung bei , allmählich folgten
immer mehr die ursprünglich serngebliebenen Länder . 1877 , auf dem
Pariser Weltpostkongreß , waren zweiunddreißig Staaten vertreten,
19i4 . vor dem Kriegsausbruch, gehörten ihrer dreiundstebjig dem Ver¬
ein an , der nun in der Tat eine die ganze Welt umspannende Orga¬
nisation geworden war.

Der Weltpostverein und sein Gegenstück, der nur dreiviertel Jahr»
jüngere , am 22. Juli 1575 in Petersburg begründete Welttelegraphen-
vcrein, haben in Wahrheit die „Gemeinsamkeit der Nationen" ver¬
wirklicht . Doll Stolz konnte Stephan am Schluß des Berner Kon¬
gresses feststellen :

„Man kann kühn sagen , daß eine solche Sin .
stimmigleit der Regierungen der großen Mehrheit
der zivilisierten Völker des Erdballs eine Tatsache
ist, welche bis jetzt in der Geschichte ohne Gleichen
war" .

und das Wort, das der schweizerische Präsident des Kongresies,
Siaatsrat Borel , zum Abschied sprach , gilt auch heute , nach fünfzig
Jahren , noch uneingeschränlt :

„Der Postkongretz in Bern wird als Markstein
dastehen , nicht nur in den Annalen des Ver¬
kehrs . sondern in der Kulturgeschichte überhaupt."

dern auch das Prüfungszeichen des bekannten Markenprüfers Thier .
Im Vertrauen auf die durch dieses Zeichen anscheinend garantierte
Echtheit haben mehrere Berliner Vriefmarkenhändler derartige Mar¬
ken erworben .

Gefälschten Aufdruck findet man jetzt auch bei der 1 Milliarde-
Marke in der dunkellila Farbe (das sogenannte Hitlerpro¬
visor i u m .)

Der Aufdruck bei der Fälschung ist etwas glänzender als bei der
echten und ist mittels Lithographie und llmdruckverfahren hergestellt ,
während bei der echten Marke der Aufdruck durch den üblichen Typen¬
druck hergestellt worden ist. Außer dieser findet man noch mehrere
Erkennungsmerkmale , welche die Fälschung bestätigen . E. H.

zuständigen Behörden genehmigt und bereits größtenteils vollstreckt
worden . Den Angehörigen der Ausgewiesenen ist das Recht einge¬
räumt worden , den Ausgewiesenen zu folgen, falls die zuständigen
Behörden hierzu ihre Genehmigung erteilen.

In Seenot .
F. H. Paris , 8 . Olt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Der französtsche Dampfer ,Le Rhin"
, welcher aus Oran nach Bor¬

deaux fuhr , scheiterte in der letzten Nacht . Hilfsschiffe eilten an
die Ünglückstelle. Bis heute abend ist über den Stand der Rettungs¬
arbeiten noch keine Nachricht eingetroffen. Der Dampfer hat 3000
Tonnen.

Zahlreiche Ungtücksfälte in der englischen
Kriegs luflsloike.

Ein lollkühner Eisenbahnräuber.
Berlin , 7 . Okt. (Eig . Meldung.) Bor dem Schöffengericht Berlin

Mitte hatte sich wegen einer Reihe verwegener Ersenbahn¬
diebstähle der vielfach vorbesttafte Arbeiter Edmund Rowack
zu verantworten. Er sprang mehrfach am Schesischen Bahnhof aus
ausfahrende Züge, raubte die Postwagen aus , kletterte dann mit
feiner Beute unter den Wagen hindurch und sprang in voller Fahrt
ab . Obwohl er dabei verschiedene erhebliche Verletzungen erlitt,
unternahm er diese Rauhzüge immer wieder. Das Urteil lautete auf
zwei Jahre Gefängnis.

Aushebung einer Riesen -Fätscherzenlrale .
TU . Berlin , 8. Okt. (Drahtbericht ) . Gestern abend ist von der

Abteilung Ja des Polizeipräsidiums Berlin in einem Hause der
Thomasstraße in Neukölln nach längerer Beobachtung eine große
Werkstatt für Fälschung von Pässen und sonstigen Ausweisen,
insbesondere von Steuerkarten, polizeilichen Fragebogen und behörd¬
lichen oder privaten Führungszeugnissen ausgehoben worden . U a .
wurden etwa 3000 verschiedene Steinpclklischees in Gummi und Me¬
tall . zahlreiche Postformulare. Vordrucke und Briefbogen mit Firmen-
kapf . ferner in Arbeit befindliche Bronze- Erkennungsmarken für
Kriminalbeamte und anderes Material beschlagnahmt
Bolschewistische Schreckensherrschaft in Georgien .

: : London , 9 . Okt Aus Tiflis wirb gemeldet , daß der Rat
der Volkskommissäre für Georgien die Tsch kas in den einzelnen Be¬
zirken Georgiens ensticht hat. insgesamt 10680 Personen aus
Georgien auszuweisen und in die sibirischen Gebiete Cowjet-
Rußlands abzutransportieren. Die Ausweisungsbefehle sind von den

: : London , 9. Okt Im laufenden Jahre haben sich in der eir^
lstchen Luftflotte 62 Unglücksfcille mit tödlichem Ausgang er¬
eignet. Die eMlische Prcsie kritisiert das Verhalten des Ministerium»
für Luftschiffahrt sowohl hinsichtlich des Versuches , die Zahl der Un-
alücksfälle totzuschweigcn als auch wegen der mangelhafte »
Ausbildung der englischen Flieger.

Ein blütenreines AnlW
©outflnb b- r <D«flg eilt« (eben ffrau,

Jj« « ot - Swfaiii . 'aKanbtttteie für (fjce ftautpflm « benunt
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£ >«8! unb bie Hau « biefbt g' att unb I»genb?risch b« In, habeWttt ' Deralnng u. Losmelische« Qaufhrltm
gegen Rückporto. Exteriknltur . Osy-eb- b » olberg.
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Schluß - er EvangelischenLan - es-
synvöe.

Am Donnerstag vormittag kam die ordentliche Landessynode
von 1924 mit ihren Arbeiten zu Ende. Nach neun schweren Arbeits¬
tage« wurde die Tagung geschlossen. In einem besonderen Artikel
wird ans das , was sich in dieser Zeit im Landtagsgebäude atgcspielt
hat, noch näher einzugehen sein . Wie das im parlamentarischen Leben
der Gegenwart noch mehr der Fall zu sein pflegt , als es in der Vor¬
kriegszeit der Fall gewesen ist, ist die Hauptarbeit in den Ausschüssen
erledigt worden, so daß di« Plenarsitzungen einen harmonilchen Ver¬
lauf nehmen konnten. In der letzten Sitzung kamen im der Haupt¬
sache Eingaben personaler Art zur Erledigung . Dabei spielte der
Personalabbau ein« groß« Rolle . Der Verfassungsausschutz kam bei
der Prüfung dieser Angelegenheit zu der Uebcrzeugung. daß der
Oberkirchenrat bemüht war , beim Abbau so schonend wie möglich
vorzugehen,' die Behörde habe nach bestem Wissen und in voller Rück¬
sichtnahme ihre Maßnahmen getroffen. Der Ausschuß empfahl dem
Oberkirchenrat, bei sich bietender Gelegenheit zur Wiederverwendung
auf die abgebauten Beamten zurückzugreifen . Die Synode stellte sich
einmütig hinter dies« Ansicht . Dann folgt« die Wahl der Beisitzer
im Dienstgericht. Ferner wurde eine Anzahl von Eingaben bekannt-
gegeben, die erst im Laufe der letzten Tage die Synode erreicht
hatten . Diese Eingaben wurden an den Oberkirchenrat weiterge¬
leitet , damit er sie zusammen mit der Kirchenregierung berate und
ste dann der Landessynode wieder unterbreite .

Von größerer Bedeutung ist noch die Entschließung , die
der Finanzausschuß zur Frage der Erhebung der Landeskirchen¬
steuer entworfen hat . Bekanntlich sind die Klagen darüber
sehr groß an Zahl,' dreißig Kirchengemetaderäte haben ent¬
sprechende Eingaben an die Synode gerichtet, die gestern zur
Beratung kamen. Die einstimmig angenommene Entschließung lautet :
^Die Evangelische Landessynode bedauert einmütig die Höhe der an¬
geforderten Landeskirchensteuer. Sie ist aber ebenso einmütig in der
Anerkennung ihrer Notwendigkeit . Sie hat sich überzeugt von der
vollständigen Unmöglichkeit, für dieses Jahr andere Steuergrundla¬
gen vom Staat zu erhalten , so unzutreffend auch mannigfach heute
die Veranlagungen sind . Sie vertraut darauf , daß es den Kirchen¬
gemeinderäten und dem Oberkirchenrat gelingen werde, die drückend¬
sten Härten der Steuerveranlagung im Einzelfall zu beheben und bil¬
ligen Wünschen einer zutreffenderen Veranlagung gerecht zu werden.
Sie bittet alle evangelischen Glaubensgenossen eindringlich , die un¬
verschuldete, finanzielle Notlage unserer Landeskirche herzlich zu er¬
wägen und eingedenk des von ihr ausgehenden Segens es als eine
Pflicht zu erachten, ihrer Kirche das zu gehen , was zu ihrem Leben
und Wirken unerläßlich ist nach dem apostolischen Wort : „Einer trage
des andern Last!" Durch die Wahl I ). Wurths zum Präsidenten des
Oberkirchenrats wurden verschiedene Ersatzwahlen notwendig . So
wurden für ihn und den neuen Prälaten Kühlewein Dekan Hof¬
heinz von Erötzingen und Stadtpfarrer Bender von Mannheim
gewählt , die beide nach § 112 der Kirchenverfassung verpflichtet wur¬
den. Für D . Wurth wurde ferner Stadtpfarrer Herrmann von
Karlsruhe als Vertreter der Landeskirche auf dem Kirchentag be¬
stimmt. Der Präsident der Synode , D . Dr . Keller von Freiburg ,
dankte dem Landtagspräsidenten für die Ueberlafsung des Landtags -
gebäudes zur Abhaltung der Synode und den Synodalen für die ge¬
leistete Arbeit . Prälat Kühlewein sprach das Schlußgebet, worauf
Präsident D . Dr . Keller die Landessynode bis auf weiteres vertagte
und die Sitzung schloß.

Nachklänge zum l70er -Tag in Offenburg .
m . Nachdem der Hauptfestakt am Sonntag vormittag in so er¬

hebender und echt kameradschaftlicher Weis« verlaufen ist . versam¬
melt« sich am Sonntag nachmittag in den beiden großen Landwirt¬
schaftlichen Hallen eine nach vielen Tausenden zäblende Menschen¬
menge. aus Stabt und Land , die gemeinsam mit den aus allen Gauen
unseres Vaterlandes hevbeigeeilten Kameraden ein frohes Wieder¬
sehen feiern wollten . Eine derartig « Menschenmenge hat Offenburg
schon lange nicht mehr auf dem Festplatz gesehen . Unter den Klängen
von drei Musikkapellen herrschte eine ausgezeichnet« Feststimmunz
und waren alle Teilnehmer voll des Lobes über diesen wirklichen
Kameradentag .

Wer geglaubt bat , das Fest sei am Sonntaq zu Ende , der hat
sich gewaltig getäuscht . Am Montag vormittag von 9—19 Uhr kon¬
zertierte die Donaueschinger Reichswehrkapelle auf Weisung des fest¬
gebenden Vereins im Stadt . Krankenhaus . Um 10 Uhr fand ein
Frühschovoenkonzert im großen Saale der Michelhalle statt . Auch
dieses Mal war der Saal wieder überfüllt und es herrschte ein Leben,
wie man es sonst bei anderen Regimentstagen am Hauptfesttaae ge¬
wöhnt war . Nachdem die Reichswehrkapelle einige flotte Märsche
gespielt hatte , mußte auch hier wieder der frühere Leiter der Regi¬
mentskapelle . Kapellmeister Höppner , den Dirigentenftab in all¬
gewohnter Weife schwingen und großer Beifall erscholl , als die an¬
wesenden ehemaligen Militärmunker sich ebenfalls in die Reihe ihrer
aktiven Kameraden begaben und mitspielten . Ein erhebendes und
rührendes Bild war es , als Kamerad Heinrich Herrn Höppner
ein Andenken an den Reqimentstag überreichte. Tiefgerührt dankte
5m Höppner : der tapferen und unermüdlichen Reichswehrkapelle
dankte Kamerad Heinrich und überreichte deren Leiter , Herrn Musik¬
meister Schmidt , im Aufträge des Vereins als Anerkennung einen
prächtigen Lorberkranz mit den badischen Farben .

Nachm . 3 Uhr versammelte sich der Orteverein Qffenburg wiederum
in der Michelhalle, um das geplante gemütliche Beisammensein, das zu¬
erst nur für den 17er Verein Lffenburg gedacht war , abzuhallen .
Nachdem vor der Michelhalle Ausstellung genommen war , begab man
sich unter dem klingenden Spiele der Reichswehrkapelle geschloffen
zur Fefthalle . aber welche — angenehme Enttäuschung ! Kaum ab-
maychiert , bildete sich wiederum ein Festzug, der wohl manchem Re¬
gimentstag zur Ehre gereicht hätte . Beide große Festhallen waren
nach kurzer Zeit wieder gefüllt und es entwickelte sich ein wirkliches
Volksfest, so daß die Festleitunq gezwungen war . rasch eine zweite
MuWapelle herbeizurufen . Erst nach Mitternacht trennten sich auch
am Montag di« Festteinlehmer .

So fand der 170er Regimentstag in Offenburg einen glänzenden
Abschluß und es ist nur zu wünschen , daß die badisch« Regierung endlich
ihre Bedenken gegen die Regimentstage fallen läßt und diese Ver¬
anstaltungen als das betrachtet , was ste in Wirklichkeit find : Kame¬
radschaftliche Zusammenkünfte mit Ehrung der Gefallenen , Austausch
von Erinnerungen aus Kriegs - und Friedenszeiten zur Stärkung der
deutschen Volksgemeinschaft.

*
K . H . Friedrichstal (Amt Karlsruhe ) , 7 . Oktober. Am letzten

Sonntag nachmittag feierte die hiesig« Volksschule zum erstenmal
öffentlich ihr Turn - und Sportfest . Das Programm unterschied drei
Teile : 1. Schauturnen , 2. Wettkämpfe, 3 . Belustigungen und Spiele .

Nach kurzen Begrüßungsworten durch Herrn Oberl , M a a g begann
das Schauturnen , bei welchem Freiübungen . Reigen , Singspiele und
Stab -Übungen mit zwei und dreistimmigen Liedern wechselten . Die
Ausführung der Frei - und Stabübungen zeugten von einer guten
und strammen Ausbildung . Zum Wettkampf , der aus 75 Meter
Lguf, Weitsprung , Hochsprung und Ballweitwurf bestand, hatten sich
Mitglieder des hiesigen Turnvereins in selbstloser Weise als Kampf¬
richter zur Verfügung gestellt und walteten mit größter Gewissen¬
haftigkeit ihres Amtes . Bei den Belustigungen zeigten^

auch die
Mädchen in verschiedenen Dingen wie Eiertragen . Aepfelauflesen
usw . ihre Geschicklichkeit und die besten wurden mit Preisen ausge¬
zeichnet . Zum Schluß erfolgte die Verteilung der wertvollen Preise ,
die durch freiwillige Gaben von hiesigen Geschäftsleuten, Vereinen
und Privatpersonen aufgebracht waren . Mit Freude und Genug¬
tuung wird unser« Jugend an die Feier zurückdenken .

— Pforzheim . 9 Oft . Der Schlichtungsausfchuß hat in feiner
Sitzung vom 7. Oktober einen Schiedsspruch gefällt , _

der eine Er¬
höhung der tariflichen Mindestlöhne von 1—3 Pfennig je nach dem
Lebensalter unter Ablehnung der weitergehenden Anträge der Ge¬
werkschaften vorsteht. Ueber die Annahme oder Ablehnung des
Schiedsspruchs werden die beiderseitigen Verbände bis Freitag , den
10 . Oktober, Beschluß fassen .

Pforzheim , 9. Oktober. Am kommenden Samstag wird das
hiesige Reuchlinmufeum der allgemeinen Benützung freige¬
geben. In demselben sind die verschiedenen städtischen Sammlungen
vereinigt , und in sehr übersichtlicher Weise geordnet. Das jetzige
Reuchlinmuseum wurde 1922 mit dem umliegenden Gelände von der
Stadt erworben , nachdem dasselbe seit Erbauung von Burg und
Stadt in der Hand der Eaugrafen von Calw und später der Mark¬
grafen von Baden gewesen war . Von der markgräflichen Residenze nur noch der 1553 von Karl II . erbaute Archivbau, späteres

vfchaftsbaus. Der am Ende des 18. Jahrhunderts erstellte an¬
grenzende Vau wurde für die staatliche Einnehmerei errichtet und
von dieser bis 1902 verwendet . In diesen beiden Bauten befindet
sich das jetzige Museum.

) ( Pforzheim . 8. Okt. (Bijouterie -Ausstellung.) Die ständige
Bijouterie -Ausstellung hier hat für den voy ihr geplanten Neubau
einen Wettbewerb unter den badischen Architekten ausgeschrieben, an
dem sich 78 Architekten beteiligten . Preise erhielten folgende fünf
Bewerber : Architekten Betzel und Lagstein in Karlsruhe , Meffang
und Leubert , Karlsruhe , Karl Koch und Philipp Mayer , beide
Regierungsbaumeister in Heidelberg . Karl Schradin . Karlsruhe und
Pfeiler . Karlsruhe . Ferner wurde ein Plan von Robert Loofer in
Freiburg zum Ankauf empfohlen und mit einem weiteren Preise
bedacht .

X Heidelberg , 10. Oktober. (Streik der Neckarsckileppschiffer.) In¬
folge von Lohndifferenzen ist das Bootspersonal der Neckarschleppschiff¬
fahrt in den Streik getreten . Der Schleppverkehr ruht infolgedessen
seit einigen Tagen .

R . Breiten , 9 . Oktober. (Erotzfeuer.) Heute nacht um 2 Uhr
brannte die Holzwarenfabrik I . u . E . H a r f ch fast völlig nieder . Dabei
wurde das Lagerhaus , sowie das fast ganz neue Maschinenhaus mit
wertvollen Maschinen ein Opfer der Flammen . Die Entstehungs -
urfache ist noch unbekannt . Die Feuerwehr , die alsbald auf den Si¬
renenruf hin eintraf , konnte wegen der ungeheuren Hitze nicht viel zur
Löschung beitragen . Der Schaden beläuft sich auf etwa 35 000 Mark .

— Ilnteröwisheim . 8. Okt . (Wohnungsnot .) Zur Behebung der
dringendsten Wohnnngsnot hat der Gemeinderat beschlossen, im Ge¬
wann Biirgerwiesen Baugelände zu beschaffen .

A Hwmbrücken. 7. Oktober. Der hiesige Bauernverein hatte feine
Mitglieder am Sonntag zu einer Versammlung in den „grünen
Baum " eingeladen . Um 3 Uhr eröffnet« der Vorsitzende S i m i a n e r
mit Begrüßungsworten die Versammlung und ertellte dem von der
Hanf» und Flachsbaustelle der Badischen Landwirtfchaftskammer er¬
schienenen Büroinspektor Lehr das Wort . An Hand von etwa 150 sehr
gut gelungenen Likchtbildern referierte der Redner eingehend über den
Anbau , die Düngung , sowie der Verarbeitung des Hanfes und Flach¬
ses . Im Anschluß hieran sprach Direktor S ch i l z von der Badischen
Bauern -Bank, Filiale Bruchsal, über Steuer -, sowie vor allem über
die zur Zeit im Vordergrund stehenden Aufwertungsfragen . Die
Ausführungen der Redner wurden mit größem Beifall ausgenommen.
Um 6 Uhr schloß der Vorsitzende mit Dankesworten an die Erschie¬
nenen die äußerst lehrreich und schön verlaufene Versammlung .

) !( Frelbura , 10. Oktober. Auf die ergangene Einladung sei¬
tens der Stadt Freiburg traf gestern nachmittag der Stadtrat aus
Offenburg zum Besuche in Freiburg ein. Das vollzählige Offenbur¬
ger Stadtratkollegium wurde im Hauptbahnhof von den Freiburger
Stadträten empfangen. An ihrer Spitze befand sich Oberbürger¬
meister Dr . Bender . Von Offenburg war Oberbürgermeister
S oller erschienen . Nach gegenseitiger Begrüßung wurde in einem

onderwagen die gemeinsame Fahrt nach dem Augustinermuseum
angetreten . Im Anschluß

" daran , wurde ein Rundgang durch das
Munster vorgenommen. Nachmittags fand eine Rundfahrt auf den
Freiburger Waldstraßen in Kraftwagen statt . Ein Abendessen und
die Aufführung von „Tannhäuser " im Stadttheater schloß oie Zu¬
sammenkunft, bei der die Beziehungen zwischen den beiden Städten
Offenburg und Freiburg in verschiedenen Ansprachen gewürdigtwurde.

st . Freiburg , 7 . Okt . (Zur Weinlese im Oberland .) Die Trau¬
benlese im unteren Breisgau und am Kafferstuhl kann für beendet an¬
gesehen werden. Das Ergebnis war sehr verschieden , je nach der
pfleglichen Behandlung der Reben . Im allgemeinen kann der Ertrag
auf ein Drittel - bis halben Herbst geschätzt werden . Die Qualität
des Traubenmostes ist fast überall besser , als die vielen Regentage
befürchten ließen,' man darf sagen, daß der neue Wein den 1922er an
Güte Lbertreffen wird . Im Eiten hei me r Bezirk, der ebenfalls
dem unteren Äreisgau zuzurechnen ist , war der Ertrag durchschnittlich
größer als man erwartete , obwohl hier der Hagel beträchtlichen Scha¬
den angerichtet hatte . Heitersheim und Krotzingen im
unteren Markgräflerland haben am 1 . und 2 . Oktober geherbstet. In
letzterem Ort war das Erträgnis sehr gering , in Heitersheim verzeich¬
net man einen Drittelherbst . Gestern begann die Weinlese in M ü ll»
heim und den meisten übrigen Ortschaften des mittleren Markgräf -
lerlandes , das Weilertal mitinbegriffen . In Staufen und Drif
gingen ist die Traubenlese auf den 7 . Oktober, in Laufen ,
Ehrenstetten und Kirchhofen auf den 9 . Oktober festgelegt
In Auggen betrug das Mostgewicht des Dorherbstes 60 Grad nach
Oechsle . In Niederweiler ist von den roten Trauben ein Most¬
gewicht von 78 Grad festzestellt worden.

- : - Haslach i. K ., 7 . Okt . (Obstausstellung.) Die hiesige O bft -
a u s st e l l u n g, die den ganzen Obstbau des Kinzigtals umfagt .wies schon am Eröffnungstage , am Samstag , den 4 . Oktober, eine
recht ansehnliche Besucherzahl auf , die sich am Sonntag auf ungefähr
5000 steigerte. Die zu den Zwecken der Ausstellung errichtete Stadt¬
halle bot mit ihrer geschmackvollen inneren Aufmachung ein schönes
Bild . Alle Obstsorten, vom geringsten bis zum feinsten und edelsten
Tafelobst , die verschiedenen Obstbranntweine , Äienengeräte , Honig,
sowie Brennereieinrichtungen bekannter Kinzigtaler Firmen und
alle zum Obstbau einschlägigen Fabrikate waren auf der reichhaltigen
Ausstellung vertreten . Das Berkaufsgefchäft hielt sich allerdings
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trotz der ausgezeichneten Qualität des ausgestellten Obstes in map '
gen Grenzen» da die Preise zum Teil etwas hoch angefetzt sind .

— Villingen , 8 . Okt . (Schulausball.) Dieses Frühjahr wur«
beschlossen, die hiesige Oberrealichule, welche bisher mit dem Real¬
gymnasium verbunden war , abzubauen . Da die Oberrealschule von
auswärtigen , namentlich von Schwenninger Schülern , gut besucht wa»,
hat nun der Schwenninger Gemeinderat im Hinblick auf den Abba»
in Villingen beschlossen, die dortige Realschule zu einer 9-klasstge»
Oberrealschule auszubauen und zwar auf Kosten der Stadt , da de«
Staat die Mittel nicht bewilligt . Da auch in Pillingen die Anhänge»'
schaft der Realschule groß ist. wird wohl im Gegensatz zu der br»'
herigen Gepflogenheit ein großer Teil der hiesigen Schüler die Schwein
ninger Schule besuchen.

+ Dingelsdorf (Amt Konstanz) , 8. Oktober. (Einbruchsdie»»
stahl.) Dieser Tage wurde im Sommerhäuschen eines Architekten atz*
Konstanz ein Einbruchsdiebstahl verübt , wobei die Diebe es sich atz*
scheinend im Vollgefühl der Sicherheit längere Zeit wohl sein ließe»
und sich an den Vorräten in Küche und Keller nach der „Arbeit " real'
gütlich taten . Sie nahmen Bettwäsche, Teppiche und Lebensmittel ntj*'

Konstanz, 8 . Oktober. (Seltener Fang .) Dieser Tage wurk^
hier eine prachtvolle Seeforelle im Gewicht von etwa 20 PfuM
gefangen.

Gerichtszeitung.
X Mannheim , 9. Okt . Wegen Vergehens gegen die Verarg

nung des Reichspräsidenten vom 26 . Eept . 1923 betreffen»
das Verbot der Kommunistischen Partei erhielt der 30 Jahre alte
witwete Mechaniker Friedrich E o t h aus Ludwigshafen 6 Mora ^
Gefängnis , abzüglich 4 Monate und 4 Wochen UntersuchungshE
Der Haftbefehl gegen den Angeklagten wurde aufgehoben. Diese"
wurde für die noch zu verbüßende Restgefänanisstrafe StrafauffaM?
auf Wohlverhalten zugebilligt . Das Gericht stellte bei dem Ausmai
der strafe in Rücksicht, daß der Angeklagte der Tragweite seines Ha«
delns nicht völlig bewußt gewesen sei.

Aus den Nachbarländern.
0 Landau , 8. Okt . (Auszeichnung.) Für besondere Verdien^

in der Fürsorge für die politischen Gefangenen wurde dem Ess*^
bahnbeamten Karl Hof mann hier die Verdienstmedaille 2. Klase
des deutschen Roten Kreuzes verliehen . ä

i=4=j Frankenthal , 8 . Okt . (Leichenländung.) Im Banne MörlA
wunde auf dem linken Rheinufer unterhalb der Kanalmündung Fr °A
lenthal eine männliche Leiche angetrieben Nach den bei derselbe»
Vorgefundenen Ausweispapieren handelt es stch um den Heizer K<r"
Haberkern , der am 27. Januar 1901 zu Karlsruhe gebore»
wurde und zuletzt in Mannheim . Parkring 1, wohnte . Die Tode »'
Ursache konnte noch nicht festgestellt werden.

Ernennungen - Versetzungen- Zurutzesetzunget
usw. -er planmühigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt : Obermaichtnist Karl Göb bei der Heil» und Pflegeansta«
Wtesloch zum Maschinenmeister , die Maschinisten Wilhelm S ch m i »
Karl Zink und Franz Held bet der Heil« und Pflegeanstalt Jllenau *
Lbermaschinisten , Maschinist Albert M a o e r bei der Hell- und Pit*«
anftalt Emmendingen zum Obcrmaschintsten . „ jPlanmäßig angestellt : Die obere Wirtschaftsbeamte Anna Heiß "
der Heil- und Pflegeanftalt Emmendingen .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : KanzlelsekretSr Karl Kober bet der ehemaligen kaA,

lifchen Stiftungsverwaltung in Obcrkirch zum Kanzlelfekretär im M '«
sterium des Kultus und Unterrichts.

Ministerium der Finanzen .
I » de» einstweiligen Ruhestand versetzt: Kanzleiassistent 0*****

Bohleber beim Salinenamt Rappenau.
Arbeitsministerium .

Wasser- und Straßenbaudirektion .
Ernannt : VerwaltungsobersekretärErnst Hahn bei der Wasser« ?* j

Straßcnbaudirektloy »um Verwaltungsinspektor, bi« Kulturmeister
D a u t h tn Heidelberg , Anton Kramer ln Ueberlingen , Rudolf L a u
in Waldsbut und August N u p p tn Bonnborf zu Bauoberlckretärcn. JA
Verivaltnngsasststent Friedrich Getsclmann tu Emmendingen »u
Verwaltungsobersekretär, die Verwaliungsgebtlsen Nikolaus V,, ,
ftättrr in Karlsruhe , Wilhelm Kraft in Heidelberg und Fritz Slfll 1 j
in Lörrach, « Berwaltungsassistenten, der Vermessungsgebilfe Alois E
tn Offenburg zum Vermessungsassiftenten , die Kanzlelgehtlfinnen Ew"
Kobner und Erna S ch u ck e r bet der Wasser- und Straßenbau !»»
tion zu Kanzlistinnen.

Planmäßig angcstellt : Der Schisfsführcr Konrad Nagel tn M «
, ,

heim , die Straßenwärter Wilhelm App tn Zaisenhausen , Wendelin 0 ‘ ,.
tn Huttenheim , Josef H u f e n u s tn Luttingen, Wtlbelm Kiese *
Auagen , Franz L I v v tn Heidelberg , Albert Luvberger in DolN .
weiler , Josef Matt tn Kuvvenheim , Remigius Moritz in Forst ,
boltn Namsperger in EngelwieS , Karl Riehl In Heidersbach,
bann Ruf in Stlbersau , Andreas Schulz tn Terttngen , Karl @ *
in Utzenfeld, Gustav Wagner in Welschneureut und Mathias Wo » "
in Lehengericht. , .r

Versetzt : Straßenmeifter Heinrich Höckel tn Forbach zum Wan ^
und Straßenbauamt Rastatt: übertragen dem Straßenmeifter Alfons G
in Mosbach der Sratzenmeisterbezirk ln Ärautbctm.

Ministerium des Kultus und Unterricht».
Ernannt : Stoch eriolgtem Einverständnis mit dem Herrn Erzbi !^

den Oberfinanzrat Dr . Franz Joseph Schmitt zum Präsidenten
Katholichen Obcrstiftnngsrats.

I « de« einstweiligen Ruhestand »ersetzt : Ftnanzrat Max L t « b )
'

Oberrechnungsrat Adolf S t ck t n g e r und RevtstonsoberinsvcltorW 1
Richard N o e, beim Katb . OberstistnngSrat .

watfcmgvM ' §
»»rntzan «, « « iWtln und Warze »

beseitig! schnell , mar mm ,
sicher , schmerz K . ■ ■ M I fl Iund , -fahrt»« "
ÄerztNchempfohlen . Millionenfach bewShelIn Apotheten ii. Drogerien «rhLIUIch . — Gegen Fußschweiß . Brennen

uw» PnTiml . ffnfan> TöunMaun .. ...
Ho >-Ap» »brke, Katlerstr S»l : Kronen- Avotheke . Zähringerstr .tll : Tt »* *1,#I Dämmert . Schsitzenstr. »3 : M . Hokbeinz . i’uHtnftr . 8 : 3 . 88** . *

,» «.;ftr. «5 : C . 8äf* . « » rnerstr . 26 ; O . Mayer . Ecke Schüben - u WUbelm'Ä.
I . Reis >« « .. Sosienstr. 128 : E . Rvtb. 0os »Droaerie . Herrenstraße 26 ^ : ,!,.> s*ern !na, Awaitrnstr 14 : 8adenia -Dr »aerie. Kurvenstr. 17 : ® . »?*" .),
Zirkel in - Gebr . Joft Nacbs . , Kronenstr. 28 : (£ . Gebbard. Augartenst*- i,.rin Msiblburg Merkur - Drogerie , libtlippstraße <4 und ® tranß -Dr «e*
Rbelnsiraüt L7.

p«'
Wanzentod

, . itiarksraletuitr . 52 . Tel -»*

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse "
SO Leite» .

Svj'-.V •MiV-i, ■;

’W ’v

Muä 'Milt
Geueralverlreler : Theod . Schmidt , Karlsruhe , Ludwigsplalz . —

wird in seiner unübertroffe¬
nen Güte auch zukünftig
bleiben , was er in den ver¬
flossenen 9Jahrzehnten war :

der beste
deutsche

Sekt !
A31**Telefon 3424 .
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der Wndlschen Nvefso
Stoffe und Farben im Herbst .

Modebrief .
Die Mode dieses Herbstes ist charakterisiert durch die lange ,

Mauke Linie sowohl der Kleider wie der Jacken und Mäntel . Das
Mngt natürlich sehr schmiegsame Stoffe . Duvetine , Samt und

^ lvei werden gern verarbeitet , namentlich aber ein neuer , weicher
'"iferbiger Mollstoff , Kasha , neben der großen Herbstneuheit . den
Mßkarierten Schottenstoffen , die ebenfalls aus besonders weichem
Material hergestellt werden . Warme bräunliche Farben herrschen

5
®r- Alle Töne vom hellsten Holzbraun bis zum tiefsten Negerbraun

Md neben Grün und Steingrau beliebt . Besonders geschätzt stad
“te beiden Farben Grünspan und Schildpatt — modetechnisch aus -
« drückt : Bert de gris und Ecaille .
^ Grünspan , dessen graubelegtes Grün jede Hausfrau kennt, kommt

Kostüme und Mäntel in Frage . Man sieht es in neuem Wall¬
ys . ai -j Epingle vorgelcgt wird , in Frise oder Ottomane , der

Wolle oder Seide besteht und geschnürlt ist. Schildpattbraun , in
rötliche und gelbliche Lichter flimmern , ist ebenfalls geläufig ,

^as ist eine Farbe , die sowohl für Kleider als auch für Kostüme fle¬
ucht ist und Blondinen wie Brünette kleidet . Wie Schildpatt selbst.
® wird auch seine Farbe in den Stoffen vielfältig abgewandelt bis
M ganz lichten Ecaille blonde , das ebenfalls Msdenuanc « ist und

Allggelb oder rötlichgelb , bald an tiefgetönten Bernstein , bald an
Men Topas gemahnt . Was dir Formen der Kleider angeht , so legt

Wort auf schlichte , vornehme Linien : hervorstechende Earnierun -
U vermeidet man . Höchstens Pelzbesatz läßt man als abweichenden
« hmuck gelten . Doch wird auch er häuftg im Ton eingefärbt , damit
ij11 ia der Stil gewahrt bleibt . Denn Stil haben die Kleider dieses
Obstes alle Nichts stört die Linie , überall ist die Machart in

Einklang mit dem Material gebracht. Bei den karierten Stoffen
Melt man durch verschiedenartige Verwendung der Fadenlage neuer-
Mgs sehr amüsante Resultate . So erhält ein Kleid mit geradem ,
Aiaterartigem Blusenteil Ausdruck durch einen scbräg verarbeiteten

^lockenrock. und einem Hemdkleid , bei dem das Oberteil gerade ge-
/®vimen ist . hilft auch erst ein schräger Gürtel und eine schräg ge-
^ wmene plissierte Falbel zu rechter Wirkung .

Selbst ganz schräg verarbeitete Kleider sind keine Seltenheit .
Mirlich verzichtet man , sowie karierte Stofle verarbeitet werden ,
Ml jeden großen Aufputz . Ein um den Hals geschlungener Schal aus
'kmielben Stoff , Blenden in der Farbe der Karomusterung , ein

Obiger Gürtel , vielleicht ein mebr oder weniger steifer Bubenkragrn
Flügen , um das Kleid zu schmücken. Hübsch ist «p , Jacke und Hut-
Mln in der Grundfarbe . Rock und Hutband in schottischem Muster
»^ reinzustimmen . Auch das Jackensutter und das Hutband lasten
V in Einklang bringen . Man wird wohl auch dem schottischen
»ihirm wieder begegnen , der schon deshalb praktisch ist, weil er sich
^ ĥreren Kostümen anpastm kann.

Aber auch bei den einfarbigen Kleidern ist man darauf bedacht,
Mdige Vornehmheit zu wahren . Ein ganz gerade und knapp herab-
Mendig Kleid wird durch einen weißen Batistlatz mit Lbergreifender
5 !wPklochl« iste vorteilhaft aufgehellt . auch ein gestärkter Leinen - oder
* steekragen erstellt häufig die gleiche Mission . Ebenso steht man zn ->
V ?n abweichenden , aber stets gut abgestimmten Blendenbesatz und
Menden Knopfschmuck vorteilhaft verwendet . Damen , denen die

7 «»pe Rockform zu betont ist . werden Modelle lieber sein, die zur
Seiten Sweatertaille den fein plissierten Rock oder glockig fallende
^ llants zeigen .
i . Pelz spielt an Mänteln und Jacken eine große Rolle . Aber da

^
® Kunst der Kürschnermeister sich immer bester auf die geschmack-

Herrichtung billiger Felle — Hase. Kanin . Ziegen usw . — vrr -
?eW, gehört die Anschaffung von Pelzbesatz immerhin auch für

er bemittelte Frauen zu den Möglichkeiten .

^rauenfragen auf dem Iuristentag .
Bon

Amtsgerichtsrat Dr . A. Loswinkel .

einni
'
mmt und die fast vollkommen Gleichberechtigung neben

m Wanne bedeutet .
llach dem B . E .-B . gilt kraft Gesetzes der Güterstand der Ber¬

atung und Nutznießung , falls die Ehegatten nicht vertraglich einen
Eüterstand vereinbaren . Nach Z 1363 B . E .-B . wird das

, »Mögen der Frau der Verwaltung und Nutznießung des Mannes
L-^ worfen und zwar im allgemeinen auch das Vermögen , das die

während der Ehe erwir ' ~ ' 1 - v - -

slermögensveiwaltung ge'
t. Die Frau wird danach hinsichtlich

geradezu der Bevormundung durch den

Deatsdie Perssr 2x3 Mm Mk . 76 —
Wollpepsep

schwere Qualität, ca. 2x3 Mtr. Mk . 115 .“ “

2 ‘/tX3 V» Mtr. Mk . 175 .—

3x4 Mtr. Mk . 230 .-

Ehemann unterworfen . Eie bedarf zur Verfügung über
brachte, Gut der Einwilligung des Mannes . Andererseits

Teilzahlung gestattet.

Teppich-
HaasCarl Kaufmann

Karlsruhe , Kaiserstr . 157,1 Treppe hoch

WjWMMMD

über einge -
„ „ . eits erwirbt

der Mann die Nutzungen des eingebrachten Gutes wie ein Nieß¬
braucher, also die Zinsen ihres Vermögens oder die Erträgnisse ihres
Grundbesitzes, und es bleibt deren Verwendung lediglich seinem
Ermesten überlasten . Demgegenüber bedeutet es wenig , wenn der
Frau auch ein Vorbehaltsgut zugestanden wird , für das die ange¬
führten Rechte des Mannes nicht in Frage kommen, nämlich für den
Verdienst , den sie aus ihrer Arbeit oder dem selbständigen Betrieb
eines Erwerbsgeschäftes hat . Denn im praktischen Leben pflegt
immer mit Rücksicht aus das Verwaltung «- uns Nutznießungsrecht
des Mannes dessen Zustimmung selbst in solchen Fällen verlangt zu
werden , in denen es einer solchen nicht bedarf . Wenn z. B . eine
vom Manne getrennt lebende Ehefrau sich ein Bankkonto anlegen
oder ein Safe mieten will , wird sie immer Schwierigkeiten haben
solange sie die Zustimmung ihres Ehemannes nicht Nachweisen kann
Daher wird mit Recht von den Frauen schon lange ein GLterrecht
gefordert , nach dem die geschilderten Beschränkungen der Fra « fort -
fallen und ihr eine gleichberechtigte Stellung neben dem Ehemann
gewährleistet wird .

bieten Ihnen

meine

Handschuh Abteilung
und

Strumpf - Abteilung
ganz besondere Vorteile

PaulBurchard
zu
zum
M

Jurist , i
arie Runk- Berlin , als Referent mitgewirkt hat . Damit ist schon

der Frauenbewegung und der heute viel
manäußerlich den Bestrebungen der Frauenbewegung und der heute

selbständigeren Stellung der Frau Rechnung getragen , indem
sie zur Mitarbeit an diesen die Ijraueninteresten so sehr berühren¬
den Fragen berufen hat . Dies ist um so mehr zu begrüßen , als das
Ergebnis der Verhandlungen als wertvolles Material für die Ge¬
setzgebung betrachtet wird .

Nach einem in der Fachzeitschrift „Das Recht" erschienenem Be¬
richt waren alle Beteiligten darüber einig , daß das bisherige Güter -
recht der Verwaltung und Nutznießung als gesetzlicher Euterstand
abgeschafft werden müste. Auch herrschte darüber Einmütigkeit , daß~ — - - - — t die ELi '
künftig als gesetzliches GLterrecht sütertrennung eingeführt und

JÄnda

JCarfsru/fe Kai/erftr. 145

Ougo ßandawr
Das grosse

Speziaftjaus für Damen -
und Kinder- Konfektion.

Anerkannt billig . 15988

dabei , wie schon jetzt, die Vereinbarung eines anderen ELterrechtes
durch besonderen Vertrag zugelassen werden müste. Meinungsver¬
schiedenheiten entstanden erst über die Frage , in welcher Weise die

Ehegatten nach Auflösung der Ehe durch Tod oder Scheidung an dem
Vermögcnszuwachs beteiligt sein sollten , der im Vermögen de«
anderen ' ' - -

eine Refl
den Fall

cen Ehegatten durch entgeltlichen Erwerb etfolßt wäre . Der

Referent wollte einen solchen Anspruch des Ehegatten nur für
der . Scheidung , nicht aber für den Todesfall , gelten lasten .

Für den letzteren sollte nach seiner Auffassung rin Ausgleich durch
~ ' "" lichtteilreine Erweiterung des Erb - und Pflichtteilrechtes de» überlebenden

Ehegatten geschaffen werden «.
Gerade der streitige Punkt bedeutet ein « in der Praxi » nicht

leichtzu lösende Frage . Bei der engeren Zusammenarbeit , die man
bei Ehekeuteuen im allgemeine « voraussetzen darf , entspricht «« ohne
weiteres der Billigkeit , daß beide Gatten an den erzielten Gewinnen
beteiligt sind. Es wird keine leichte .Aufgabe der .Gesetzgebung sein,

diesen Vermögenszuwachs zu erfassen und zu teilen . Das Recht der
Gütertrennung ist bereits im B . G .-B . genau geregelt . Von der
Behandlung solcher Gewinne ist aber darin nichts gesagt .

Wegen Zeitmangels konnten auch auf Grund der Verhandlungen
keine weiteren Einzelheiten über die Teilung der Vermögensmeh -
rung festgelegt werden . Vielmehr einigte man sich nach dem er¬
wähnten Bericht über folgende drei Punkte :

1. Während bestehender Ehe gilt Gütertrennung . ,
2. Eheverträge sind zuzulasten ,
S . Jeder Ehegatte hat einen Anteil an dem von dem andere«

Ehegatten in der Ehe Errungenen .
Diese drei Punkte sollen nach der Stellungnahme des deutsche«

Juristentages als Grundlage für die künftige Gestaltung des ehe-
Uchen Eüterrechtes gelten . Wenn damit auch noch viele Einzelhei¬
ten besonders bezüglich des dritten Punktes ungeklärt geblieben sind,

so ist es doch zu begrüßen , daß wenigstens die Frage der Umgestal¬
tung des unzeitgemäßen gesetzlichen ELterrechts in Fluß gekommen
ist. Hoffentlich läßt die Gesetzgebung nun nicht allzulange auf sich
warten , um auf diesen Grundlagen weiterbauend das neue Güter¬
recht bald zur Tat werden zu lasten .

Aus der Geschichte des Hutes .
Von „

Else Framberg .

Nicht immer war der Hut das Wundergebilds
' aus Samt , Seid «,

Spitze , Stroh , leuchtenden Farbe« und sonstigen Materialien wich
heute . Viele Wandlungen , eng mit der Geschichte der Zeit verknüpft ,
hat er erfahren müssen, Wandlungen in der Herstellung und noch
mehr Wandlungen in der Form -

Bis zum Jahre 1750 verstand man nur . Hüte aus Schafwolle za
fertigen . Lediglich in ganz besonderen Fällen erhielten diese Hüte
einen lleberzug aus Hasen- oder Biberhaar .

Erst nach diesem Zeitpunkt wurde damit begonnen , Hasen, und
Kanmchenhaar regelmäßig zu verarbeiten , sodaß stch zu den Wall »

hüten auch H a a r h L1 e gesellten .
Das Handwerk des Hurmachers stand in damaliger Zeit hoch

im Ansehen . Die Gesetze der edlen Hutmocherzunst waren gar strenge.
Verfehlungen dagegen wurden unnachstchtlich gestraft . Auswärtige
Meister durften ihre Erzeug niste nicht einsiihren . nur auf Westen oder
Märkten war eine Ausnahme gestattet . Zu Beginn oes zwanzigsten
Jahrhunderts mußt« dann auch dieses Handwerk der Maschine weichen.

Ebenso wie Woll - und Haarhut war der Strohhut in früheren
Zeiten ein Gebilde fleißiger und geschickter Hände . Besonderes An¬
sehen genosten die Flechter Toskanas , ihr Erzeugnis , der „echte Floren¬
tiner " siegte in allen Ländern . Italien gilt überhaupt als Heimat
der Strohflechtevei . Dort soll auch ein Händler aus Lindenberg (bayer .
Allgäu ) diese Kunst erlernt haben , zum Nutzen seiner Heimat . Linden-
berg wurde eine der ältestm Stätten der Strohhutflechterei in Deutsch¬
land - Unter de» Strohhüten nimmt auch der Panama halb einen
bevorzugten Platz ein . Seine Heimat ist Ecuador sClldamcrik .r ) ,
Panama ist nur het Platz , von wo aus er seine Reisen in aller Herren
Länder antritt . Er wird aus den jungen Blättern einer Fächerpalme ,
die in den Wäldern Ecuadors wächst, gefertigt -

Die Geschichte des Hutes ist ein Spiegel der Jahrhunderte . Kopf¬
bedeckungen kannten alle Völker , zu allen Zeiten -

Ausgrabungen zeigton , daß schon die Aegypter ihr Haupt be¬
deckt trugen . Auch die Bibel spricht vom Hute und im Talmud wird
er als unerläßliches Besitztum bezeichnet.

Auch di« Griechen kannten den Hut . Ihnen diente er beson¬
ders als Schutz gegen die Strahlen einer hmßen Sonn « . Innerhalb
der Stadt trug vor freie Grieche sein Haupt unbedeckt. Frauenhüte
scheinen, den Berichte« jener Zeit zufolge , wenig im Gebrauch ge¬
wesen zu sein . Das Haus war die Welt der Frau , außerbalb hafte
sie stch nur in ganz seltenen Fällen zu zeigen , sodaß em« Kopfbedeckung
eben nur in diesen ganz seltenen Fällen nötig war . Dann ftug ste
einen "spitzen, breitkrempige « Hut . Er krönte den nach Art einer
Kapuze über den Kopf gezogenen Mantel , wie wir au» alten Bilder »
wisten .

Unsere Vorfahren scheinen das Tragen von Hüten nur wemg
gekannt zu haben , wie aus den spärlichen Berichte« hervorgeht .

Dient « ursprünglich der Hut wohl hauptsächlich zum Schutze gege»
Unbill der Witterung , wandelt « stch allmählich diese Bedeutung . Be¬
reits im 12 - Jahrhundert galt er als S ch m u ck stück , nicht nur für die
Frauen . Jetzt wurde er mit kostbarem Pelzwerk verbrämt . So er¬
zählt uns das Nibelungenlied von Siegftied , daß er „einen huot von
zobele , der eiche was genuoc " trug - Und wenn wir in glücklicher« , und
reichen Tagen von ehemals im Fasching stolz die schillernde Pfauen
feder trugen , so war ste einst, im 13. Jahrhundert , nichts weniger als
ein Zeichen fröhlicher Narrheit , damals war ste als Hntfchmuck de»
vornehmen , ernsten Bürgers hoch geschätzt .

Ende des 13. Jahrhundefts verändefte der Hut so sehr sein« Form ,
daß er mehr einer Haube glich. Haube« aller Art . einfach und kostbar,
herrschten setzt neben dem Hute und gegen Mitte des 1t . Jahrhundcft »
war der Formenreichtum an Hauben und Hüten unübersehbar - Alle »
hatte Geltung , die törichte« Auswüchse aber am meisten . Was uns

Anfertigung von .
WoH ~H £51tel ~Klefcier
luiuuiiiuiiuiiiiiiiiiiuHiiHinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiummiiiiiitimiiiiiiiiuimuiHUUHimuiuuuH

nach neuesten Modellen

Woll« und Strumpfhaus

Kafserstrasse Nr . 153

Haarspangen , Pfeile u. Kämme
werden reparier ; TC3T M—I -> a *» « Kaiserstr , 228
und aufpoliert bei N a JL ^ JL > JL. p wisch . OoboIcs- i. Blrstüttt

Neuheiten in
Velour, Seal, Peluche

für MSulel , 12115

echi Lindener Samte
fUr Kleider , empfiehlt

Wilh. Braunagel
IXerrenstrafte 7 , zwischen KaisersiraQc u . SAloCplatz .

M

1 -5



1

t

(
k

1

l

r
j
t
i
3
fl
l
;
i

i
l

)

i
r
i
1

?
r

r
i
r

5
1
5
3

1
£
c
i
t

1
<

2

I
1
X
£
1
1
X

i
i

J

J

£
)
t
t
l
t
i
>

)

i
i
o
j
c

[
E

t
f
t
d
(
1
i
I
1
]

UNSERE BACKFISCHE IM HERBST
(TNte Mode dieses Herbstes ist jugendlich in Schnitt und

Linie . Kein Wunder , daß sich die kleinen Backfische da
besonders freuen . Stets , wenn sie das letzte Modisch« haben
wollten , erklärte die Mutter : „Das ist zu alt für euch !" In
diesem Jahre endlich scheint die schwierige Einigung zwischen
Mutter und Tochter gesichert zu sein . Bei der Straßen¬
kleidung , die augenblicklich am aktuellsten ist , gelten die¬
selben Grundsätze wie für die Mode der Erwachsenen . Die
jungen Mädchen können also alle rötlichen und braunen
Töne wählen , auch grün , ganz nach ihrem Belieben , und
werden auch die Auswahl des Materials mit Bedacht
treffen können . Zn sich gemusterte , weiche Wollstoffe und
Karomusterungen sind am gesuchtesten. Sie lassen sich zu
Mänteln mit oder ohne Gürtel sehr hübsch verarbeiten und
werden zweireihig oder nur auf einen Knopf gestellt gleich
viel getragen . Schulterärmel , eingesetzte Seitenbahnen sind
ebenso zu finden wie Pelzkragen und Stulpen aus Hafcnfell ,

i: ' -

B-F947 . Jacke aus Velvet
oder Plüschstoff mit Pelz¬
besatz , zweireihig geknöpft
mit schrägen Taschen. Gro
ßes Ullstein - Schnitt¬
muster in Dackfischgröße
14, 15 und 18 erhältlich .

B-F 928. Mantel aus in
sich gemustertem Stoff mit
Schulterärmeln , zweireihi¬
gem Schluß und Gür¬
tel . Großes Ullstein -
Schnittmuster in Back¬
fischgröße 14, 15, 18 rrh .

B-F 927. Mantel aus ka-
riertem Stoff mit Schulter¬
ärmeln und Pelzbesatz ,
auch offen zu tragen . Gro¬
ßes Ullstein - Schnitt¬
muster in Backfischgröße
14, 15 und 16, fertig zuge¬
schnitten, hierzu erhältlich .

B-F 923. Mantelkleid au »
Wollstoff mit abstechender
Blende , gierstichen und
Knopfschmuck; schmaler
weißer Schalkragen . Gro¬
ßes Ullstein - Schnitt¬
muster in Dackfischgröße
14, 15 und 16 erhältlich .

B-F 922. Einfaches Woll¬
stoffkleid mit schmaler
Tresseneinfaffung . Einsatz
und Kragen aus weißem

Seidenkrepp . Großes Ull¬
stein - Schnittmuster
in Backfischgröße 14, 15
und 16 hierzu erchältlich. BF9ZS BF 022 BF 880 BF 8F9

das billig und sehr,modern ist. Kleidsam für junge Mädchen
ist auch immer die zweireihig geknöpfte Jacke aus Delvet
mit Pelzaufputz zum karierten Rock . Die Wollstoffkleidchen
wahren alle die schmale Silhouette dieser Saison . Sie sind
in mäntelkleiöartiger und auch in sportlicher Form zu
finden . Eleganter ist natürlich das Mantelkleid ; Rips ,
Twill , Wollmarocain ergeben sehr hübsche Kleider , die teil »
vorn durchgcknöpft sind, teils nur tresseneingefaßt überein -
andertreten . Ein schmaler weißer Schalkragen zieht sich bis
zur tiefen Taillenlinie herab . Hübsch und kleidsam ist aber
auch der weiße Bubenkragen , der sich als Abschluß eines
schmalen weißen Westeneinsatzes zeigt . Sportlich wirkt die
lange Sweaterbluse zum geknöpften Rock . Eleganteren
Zwecken dienen Kleidchen aus leichten Wollstoffen und
Seidenkrepp . Man steht sie noch immer viel , in fein «
Gruppenfalten geplättet , die tief auf den Hüften von einer
breiten Schärpe zusammengefaßt sind . Sin breiter Spitzen¬

kragen steht dazu jugendhüb .
schen Gesichtern besonders gut .
Auch das Stilkleid lieben die
jungen Mädchen zärtlich . Es
wirkt mit langen Aermeln
ebenso hübsch wie mit kurzen.
Eine schmale, hochstehende
Blende , zu den winzigen Man¬
schetten paffend , hellt das Kleid
auf . Kleine , tiefsitzende Hütchen
und mittelgroße Glocken er¬
gänzen den herbstlichen Anzug
unserer Backfische .

Anna P . Wedekind.

*

B-F 880. Kleid aus leichtem
Wollstoff mit Gruppenfalten
und breitem Spitzenkragen .
Großes Ullstein - Schnitt¬
muster in Backfischgröße 14,
15 und 16 hierzu erhältlich .

B-F 879. Stilkleid in ganz
einfacher Form mit schmaler
heller Kragenblende und Auf¬
schlägen. Großes Ullstein -
Schnittmuster in Back¬
fischgröße 14 und 16 erhältlich

B-F 889. Sportkleid mit lan¬
ger Sweatertaille und geknöpf¬
tem Rock ; weißer Bubenkragen
und Manschetten aus Leinen .
Großes Ullstein - Schnitt¬
muster in Backfischgröße 14,
15 und 16 hierzu erhältlich .BF 889

r Sämtliche Ullstein • Sch Ili tt m US te r sind erhältlich bei Geschwister KNOPF . J
oft die Geschichte zeigt , bestätigt sich auch hier : nach Zenten dumpfer
Berzwei -flung siegt das Gegenteil . Die Pest war vorüber , die
Menschen atmeten auf , Fröhlichkeit wurde Üebermaß bis zur Ent¬
artung , auch in der Mode .

uuuj oie miauen Irügen es . lerne oeu war vvrori , als
svanifche Mode ihren Siegeszua begann , mit ihr der steife Hut , mit
hohem Kopf und immer schmäler werdendem Rand «.

Mit dem dreißigjährigen Kriege wurde der breitkrempige , federn¬
geschmückte Soldatenhut Trumpf . Er fiel wieder als Opfer der Per¬
rücke , die am Hofe des Sonnenkönigs Heimat hatte . Die Fovm des
Hutes verkleinerte sich notgedrungen , die aufgebogenen Ränder wurden
mit leichten Federn verziert Die Frauenhüte hatten kein eigenes
Gepräge , der vom Mann entlehnt « Dreispitz behauptete das Feld .

Ende des 18- Jahrhunderts erfuhr der Hut eine neue Wandlung .
Die sog. Werthertvacht schuf den runden Hut und die schöngeistigen
Frauen jener Zeit übernahmen ihn begeistert

Di « Geschichte des Hutes lehrt auch in der Folge die Wahrheit
-des alten Satzes : „Nichts ist von Dauer , aber alles kehrt wieder .

"
Nicht zuletzt evioeist sich die Richtigkeit dieses Wortes an dem oft tot '
gesagten , aber immer noch lebenden Zylinder . Sein Ahn « ist der
Quäkerhut , seine eigentliche Heimat England .

Entgegen manchen anderen Schöpfungen der Mode , gewann der
Hut auch Bedeutung im übertragenen Sinne .

Schon rn frühesten Zeiten galt er als Sinnbild der Freiheit und
Ehre . Es steckt vielleicht noch ein Stück Ueberlieferuna aus längst
vergangenen Zeitaltern darin , wenn heute noch Dienstmänne ' ,
Kutscher usw . die Mütze statt des Hutes tragen . Gewiß , auch prak¬
tische Gründe mögen da mitsprechen , aber oft steckt unerkannt Der -

# \
i B . & H . Baer %
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Dairien - u. Herrenkleiderffoffe
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 7066

Carl Büchle , i . Gehr. Minim,Erbprinzenstraße 28 , am Lndwigsplatz .

zu vorteilhaften
Preisen M
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Leibchen , Büstenhalter jssass
Vorzdgüoh sitzende , langjährig erprobte Formen preiswert

A 44 idealster , elegant sitzender Korsett-Ersatz. WC
pjK . Iv Vr/ä . Spezialform fQr Umstandszwecke. WC

Aber bewahren Sie sich vor sehlechtsitzenden Nachahmu ngen.
0W Steppdecken und Daunendecken sehr preiswert

Damenwäsche und sonstige Damenartikel —
Schüttwaren -ar Faß«, 16169

Sandalen.

Reformhaus Neuberf,
Lebensmittel.

Amallenstr.28
Eingang Waldstraße

KlelderOoffe für Herbft u. Winfer
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in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Christ. Oertel
Kaiserstrasse 101/103 .

Mittags nur von
1 — 2 Uhr geschlossen .

gangeicheit und Geschichte hinter solchen Bräuchen .
Bei den Römern kennzeichnet « der Hut den freien Mann . Der

fretgewordene Sklave wurde zum Zeichen seines neuen Ranges mtt
einem Hute beschenkt.

Im frühen Mittelalter war er Sinnbild des Adels - Wer ein
Lehen übertrug . verlieh dem Empfänger auch Rechte , als äußeres
Zeichen mußte dieser den Hut des Lehenvergebers berühren .

Galt der Hut als Sinnbild der Freiheit , galt er zu anderen
Zeiten auch als Sinnbild der Herrschaft .

Tell , der ftei «, verachtet das Gebot des Landvtmts . dem Hute Ehre
zu erweisen , ©ine olti Sitte verlangt , daß die Frau bei der Ehe¬
schließung dem Manne zum Zeichen seiner Herrschaft ei-nen Hut über »
reicht - Und wenn wir heute den Pantoffelhelden belächeln , wurde
früher sein Leidensgefährte verachtet , rin Mann , der seiner Frau
„iien Hut Lberlietz ".

In manchen Gegenden war es Brauch , daß der Bräutigam bei
der Trauung seinen Hut auf den Altar legte , die Braut den Schleier
daneben . „Hut boi Schleier , Schleier bei Hut " , damit war ausgedrückt ,
daß die Ehe achhlossen war . Blieb in diesem Falle die Ehe kinderlos ,
beerbte der Ueoerlebende allein den Verstorbenen .

Es war naheliegend, den Hut auch als Standes , und
Berufsab,eichen gelten zu lassen.

So berichtet Bicciu « : ^Auf dem Haubt eines Hertzogs saß ein
rother atlasser Hut , mit Lassatz Lberstülpet , einer zweren Handbreit .
Der Landg -mfenhut war von braunem Damast , forne mit einem fehem
Ausschlag . Der Markgrafenhut auch von braunem Damast , dessen
Ueberschlag vorn « von Bundwerg ist .

"
Natürlich wapes Mch die LMichetj Mrdenjxäaezdurch tzM Hut

gekennzeichnet. , - - - > ^ - «*■ ~

Im Mittelalter galt der Hut auch als Abzeichen k 'd -W ,t
Würden , vom Hermeling «schmückten Fürstenhut des Rektors an 0
herunter zu Magistern und Prälaten . , ^

Noch zur Zeit Friedrichs des Großen sprach lediglich der Hut d«!
Rang sennes Trägers aus , denn die Uniform des Generals untersag
sich nicht von der bes einfachen Offiziers . .

Doch nicht nur Amt und Würden auszudrücken . war Aufgabe
Hutes . Oftmals war er Zeichen der Schande feines Traget -

Wer in Deutschland seine Gläubiger im Konkurs betrog , erhielt
gelben Hut aufgesetzt - Wenn in manchen Gegenden öffentliche
Ultimen verurteilt waren - am Pranger zu stehen , mußten sie
nnt Fuchsschwänzen tragen .

Auch die Politik verschmähte es nicht , Parteien unter D*
Zeichen eines bestimmten Hutes zu sammeln . Wer zu Beginn
19 . Jahrhunderts in Europa den Zylinder trug , galt als Republikan ^
Vom Kurfürsten von Hessen wird berichtet , daß er den Träger ein t
Znlinders die Straßen kehren ließ , der Kaiser von Rußland verv"

solchen verdächtigen Personen das Land .
Die Geschichte gefällt sich oft in Gegensätzen . So aalt denn

der weiche Filzhut als Abzeichen der Revolutionäre . Aber feine
deutung verlor sich im Laufe der Zeit nicht zuletzt durch Bisaim "
der gerade diele Form bevorzugte ^

Auch im Aberglauben und tn Volkssitten spielt
Hut seine Rolle . ^

In Schwaben heißt es , daß jemand , der nachts ohne Hut ausgA
kahlköpfig wird . Tragen Brauern erst rote Hüte , ist der Weltun »
gang nahe , behauptet ein Pfälzer Glaube .

In Tirol kann jemand eine Heirat verhindern , so er seinen V .
bei der ersten Verkündigung der Brautleute auf den Boden schleuse ^
ein ähnlicher Vrmich wird aus der Oberpfalz berichtet . Dort ^
der Priester die heilige Handlung der Trauung unterbrechen , w«"

lenelngänre für den Herbst
Velour de lalne - Wollrlps - Neue Streifen und Karos l
Krimmer - mod. Pelzimitationen - Samt - Plflsrh - Flausch I
Gros» gtM’MFict-

101« iisviti . Mehle & Schlegel
Kafseratraße 124 b.

Keine
Preise

Vertrauenssache für Dame11
ist heute mehr denn je der E1 n k. & a f von WÄ*ch ®-Stlckerd **>
and Spitzen . Motiv *, echt and imitiert Klöppel nnd Filet . —-
Sie k &afen nur fachmännisch durchjresehene solide Qualitäten bilHff

in dem altes Sposlal - Gotchlft

Oskar Beier , Kaiserstraße
Gegr . 1874.

pelz - werksthttE
Kaiserstr . 94 Georg Kumpf Kaiserstr .
Mb . W . rtnh . Tl«tz fr0hw 0ou§lM»1n,,«» Uri 8 nob. Warenh . T

ampfiahlt ( leb In ^

Neuarbeiten u Umänderungen » Reparatur«0
s , on
I Mäntel u Jacken und sämtlichen Pelz00

Billigst * B. raeluiuag Prompt* U*t*rU
N . u . at. Mod . Il« • Ing. trotf. a

Gross« Auswahl In Mäntel, Jacken und Pelz -Garnituren

1
t
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knrer seine« Hut »egen den Altar schleudert . Aus beiden Bräuche«
spricht eine alte Sitte , nämlich die . das , das Himoerfen des Hutes
Einsprache gegen eine Handlung bedeutet .

Man steht , die Geschichte von „des Hauptes Dächern" ist gleich
vielen anderen Kulturerscheinungen immer eng mit ihrer Zeit ver¬
bunden. Und wenn heute von der Vielgestaltigkeit der formen und
Farben das Wort gilt , „erlaubt ist, was gefällt "

, so ist das wohl auch
rin Spiegel unserer Tage .

Aleidergeschmack berühmter grauen .
Nicht immer ist es der Eigengeschmack der Frau , der die Auswahl

ihrer Kleider bestimmt, allein ein Stück ihrer Persönlichkeit, ihrer
Eigenart findet sich schließlich doch in jedem Kleid , das ste trägt und
vor allem in der Art , wie ste es trägt . Und so können wir denn an
den Kleidern berühmter Frauen ein gutes Teil ihrer Wesensart
kennen , selbst auch dann , wenn es Prunkkleider stnd, wie ste ge¬
wisse Gelegenheiten erfordern , denn auch das Prunkkleid charakteri¬
siert seine Trägerin dadurch, daß ste gut oder schlecht in ihm „wohnt" .

Klcopatra soll mit Vorliebe weihe, mit schma' er Goldstickerei
bordierte Schleiergewänder getragen haben , und diese Gewänder , die
in ihrer Art etwas einfaches an stch hatten , waren sicherlich das , was
ihr am besten stand und ihre körperlichen Reize am feinsten zur Eel -
iung brachten, mehr vielleicht, als ihre gold - und edelsteinstrotzenden
Prunkgewänder.

Eine Frau , die genau wußte , was sie verführerisch kleidete , war
auch Margarethe von Valois , die schöne erste Gattin Heinrichs lV .,
benn die Kleider , dr« sie uns in ihrer Erinnerungen beschreibt , müs¬
sen in Form und Farbe ganz entzückend gewirkt haben . Am liebsten
irug st« Kleider aus Silberstoff oder siiberqraue Kleider mit feinen
bunten Stickereibesätzen , dazu einen weihen Schleier und um den Hals
eine hauchzarte Tüllrüsche, während das Haar von einem kleinen,
brubchenartigen, mit Edelsteinen durchsetzten Eoldnetz umhüllt wurde.
~~ Ein anderes Lieblings - Kleid von ihr war ein weihs idenes . mit
hellroter Seid« und Eoldflittern besticktes Kleid , zu dem sie einen

. braunen Schleier trug . Dann erwähnt sie auch ein Kleid aus schwarz
vnd orangefarben gestreifter Seide , das mit schwarzseidenen Fransen
besetzt war , und auch ein rosa Sammetkleid mit rosa Seidenfransen -

sie alles eher als schön war und kleidete stch deshalb mit einer
gewisien, ganz im Gegensatz zum Modegeschmack ihrer Zeit stehenden
Einfachh-eit . Dabei muten manche ihrer Kleidungsstücke ganz modern
a». Auf einem zeitgemäßen Bilde fällt z. B eine Pelzstola auf . die ,
mit dem gut ausgefühtten Köpfchen des Tieres als Abschluß ver¬
blüffend neuzeitlich wirkt , und ebenso modern steht ein hoher, sehr
kleidsamer Stehkragen aus . der mit zartem Rüschenbesatz ein famos
gearbeitetes Prinzeßkleid abschließt . Da die Stehkragen in dieser

SeiöefrMarocain M ointeUafdiiamll50
viele Färb . , xoocmbrt . Mtr , .4 » Metern *

Woll-Triftof Foulö , reine Wolle 975
xio cm breit . . Mtr JL v viele Farbe « . . . Mtr WC Äf

W . Boiänder
Ullstein-Schnittmuster .

durfte , die steife weitgebauschte „Kröselhaube" auf der ebenso steifen
Frisur , strumpfstrickend und in eine Wolke von Moschusdufl. — Um
die gleiche Zeit konnte man in London eine groteske Erscheinung >ehen:
Prinzessin Bagration , einst die gcseiertste Schönheit des Wiener Kon¬
gresses . In ihrer Jugend war sie so freigiebig mit ihren Reizen ge¬
wesen , daß ste „der nackte schöne Engel " hieß. Und im Alter ? Da
hing über ihrem gerippe-dünnen Körper noch iminer das jugend¬
liche, weihe dünne Balistkleidchen mit den hellfarbigen Schleif n,
und auf der Perücke saß der Schüferhutl

Geben uns nun wirklich die Kleider aller dieser Frauen ein
Bild ihrer ureigensten Persönleichkeit? Und sagen ste uns nicht , wie
ihre Trägerinen waren oder sein wollten ? Kleider machen Leute,
heißt es also wohl nicht mit Unrecht , aber freilich muß man dem
Satz einen anderen Sinn unterlegen .

M . A . v. Lütgendorff.

Für die Auch v.

Orthopädische Fußbekleidung
Bescbuhung kranker und normaler Küße

nach ortliopädt8Ch -wlsssensch .i! ti.chen Grundsätzen .
Ski - u . Bergstiefel (zwiegenäht )
Näharbeit uück nach AGO -Klebverlahren .

Otto Schwaninger , Schuhmachermeister,
Waldstra e 66, Koke Softenstraße . Telefon 4118 .

ARETZ & ( 2
Inh . : Arthur Fackier <035

Kaiserstr . 215 Telephon 210
Wachstuch am Stück, in allen Breiten

Tischdecken in hell und dunkel. - Wachstuch schürzen
für Damen u. Kinder . - Wachstuchlftuler u . Wandschoner
Bettstoh und tletteinlatfen . - Linoleumteppicbe und

Stückware , inlaid und Druck. Litnoleumlaufer
und Vorlauen , tocosläuier u. Tttr vor (euer .

Ctrlne Lilnolenmseile . - — Ctrlne Bodenvrachs .
Delmenborster Linolenmwachs . tdelbohnerwaehs

Lieferungswerke jeder Art
Zeitschriften — Modejournale

“\
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Aufputz. Ms sie einst auf einem weißen Pferde reitend , in Bor¬
deaux

'
einzog. trug sie «in orangerotes Seidenkleid , das reich mit

Stickereien aus bunten Edelsteinen bedeckt war . eine Zusammenstel¬
lung . die wunderschön gewirkt haben soll !

Enten Geschmack zeigte auch Margarethens Mutter . Katharina
vom Medici jn ihren Kleidern . Sie war klug genug, zu wissen , daß

Art erst zu Beginn des 19 . Jahrhunderts auskamen, so stellt dieser
Kragen der Mediogerin vermutlich den ersten Stehkragen dar . den
die Mode kennt.

Anders , ganz anders war der Geschmack einer Frau , die gleich¬
falls dem französischen Hofe nahe stand, aber sich in all der Lotter¬
wirtschaft. die sie umgab , ihr deutsches Herz echt und treu kn wahrt
hatte : Liselotte von Orleans ! Auch sie wußte , daß sie nicht hübsch
war . aber nicht aus Raffinement kleidete sie sich einfach , sondern weil
ste das Einfache liebte . Ihre Prunkkleider durften sich allerdings
auch sehen lassen , aber wenn sie einmal für sich sein durfte , so waren
ihr der „tuchene Unterrock "

, darüber dann der „lange , gutte wattene
nachtsrock"

, das „leibstück"
, das nach ihrer Erfindung an den Röcken

befestigt war und dazu noch der „manteau " die liebste Kleidung .
Und mit welcher lieblichen Einfachheit trug stch Königin Luise.

Ein glattes , fast faltenloses Kleid mit feiner Stickereibordüre, um
den Ausschnitt eine weiche Falbel , und unter dcr Brust ein Band¬
gürtel . vorn mit einer Schleif« abschließend , das ist die Kleidung , in
der wir sie fast auf allen Bildern sehen.

Dagegen ein Ballkleid Maria Luises, der Gattin Napoleons .
Aus kostbaren duftigen Klöppelspitzen gearbeitet , war es ganz mit
Silber durchstickt, indem die Umrisse des reizenden Blumenmusters
mit Silberfäden umrandet waren . Don der Schulter herab hing die
Schleppe , bei der die Klöppeffpitzen aber noch mkt Silberspitzen
durchsetzt waren .

Ganz und gar ste selbst war Bettina von Arnim , Eoeff̂ s geni¬
ales „Kind"

, in ihrer Kleiduna noch als alternde Frau . Zu flat¬
ternden Locken trug ste dunkle einfache Kleider und dazu einen
weißen Klappkragen . Das war bequem und in gewissem Sinne auch
kleidsam . Auch ihr« geistvolle Zeitgenossin. Rahel von Barnhagen ,
fühlte stch nur in unfcheinbaren, bequemen Kleidern wohl . „Ein
graues Kleid häng wie ein Sack um ihre Gestalt.

" erzählt etne
Freundin von ihr , „vorne nur von einer Eürtelfcbnur lose gehalten ,
deren Enden nachschleisten ." Im Gegensatz zu dieser unbekümmerten
Genialität steht die hausbackene , biedermeiersteife österreichische
Dichterin jener Zeit . Karoline Pichler . Sie empfing ihre Besuche
im dunklen, fest anliegenden Tuchkleid , das kein Fältchen werfen

Delikate Sülze aus Schweiits- und Kalbsfühen . 2 Schweine- und
3 Kalbsfüße , klein geschlagen . werden mit 154 Liter Esstgwasser , 4—5
Pfefferkörnern 1 mit 3 Nelken besteckten Zw

' ebel, 54 Lorbeerblatt
und dem nötigen Salz weichgekocht, das losgelöste Fleisch mit oder
ahne Gurken- und Möhrenscheiben gefällig in eine Form geordnet,
die durchgeseihte Brühe darüber gegossen und kalt gestellt. Ausgestürzt
und das Fett abgehoben, reicht man Bratkartoffeln und Efstg , Oel
und Zwiebel dazu tder genießt sie auch mit einer Mayonaise und
Weißbrötchen. *

Hagcbuttensuppe. Die jetzt überall reifenden Hagebutten , dir
Früchte der Hecken - oder Hundsrose ergeben e ne ganz vorzügliche
Suppe . Halbiert und mit spitzem Messer von Kernen und Härchen
befreit , werden sie mit etwas Zimt und 1 Nelke zirka l Stunde ge¬
kocht , durch ein feines Sieb gerührt und mit Sago oder Kartoffel »
irehl d e Suppe verdickt . Zucker und Salz nach Geichmack, wenig
Butter beigefügt, gibt man die Suppe mit eingebrocktem Zwieback
oder gerösteten Semmelbröckchen .

j Kunstjärberei und diem . Waschanstalt

| KARL 7 IMEUS
\ Marienstr . 19121 gegr . 1870 Kaiserstr . 66
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Seil über50 Jahren bekannt für tadelt .Arbeit
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Eine Partie DSIVlOfllTläntQl für Herbst und Winter
Kleider fttr Straße und Gesellschaft

Stets Neuheiten !

Jl/I U « s 'S -d - A m Lammstrasse 5 (neben
tv > « S S K U. K 9 der „ Badischen Presre ").

Mifchmannelade von Kürbis und Hagebutten. Das durchgerührt«
Mark vom Kürbis wird zu 2 Teilen mit 1 Teil durchgerührten Hage¬
butten , auf 2 Pfund oiefer Masse Yt Pfund Zucker beigefügt , die
Marmelade unter öfterem Rühren dick eingekocht , mit einer aufgelösten
Einmachtablctte verrührt und in Gläser gefüllt , die man in bekannte»
Weise vtrb 'ndet.

Resi -
Waldstraße

A1> Freitau bis mit '
ununterbroch . r . nachm .

Lidilspiele
Waldstraße

elnscbL Donnerstag
SYt bis abends 11 Uhr

^ Im Zeppelin
über den Atlantik

II . Teil :

Das von der ganzen Welt bestaunte Ereignis i

Die Deutschlandfahrt
mit wunderbaren Stttdteblldern !

Wüstenrausch “
Sensations -Drama mit wüden Tieren

in 6 Akten.

Außerdem : Täglich in der Zeit nur von nach¬
mittags 3 bis *94 Uhr , sowie abends 10 V» bis 11 Uhr

Der alemannisch-pfälzische Festzug
Das Pferderennen

Landwirtschaftliche Ausstellung
in 3 Akten. 16149

yWobnngs -, Vermählangs- a. Dankbarten
'"erden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei 4er ^ Badisclua Presse “ .

Saal des Bad. Konservatoriums|
Samstag , 11 . Oktober , 8 Uhr
1. Vortrag Heinrioh Berl

Elnführungtkurs In die Aesthetlk der

Modernen Musik
I m Nietzsche contra Wagner I
WirklichkeiiskUDBt und Homantik , Carmen j
u . Tristan , Nietzsche am Eingang d . neuen I

I Musik ; Paul Bekkers Wagner - Buch.
I Die Vorträge sollen , falls genügend Tell -
Inehmer - ich melden , jeden 2 Samstag I
stattfinden , zunächst 6 Abende vor Weih - 1

] nachten . Gesa i tkarte für alle 6 Vorträge I
*. Einzelvortrag2 « . Anmeldung . erbitte » |

Kurt Neufeldt

VortrKg e über
Anthroposophie und Evangelium
vom 13.—17. Oktober , jeweils abends 8 Uhr
im Evang . Vereinshaus , Adlerstraße 23

von Pfarrer Blum - Ernst , Zürich .
13. Okt. : » Ort u . Bedeutung der Anthroposophie

im Geistesleben der Gegenwart .“
14 . Okt . : „De Anthroposophie , eine neue

christozentriscbe Welt- u.Lebensanschauung
16. Okt . : „ Die anthroposophische Schau im

Lichte der psychologischen Forschung .
'

16 . Okt. ; „ Die anthroposophische Erkenntnis
u . der christliche Glaube (Gnosis u- Pislis ).“

17 . Okt. : „ Ui * Stellungnahme des Christen zur
anthroposophischen Geisteswissenschaft . "

Eintrittskar e für alle 5 Vorträge auf num¬
meriertem Platz 4 Mk ., Tageskarten auf num¬
meriertem Platz 1 Mk .. unnumeriert 60 pfg .
Karten sind zu haben : Schrlltenvereln .Kreuzstr 35 ; Mttl er & Grält , Kaiserstr. 80 a :

Schneider , Karlstraße 26 16864

Schönster Ausflugspunkt
„Eschbacher Schlotz"

Madeuburg bei Land»«».
gut aevstegte Weine , speziell Rener . « 38676

3um reundUchen vejuch lebet ein
L. Po «,.

Achtung r Achtung !
Sonder -Angebol.

Ab SamStas » den 11. Oktober , kommt »nm Verkant
über öle Straß » : *,3893

1922 Pfälzer Flaschenweine p. Fl. M 1 .—, 1 .10, i 20
ff. Cognac per Liter M 2 20.

Weiuhau » gtbmiht , . »um Geist ' , Krsneustr . 54.

31 Lastwagen
neu oder gebraucht , nur Markenwagen,

m - zu hänfen gepicht. ~e » i«r» .gyfcjCT ?
Auloverlrleb Saufimann. iJHUt. 300.—

_ Oeidelbora , I tlclow 251)8._ SfEfjaeaen guten SinS und

Kapitalien
Drohende 13171

Zahlungsstockung
Geschöfisaufsichl
nnö Konkurs

beletttgt bet rechtzeitiger
Vearbettuna durch Ver¬
gleich. Sredttbetchall . re
M . Schubert

« ütherreossor ,Karlsruhe , » nriBt . 9
Darlehen

zinslos , argen befchlag-
nahmefrete 8Z .- Wobnung
mit Zubehör zu vergib .
Ellangeb unt . Ar . 6228a
an die „Bad . Presse ' .

12000 m
gegen best« hypotheka¬
rische Sicherheit zu ver¬
leihen von Selbstgeber .
Osserteu unter Nr .
8333648 <M die „Ba-
dische Presse - .

Wer
etwas zu Kausen sucht
etwas zu oerkausen Hai
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermietenhat
eine Stelle sucht
eineStelle z.vergeh. Hai

der
infertert am erfolgreich¬

sten in der

JuiWe,, Preise
'

GeschäftsfteUe :
Ecke Zirkel «nd Lammstr

Geld !
Baugelder , Svvotbeken .
Geschäftsdarlehen zu nor¬
malem Ztnssab , von
1969 M auswärts . 16140
Speidel , Karlstr . 29 a

5ÖÖ0 MK.
als erste Hypothek gegen
entsprechenden Mo ats -
»InS auszuleihen . Angeb.unt . Rr . 18128 an die
»Babtiche Vreste ' .

Immobilie »

Klaus
im Zetrir . mit sreiw Lv -
kaltt . Wohn «, bei dotier
Anzablg . sucht zu kaufen

R. Mdeemann,
SriegSstr . 86. Tel . 6616

looo Mark
•am » ai _ _« naeb . unt . Nr . « 33776
an dte , « «Ä Prelle "

40V MK.
nur v. Seldstaeber sofort
gegen gute Sicherheit u .
hoben Zins aus 8 Mon .
zu leiben gesucht . Angeb .
unter Nr . « 33774 an bte
„Badische Presie " .

Kaufmann in sicherer
Stellung sucht bei hohem
ZinS u . oünktt Nürkzabl.
300 Mk .

Angeb . unt . Nr . B3^756
an

Lalkvagen
3 - 4 rönnen » Arbenz , wie neu , neuer Mrssing -
kilbler neu lackiert , dur >t revartert . in dadeUosem
Zustande , für G .-M . 8000.— »n verkaufen . 16143

Knauber & Fischer, Automobile
M. - Xd . 1233.

Sicherheit iHyvotb .s nur
Ivon Seldstaeber gesucht.
lEilil Anaeb . unt . Nr
I6t6v an die - « ad . Pr .'
Ladena - sctzäsl lucht sv>.

Mb . 30V.—
von Sklbstgeber aeg. boh.
Zns u . vrtmaStcherbejt .
Anaeb . unter Nr . lv >45
an ote lvad . OreS «' erd .

SeschMshaus
mit Etnsahrt -in Karls¬
ruhe zu kaufen ge¬
sucht bet Anzahlung
von 8999 Mark . An¬
gebote unter Nr .« 33734 an die . Sa «
dtsche Presse '

» elebSstshanS m 116- Z ..Wo ,tg . Westst . PrctS
^ 16999 .- « ne. ^ 6t« . - .2 Etageubtzufer mit be-
riebb . 4 und 6 Zimmer,edr schön gelegen . West-habt. Preis jt , 6 999 —.Geschäftshaus an derKaiseisir. mit , Läden ,mit 6-ZimmerwoHnung,bezhb.. Vttit m 60900.— .
An/a ' Ig . m I500:i. 16156
„ Gbweln & « lau »,KarlSrube . Kaiserstr. 86

fteinrnt 8876 . 6838 .

I

kaust und
vertäust

S . etschmann »Zädrtnaerst 29.
Wohnzimmer , kompt

wenn mvgl . bunt . Eich ,mit Be chretbg. , ukauke :
orsudit . Preisangebot ?
unter Nr . B38762 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Piano
von Privat zu kauf gef.Gut erhalten . Keine alten
Tafelklaviere . Angebotemit äußerstem Preis und
Fabrikmarke erbeten .well . Anfr . unt . Nr
6t5 ' a an di« . « ad. Pr . -

<Sut eibaliener . grober

Reisekoffer
oder

Reisekorb
zu kaufen gesucht. An

eb . unt Nr . 16168 ante „ Badische Prelle - .

, « nana und Mantel
für ichlanke Figur zukaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . «938742
an die „ Bad . Prelle -

Zu verkaufen
Schöner Dirnau und

Ehasselouaue billig »«
verk . Kurvenftr . 19. 1.
«lugenstein . B 3:1979

Zu » eriauseu :
Kanavee . Noft , Matratze ,
großes Kinderbett , gut
erbalten . billig abzuaeb .
echwanen ' -r . 24 , 4 . St .
2tür . Schränke 86 Mk .

Schreibti .ch mit «lustab
89 Mk^> Vertiko , tchüne
Titche Kommod . . schwarz
Wätchrschränkch..Schreid >
Nschstudl .Trllmo .Waren -
schrank u . somna . billig
Mus » An» und Verkant
« dterstr . 8 . V83768

Mehrere 6—8 arm >ae
Messingkronleuchler
zu veekonlen . Eignen
sich für Kirchen od .Dielen ,
Angeb u . Nr . 1615 : an
bte , Vad . P elle' erb .

Ul» PS., erstklassige, feine
Maschine >. verk Durlach
Scheffeistr . 8 . V : 8961

Motorrad . 8' /, t^s . 2
Käiiae . Leert .. Pr . «00 ^ .XaLl , 3 Ps , 180 m , ,»
verkaufen . V8Z98 »

Puttitzstr . 13, 2. St . r .

A-ler-Molonaö
4 PS ., 2 Gänge , gut erb .,umständcdalber zu verk,« ngeb . unt . Nr . « 33667
an dte . Bad Prelle ' .

herlk«' «. Dllllienräiier
Markenrad 78 m . auch
Tetlzahlung , guterhaU .Räder von ng m an .
16117 Schünenstr . 55,
®Vuel8 Damenrad
sowie gut erb . enielnb «
mit 1 » Platten zu verks.Marienstr 91 vt r . B -«i

Damenrad zu Aus »
nahntevrets zu veikaus .
Wletandtstr 20 . vt ., Irlon,

Gutes D . » tVabtrah
billig , zu verkf . B83761

Görbcstr . 37, 2. St . .
Gaggenaner Gas »

kodier , 2 Sparbrenner ,
weißem ., vern .. mit Ge¬
stell . aut erbauen , billig
zu verkanten . V8499»

Winterstr . 32 . | V . l .

Wegen Weeaug » fast
neuePolftergarntturaus
rot gcvr . Pllltch <70 mk
pol . Verttkow Staffelet
mit Bild ( Madagont >
rabmens und verfch. and
bill . zu verk . rsliivvnrr ,
Allmendstr . 37. ti .

Kaujxelucste

Aulo
4 - Sitzer . älterer Tyv ,
8/16 , oder 6118 . gut er¬
hallen . »um Umbau als
LirferungSwagen , towle
« in 6/18 od . 6/2u4 - Sitzer
moderner Tyv mit Licht
und Antoller sofort aea
Kalle au taufen gesucht .

Gefälliges Angebot
unter Nr . 6248a an '
« ad. Preike. stwM

Piano
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Gest . Anfr .
unt . Nr . 6166a an die
. Vadische Prelle ' .

Für Sammler !
Stile Tausende » trot -

gksteuipeil , billig abzu-
aeven . Offerten unt . Nr .
1833382 an die Vad .Prelle .

Reue Gritzner -
Nühmafchine

u verkaufen . Durlach »
vchetteUtr .. 3. « 33949

Mudertvagen , « tu»
dertlapostubt , eiserne
Bettstelle gegen .9a »»
tollet « abzugebcn . Ana
unt . Nr . A88708 an die
„ Vadische Prelle ' .

Auaug iür 16 jährigen
Jungen für 18 >v! k. zu
verk . Waldbornstr . 24 ,Ltb . II . bei Warth . VA,ir

Für starke Figur i Geb -
r » <l -Aiiina . iSakko - An »
zu« . 1 Urberzirber für
Winter . Steliillr . 14 Hi .

-re den - ^ rr, «rtatte u
Gasherd , 2 fl . m . weiß -
Siänder für 20 Mk. zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . V83977 in der
, Vab . Prelle " .

Schwarz , u . arnuer gut .
Wiuterüberziebcr . Matz-
arv . starke Figur . 26 m,
schivarz. Tuch- Gebrock m .
Weste ladest ., 16 .# ,etnjel .
nbw. Tuchweste 8 .* , ttl' to.
Jackenkostüm , Tuch, Nr .
44. f . 18 m , ichw . nut . lang .
Dameuiackct «. 12 M.
tbmt ! fcerre iftr 20 . 1 Tr .

IliJ
Jung . Truthahn mit
enne zu verkaufen .

Darlanderftrabe 66,71 lb-
stehluug. B33971
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5u6vesllIeiil8c !ie > 1n6u8 »iie - un <I MitsdisiKLilung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Sern «, S. Oktober. (Funkspruch.) Die Tendenz der heutigen

Börse kann als lustlos aus allen Gebieten bezeichnet werden. Am
Anleihemarkt herrschte Abgabeneigung vor . Die scharfe Ableh¬
nung, die der Antrag Fleischer in der Oesfentlichleit gefunden hat ,
weckt in der Spekulation Besorgnisse , daß die Beratungen des Auf-
wertungsauschusses nunmehr vor einen toten Punkt kommen könnten,da andere brauchbare Vorschläge nicht vorliegen . Man erwartet , daßin der heutigen Sitzung des Unterausschusses die Regierung ihren ab¬
lehnenden Standpunkt nochmals darlegen wird . Außerdem erwartet
man . daß die zu erwartende Regierungsumbildung und vielleicht so¬
gar eine Auflösung des Reichstags die Erledigung der ganzen Auf-
wertungsfrage um verschiedene Monate verzögern könnte . Die Be¬
rufsspekulation hält es daher für angebracht, ihre Engagements ab¬
zubauen. Man handelte gegen mittag Kriegsanleihe mit 0 .655 ,
Zwangsanleihe mit 0.013 >6 , Schutzgebietsanleihen mit 6.875, 3 )Lproz .freuh . Konsols mit 1 .125, (23er L -Schatzanweisungen mit 240 , 24er

-Schatzanweisungen mit 525) .
Am Markt der Jndustriepapiere waren nennenswerte Um¬

sätze überhaupt nicht zu verzeichnen . Den Notierungen lagen nur ge¬ringfügige Geschäfte zu Grunde . Dementsprechend sind auch die Kurs -
schwankungen nicht besonders bedeutungsvoll . Auch hier wartet die
Spekulation den Ausgang der innerpolitischen Krise und den Ab¬
schluß der Anleiheoerhandlungen ab.Am Geldmarkt hält die relative Eeldslüssigkeit an . TäglichesGeld war heut - zu % pro Mille zu haben . Jm Devisenverkehrwar das Geschäft sehr still.

Erste amtlich« Notierungen vom 9 . Oktober , ( Funkspruch .) DeutscheStaatsanleihen . Deutsche ReichSanl . 5 Pro, . 0 .64, Deutsche Reichs« » ! .4 Pro, . 0.97 . Deutsche ReichSanl . 8 *4 Pro, . 0 .95, Deutsche Reichsanl .» Pro ». 1 .43, Preutz . konsol. Aul . 4 Pro, . 1.05, Preuß . konsol. Aul . 3% Pro -
»enl 1.1, Preutz . konsol. Aul . 8 Pro ». 1.1.

Berkehrswerte . Schantuna IG . Hamb .-Amer . Packet 28 .42 , Hanl »Dampf . 12 .1. Nordb . Llood 4.9 , Bereinigte Elbe 2.8.Banke «. Bank eleltr . Werte 5 .5, Bank f. Brau . 1.82, Barmer Bankver .1.8, HandclSgesellsch. 25 .75, Kommerz -Privatbank 4.75, Darmstädter Bank
9. Deutsche Bank 10.5, DiSkonto -Gesellsch . 12 .4, Dresdner Bank , LeipzigerKreditanst . 1 .9, Ocstcrr Kredit 0.3, Reichsbank 51 .

Judustrlcaktien . Schultb .- Patzenb . 22 , Akkumulatoren 28 , Adlcrwerke 2.A .- G. f. Anilin 18.37. Alla . El . -Gcs. 8 , Angle Guano 10.2, AngSburg -
Nürnberg 22 . Bad . Anilin 18.75 , Bergmann 12 . Berl .- Anh . Masch. 4 .75 ,Berl .-Karlsr Jnd . ohne Umsatz. Berl . Masch. obne Umsatz , Bingwerke 2.4,Bochumer Guß 62 , BuderuS Eisen 10.5, Ehcm . Gricsbcim 16 .62, Ebern,von Heyden 2 .6, Daimler Motor 2 .87 . Dessaucr GaS 26 .5 , Deutsch- Ail .Telegr . 18.87 , Dentsch-Luremburg 54, Deutsche Erdöl 88 , Deutsche Kabel¬
werke 1 .25 , Deutsche Kaliwerke 44.25 , Deutsche Maschinen 5.75 , Deutscher
Eisenbandel 5.87, Dnnamit Nobel 8.75, Elberf . Farben 16.5, Elektr . -Lic-
ferung 13 .5, Elektr Licht und Kraft 7.8 , Fahlberg , List u . Co . 5.25, Felten
u . Guilleaume 22. 62 , Gclsenkirch. Bcrgb . 856 .12, Ges. f . el. Untern . 12 .5.
Tb . Golbschmidt 12.6 . Gotbaer Wacmon 2.5 , Hacketbal Draht 2 .2 , Sammcr -
fen 17.9, Hannov . Wamwn 10.25 , Harvcner 79 , Sartm . Masch. 4 3 . Hirsch
Kupfer auSgesetzt, Höchster Farben 16.37 . Soclch Eilen 48 .0 . Hobenlobc-
wcrke 19.25. Ille Berabau 15 , C. A . F . Kablbaum 18.87, Kali Aschcrsleben
18.25 , Karlsruher Masch. 3.5, Kattowitz Berg 24 .25 , Klöcknerwerke ebne
Umsatz, Köln -NeueUen 43.25 , Köln -Roitweil 8 .4 , Gcbr . Körting 6 4 , Kro » tz
Lnkomntin. 4 .25, Labmener 11 .75 , Laurabiitte 5 .5, Ltnkc-Hofm .-oguchb.
11 .25 . Lndw . Löwe obne Umsatz, (? . Loren , 4 .3 , MonneSmann 25 . Mans¬
feld Aktie 1.6. Oberbedars 10 .25 . Oberschl. Caro 11 .75 , Oberschl. Koks 42.
O-enitein u . Koopel 16125 . Ostwerf « 22 , P55nir Berob . 40,125 , P5 --e
Elektro 1.8 , Mbein . Braunkohl » 28 .25 . Rhein . Metallm . 7 .9 . Rhein . Ktabl -
werk« 38, Rhein - Mestf. sprengst . 5.1 . Rombacher Hiitte 16 .75 , Rüte -erS-
werke 16.125 , SaRfeumerk 2 .725 , Sarotti 1.5, S-cheidemani-el 10 3 . Hugo
Schneider 4. >? ch» i' crt - '2-al -er 8 .625 . schlickert Elektr . 18.75. Sicken Po¬
linnen 1 5. Siemens 11. Halnke 45 . ib-tettiner B " lkan 15.25 . ^ tinneS -Riebeck
35.5 . « tötzr Kammnorn 37, L<M" h . tz' Ietz 4 875 . Bewein. Schoktglir . 2 .3 . Bl .
ner Teleor . 2 .5 , Wesierepeln Alkali 16 375 . R . Wolf 0" Sne -etzt . Feirtoss
A»->r»h"k g ,8tmmermannwerk - 1.125, Otavi Minen 22 .75 , Essener Stein «
kable» 59,5.

Fr *nWuri *r Börse .
4- Frankfurt . 9. Okt. (Eigener Drahtbericht .) In der Geschäfts¬

tätigkeit der Börse zeigt sich eine neue Beunruhigung , hervorgernfen
durch die englisch« Regierungskrise und die daran geknüpften Besorg¬
nisse einer Verzögerung des Abschlusses der internationalen Anleihe¬
verhandlungen . Durch diese event . eintretende Verzögerung glaubt
die Börse einen erheblichen Nachteil für die Industrie setzen zu sollen,
die , um ihre Betriebe weiterführen zu können, größere Kredite b :nö-
tigt . Da auch eine Klärung der innerpolitischen Schwierigkeiten noch
anssteht , zog die Spekulation es vor , scharfe Zurückhaltung zu be¬
obachten. Im allgemeinen herrschte Abgabeneigung vor , die ganz
besonders am Anleihemarkt zum Ausdruck kam . Sproz . Reichsanleths ,
die vorbörslich noch 0,650 war , kam später zu 0,6 zum Angebot. Die
Kurseinbuße beträgt also seit gestern 0,08 . Entsprechend schwächer
lagen auch die übrigen deutschen Renten . Auf dem Markt der aus¬
ländischen Renten kamen Umsätze vorerst überhaupt nicht zustande.
Die Kurse neigten auch hier zur Schwäche . Auf den Markt der .In¬
dustriepapiere übten die eben geschilderten Vorgänge ebenfalls einen
starken Druck aus . Bei sehr stillem Geschäft kam es am Montan -
rmd Chemiemarkt zu größeren Abgaben . Der Kurs von Harpener ,
die fick gestern nachbörslich auf 83%. erholen konnten, erlitt heute eine
neue Einbuße von 4 % Prozent . Elektro- und Bankaktien lagen sehr
ruhig bei teilweise gehaltenen Kursen : atoft Schiffahrtswerte waren
ziemlich gehalten . Auto - und Maschinenaktien eröffneten auf gestri¬
gem Stande . Karlsruher Maschinen plus 0 .15 Vauaktien wiesen fast
keine Veränderungen auf. Znckerwerte teilweise leicht abgeschwächt .Am Kassenmarkt der Industriepapiere waren die Kursänderun¬
gen gering . Bemerkenswert ist , daß die Aktien von Stoeckicht einen
Rückgang auf die Halite ihres letzten Standes , nämlich auf 0 .05 erfuh¬
ren . Gänzlich vernachlässigt blieben unnotierte Werte . Die Kurse
gaben zumeist nach , Api 2 % . Becker Kohle 5 , Becker Stahl 0 .8 , Benz3 )4 , Brown Boveri 1 % , Krügershall 7 )4 , Dt . Petroleum 1454 , Ra -
statter Waggon 8 % , Ufa 1154.

Im weiteren Verlauf wandte sich das gesamte Interesse dem An¬
leihemarkt zu , dessen Kurse aber weiteren Rückgängen unterlagen .Der Industriemarkt zeigte keine nennenswerten Veränderungen .Der Geldmarkt bleibt weiterilüsstg. Tagesgeld ist zu )4
pro Mille zu haben , Monatsgeld ermäßigte stch bis auf 1 Prozent .Der Sturz Macdonalds wirkte ziemlich heftig auf den Devisenmarktein, wo das Pfund 4 .47—4.47 )4 in Dollarparität gesucht war . Der
Pariser Franken litt unter starkem Angebot ; in Pfundparität 86

bis 86 )4 , in Dollarparität 19.25, abgeschwächt . Auch die italienische
Devise erlitt einen Rückschlag aus 163 .50. Die Auslandsmarkkurjr
stnd unverändert .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , 9. Oktober. (Funkspruch .) Am Produktemnorkt fehlte
es heute nicht an Unternehmungslust , was stch besonders bei Roggen
fühlbar machte . Ausländische frühere Abschlüsse sind aus zweiter
Hand billiger angcboten als direkt zu kaufen, weil Mühlen , Händler
und Konsum mit Rohmaterial und Mehl versorgt zu sein scheinen .
Auch für Inlandsofserten zeigte stch wenig Intereste . Besonders schwer
ist der Absatz in Mecklenburger Brotgetreide . Bei Weizen ist gleich¬
falls der amerikanische Einfluß augenblicklich minimal . Auch in
diesem Artikel ist die zweite Hand Abgeber. Die Mühlen , die noch
mit dem Arbeiterausstand zu kämpfen haben stnd nicht mehr Käufer ,
sondern suchen teilweise frühere Abschlüste zurückzuregulieren. Gerste
bleibt weiter ruhig . Hafer in bahnstehender Ware etwas mehr ange-
boten . sonst ruhig , aber doch ziemlich stetig. Futterartikel still.

Ti « amtlichen Notierungen stellen sich tfllr Getreide und Oelsaaten se
1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station ) : Welzen, mark . 285—244 , matt :
Roggen , märk . 238—244 , matt : Futteraerste 210—225 . Sommergerste , märt .
280—260 , ruhig ; Hafer , märk . 187—195 , matter : Weizenmehl 84.25—87.25 ;
Roggenmehl 34.25—87 ; Weizenkleie 14.75 , still : Roggenkleie 18.25 , still:
Raps 400—410, fest : Leinsaat 4414- 450, still : Btktoriaerbsen 84—88 ; kleine
Sveiseerbsen 25—27 : Futtererbscn 19—20 ; Peluschken 17—19, A-kerbobnen
20—22, Wicken 18—19 : blaue Lupinen 14—15 : gelbe Luvinen 16—19 ; Se *
radella , alte 15—17, neue 20—24 : Rapskuchen 15.50—15.80 ; Leinkuchen 26
bis 26 .50 ; Trockcnschnitzcl 11 .20—11 .50, Bolliv . Zuckerichnitzel 22—22.25 ;
Torfmelaffe 80/70 9 50—9.60 ; Kartoffelflocken 20—20.50 Mark .

o Mannheim , 9 . Okt . ( Eig . Drahtb )Produktenbörse. An der
heutigen Produktenbörse hielt die schon zuletzt beobachtete Zurückhal¬
tung an , weil die Mühlen bei den hohen Getreidepreisen nur zögernd
zugveifen. Auch im Meblgeschäft ist es etwas ruhiger geworden. Im
Gersteneinkauf zeigte stch abwartende Haltung Futtermittel noch
fest. Verlangt wurden se 106 Kilo babnsrei Mannheim : Waffen inl .
26 . aus ! . 28—29 50 , Roggen inl . 25 .50—26. ernst . 26—27 , Gerste 29
bis 30 . Hafer inl . 21—22 50 Mais mit Sack 20 25—20 .75 . Futtergerste
23, Weizenkleie 13—13 25, Rocmenkleie 12 -76—13 Die direkten For¬
derungen der süddeutschen Mühlen lauten kür Weiz-nm -bl SpezialRull auf 39 .50 kür Raga -nm "bl ou.( 38 50 Mark ie 100 Kilo .Bremen , 9. Okt. (Baumwolle .) TchlußknrS : Amerikanische Baumwolle
middling sully good Colour 28 mm Staple lvko 27 .86 Cent per engl . Psd .

Weltmarkt .
o. Mannheim . 9. Okt. (Eigener Drahtbericht . ) (Kleinviehmarkt .)

Zufuhr : 93 Kälber , 10 Schafe, 266 Schweine , 371 Ferkel und Läufer . Man
zahlte je 50 Kilo Lebendgewicht für Kälber 65—84 , für Schwein « 74—92 , für
Ferkel und Läufer per Stück 7—29 Mark . Tendenz : Kälber mittelmäßig ,
geräumt . Schweine , ruhig , llebcrftand .

Bruchsal , 8. Okt . ( Schwelnemarlt .i Angefahren wurden : Mtlchschweine
199, Läufer 64. Verkauft wurden : Mtlchschweine 140, Läufer 88. Höchster
Preis , Paar : Milchschweinc 28 J/ , .Läufer 60 M. Häufigster Preis . Paar :
Milchschweiuc 22 Jt , Läufer 50 .ä . Niedrigster Preis , Paar : Mtlchichwein«
16 Ji , Läufer 40 M.

Banken und Geldwesen .
Rentenbank -Ausweis vom 30. September.

Aktiva.
BelastnugderWlrtscbattzn Gunsten derRentenbank
Bestand an Rentenbrieien

am 31 . 8. 24 . Rm 2399813500 .—
am 30. 9 , 24 . Rm . 2 3v9 157 000,—

Darlehen an das Reich unverzinslich .
verzinslich

für Meliorationszwecke .
Darlehen lilr die Wirtschaft an die Reichsbaok *)

an die Notenbanken
Kasse , Giro-, Postscheck - und Bankguthaben • -
Mobilien and Bdioutensilien .

Passiva .
Grundkapital . .
Grundrilculage .
Umlaufende Rentenbankseheine • . .
Gm an ende Rentenbriefe .

31. August 1924

3 06t397236.—

198 459959.99
1000000000 .-

SOOuOdO -
80000000J .—

67 63,391 .90
108369189.86

68000.—

24000000J0 .90
668397 *36 .-

2069 -1 , 8 )2.—
156500.—

30. 8ept . 1924

8068397 236 . -

196 459 959 .99
1003540 U 0.01

6000000—
806 000000. -

69 753 549 .62
110220491.14

6e 566 .06

24C0070000 . -
6,8397236 . —

2075590 150 .—
163000.—

*) ES Wirb auf die Ausweise der ReichSban! verwiesen.
Diskontierung von E .-Schatzanweisungen. Wie uns die Han¬

delskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden mitteilt , wird nun¬
mehr auch die zweite Hälfte der E .-Schatzanweisungen diskontiert
und zwar auch die Stücke , die bisher von den Handelskammern ab»
gestempelt und damit für die Diskontierung entwertet waren . An¬
träge sind von den Firmen unmittelbar an die Reichskreditgesell-
schast zu richten. Einer Mitwirkung der Handelskammern bedarf
es also nicht mehr . Der Diskontsatz beträgt 16 Prozent für das
Jahr . Den Gesuchen ist ein Stückeverzeichnis in doppelter Ausfer¬
tigung beizufügen.

Frankfurter Börsen - Ufanren . In dem vom Frankfurter Bank - und
Börsenverein beschlossenen Maßnahmen wird « . a . gesagt : Die einschnei¬
denden Bedingungen der Goldumstellung erfordern eine Nachprüfung der
Berhältnisse sämtlicher Gesellschasten, deren Aktien bisher im Freiverkehr
gehandelt wurden . Infolgedessen ist von der Firma , von der seinerzeit di«
Einführung voraenommen wurde , der Kommission eine Goldmarkerosf -
nungsbilanz nebst einer Erläuterung der wesentlichen Merkmale der Um¬
stellung in 7facher Ausführung eiiizurelchen. Die Kommission kann auf
Grund des eingereichten Materials und der vorliegenden Tatsachen zur
Auffassung kommen, daß die Voraussetzungen für eine Genehmigung des
Handels nicht mehr vorliegen Die Kommission teilt der Firma nach vor -
aenvmmener Prüfung mit , ob sie gegen die Fortsetzung tffs Handels Be¬
denken erbebt ober nicht. Aktien , für die et» Umltellunasbericht und eine
GolbmarkeröffnungSbilan , bis znm l . Februar 1925 noch nicht eingereicht
ist , gelten als vom Freiverkehr ausgeschlosten. Auf Antrag kann im be¬
sonderen Fällen diese Frist verlängert werben . Der Zeltvunkt , mit wel¬
chem auf Paviermark lautende , unabgeftempelte Stücke ihr Lieferbarkeit
verlieren , wirb vom Ausichuß van Fall zu Fall festgesetzt .

Bestrebungen zur Schaffung einer Metzqerbank. Wie aus Berlin
geschrieben wird , sind dort Bestrebungen im Gange , eine Bank für
das Metzgergewerbe ins Leben zu rufen . Die Bank soll die Ausgabe
haben , die Häuteverwertungsaenossenschaften möglichst selbständig zu
machen und für die einzelnen Verwertungen ein besteres Fundament
zu schaffen, als dies seitber möglich war . Die Einrichtung eines
eigenen Bankinstitutes soll besonders auch nach der Richtung des

günstiger«
> den Miß^

Verlaufs für die Verwertung des Häute - und Fellegefälles
Voraussetzungen schaffen , als bisher vorhanden waren und — .ustand beseitigen, daß die Einliefcrer von Häuten auf die Einnahme *
aus ihren Liefeningen bis zur nächsten größeren Häuteauktion war»ten müssen . Die Beratungen zwischen den betreffenden Verbände*
finden am 13 . Oktober in Berlin statt . Die neu zu schaffende Eia »
richtung soll den Titel „Zentrale deutscher Häuteverwertungen A .-G .

"
führen .* Barmer Bankverein , Hinsberg . Fischer a . Co. Die Generalversamm¬lung . der die Beschlußsastuug über die Umstellung aus Goldmark obliegt,findet nunmehr aoc 30. Oktober in Barmen statt. Wie bekannt , wird da«
künftige Goldmarkkapltal 21 Millionen Goldmark betragen .

Industrie und Handel .
Großherzoglich« Majolika -Mann faktnr Karlsruhe . A -E i*Karlsruhe . Das Unternehmen legt nunmehr feinen Eeschäft̂ bericbrfür 1923 vor . Die gehegten Erwartungen hätten stch unter den all¬gemeinen Einflüssen des vergangenen Jahres nur zum Teil verwirk¬licht . Von der fortschreitenden Inflation und der Unsicherheit dekVerhältnisse war der Betrieb und Matz stark beeinflußt . Es ge¬lang jedoch mit zeitweisen Betriebseinschränkunqen . die Fabrikationohne Unterbrechung sortzusühren . Die Papiermarkbilanz zeigt eine*Remgewinn von 24 649 880145 Millionen Mark auf . aus dem auf

je 1000 Papiermark Aktienbesttz 0,50 Eoldmark Dividende verteiltwird . In der Goldmarkbilanz erscheint das bisber 30 MillionenMark betragende Aktienkapital , das stch aus 21 500 000 Stammaktie *und 8 500 000 voll liquidationsberechtigten Vorzugsaktien zusammen¬setzte nunmehr mit 600 000 Goldmark , eingeteilt in 10 509
Stammaktien zu je 20 . 2200 Stammaktien zu je 100 . 150»
Vorzugsaktien zu je 20 und 1400 Vorzugsaktien zu je 100 Gold--mark. Die Umstellung '

erfolgt durch Abstempelung der Aktien . INder Eoldmarkeröffnungsbilanz erscheinen Grundstücke und Gebäud«
mit Mk. 447905.— ; Maschinen und Einrichtungen mit Mk. 42 729 .—!Warenvorräte mit Mk 187 254 .30 : Außenstände mit Mk 28 827 55 !die klüssigen Mittel mit Mk. 10 438 .50 . Diesen Aktiva sieben foloend«
Paffiva gegenüber: Aktienkapital Mk. 600 000 .— : ReservefondsMk . 60 000 .— : DerpAichf,tn.zen Mk 42154.35 : Gewinn ffir 1929Mk. 15 000 .— (— .50 G M . vro 1000 .— Paviermark Aktienbesitz ! ESwurde ferner beschlossen. Mk 120 000 — Dorzugsaktsen in Stamm «
oktien umzuwandeln . lodaß das Aktienkapital in Mk 550 000 —Stamm , und Mk 50 000 .— Vorzugsaktien eingekeilt ist Letzter«haben dreifaches Stimmrecht .

» Federnfabrik , K. m. b . H., in Mannheim . Keaenständ des mit
5000 Eoldmark errichteten Unternehmens ist die fabrikmäßige Her¬stellung von Federn aller Art für sämtliche Industriezwecke, sowie de«
Handel mit solchen und ähnlichen Waren .

a „Alba ". Allgemeine Baumiternehmunq »A.«G. in Mannheim .
Das Stammkapital ist von 200 000 Paviermark auf 20 000 Eoldmark
umgestellt und der Gegenstand des Unternehmens geändert in Ver¬
mittlung von kivvotheken und von Geundstücksveräußerungen.

a Lahrer Eiienindustrie -A . -G . in Lahr . Die Generalversammlung
genehmigte alle Anträge der Verwaltung . Der bilanzmäßige lleber«
schuß wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Berliner Devisennotierungen. Berlin , den 9- Okt. 1924.
Die heutigen Devisennotiernneen stellen sich wie folgt !

Telegraph . Auszahlung .
6. 10

Geld I
<4

Brief
9 10 24

Geld I Brief
Amsterdam - - - ltKt (5.
Buenos*Aires • • • 1 Pe« .
WiRsel -Antwerp. 1nn Fr .fCrisOnnia • • • • 100 Fr.
Konerdiatren » » lOOKr.
Stockholm • • • 100 Kr .
Helsinsrfors lOOOnn . Mk .' tasten • • • • » lOOLira
l,ondon • • • • • • 1 Pfd.Vew- Yorfe • • • • • 1 D .
Paris
Schweiz • • • • • 100 Fr. - - r■Spanien • • • • * 100 Pep. 55 61
MS8ibon • • • 100 F,8Cptolaoan . . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreip
Wien - » 100000 Kr .Prae . • • • • • • mo Kr
lueoslawien - 100 Dinar
fiudaoest • • 10000" Kr .
Kuicarien • • • 100 l .eva
Ganziff » • • 100 Oulder
Konstantinopel .

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Teleerarh Ische

16,01
157

PO . lO
60 35
73 78

111 93
10.5*
18 775
18 78
4 .2t

21 99
8360
65.89

1635
0 « 85
6 .94

17 .63
6 . 116
6 44
3 08

7ttl

69
R‘ 5

20 00
59 95

i!? N
tZ ;?
18785
419

21 .8t
80 .40
55 . 76

16?

1625
0 .465
5 .915

12 .4«
6 085m

7
2.5& I

Zürich , den 9 . Oktober ,
runeen stellen sieb wie folgt

164 41
1 .56 »

20.10
60 25

iimK5L
18 87»
421

22 91
80 80
66 04

Sew '-York • • • *
b. lu, .*

5.5>2 l/f
V iü 4

5 .93V* Oentsoniand • « •
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Unnotierte Werte .
Mütgctellt von Btir & Elend , RankecachMt , Karlsmbe . Kaiserstraße 209.Allee circa In Billionen Mar £ pro 1000 .—

Adler Kali • • ♦ • 240 Karstadt . 28
Apl . 21 Knorr • • • • * • 34 Zuokerwaren SpeckBad. Lokomotlvwk . 2 Krügershall * * * 75 5% Bad. Kohlenw .Baldur . . . . . . Landeawlrtschaftst . 0 .6 Anleihe .
Becker Kohle * * • 50 Meltiaod Chero • • 1 .6 ^% Mannh .KohlenwHeeker Stahl * * • 8 MeararSpritzmetal 1 1 Anleihe • • •
Benz . . 31 Monlneer Brauerei 340 ’°/a Sich «. Braun*
Brown Boveri • • •
Contioentale Holz « 9 Offeobnreer Spinn .

Pax . Industrie- and
320 kohlenwert -Aoi . -

RbeiD - Main -Pon
Öold - AoiefheVerwertung • » • Händels-Au-O . 0 .6Deutsche Lastauto 14 Petersburg , intern. j7 •**/« Neckarwerke
(Jold- Anleihe •Deutsche Petroleum 150 RasratterWaggon - 38(Germania Linoleum 100 Rodi u.Wienenberg. 90 >% PreußischeKali -

Grindler Zigarren . Rnssenbank - - - IOC Anleihe pro UX kgGroßkraftw . VVttbg ^ebuvag * * * 0 .c, ■)JI. SAchs.Roggeow .-Hansa L oyd • • •
Heldbargvorz .*Akt.

11 Sichel • * * * 31 Anleihe pr. Ztu . -
-- i. Shdd. Festwert -480 Nomae - » - 90Inag . 14

16 '
Pahak -Handels-A-G bank-<lb >iga >ionenItterkraftwerk ■ ■ kelebgrAber - - - 17 dv^k'reibnreer Botz-
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Frankfurter Börse
vom 9 Oktober .
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Rhein . Hypbk . * •
btidd, Diskonto - -
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Brauerei Eichbaum
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Adln & Oppenh. »
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Aschaflenb . Zells toi
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*
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Bergmann Elektro • •
Bingwerke - - - - - -
Biel n . Silber Braub. -
Brown , Boveri • • • •
Bühi-in » . . »
Cement Heidelberg » -
Chero . Griesheim «
Daimler MntOTen * • *
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Dt. Gold o . Silber Seh. -
Dt. Verlag • • • • • •
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Grhn n. Büllnger » - -
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Aus Oer LLanoesyauprftaor .
Karlsruhe , den S. Oktober-

^Ar Aarlsruher ^ Tagung - er Grund « und Äaus «
besttzeroeretne.

- Wie schon kurz mitgeleilt . findet in den . Tagen vom 10. Bis
D. Oktober m Karlsruhe der 45. ordentliche Zentralver »
" andstag Deutscher Haus » und Erunddesitzervet «
« ine statt . Im Mittelpunkt dev Tagung steht die öffentliche Sitzung
«e* Zentraloerbandes , die am Sonntag , den 12. Oktober, vormtt -
>0lls XiQ Uhr , ihren Anfang nimmt . Auf der Tagesordnung dieser
bltzung stchen Fragen über den Abbau der Zwangswirtschaft , über
die Hypothekvnaufwertuug. über die Auswirkung der dritten steuer -
fldtverardnuna u. a . m. Am Freitag . 10 . Okt . urrd S a ms -
ja «, 11 . Okt , finden Sitzungen des engeren Vorstandes und des
^Hamtvorstcmd ^ sowie eine geschlossene Sitzung des Zentralveroan -
de, statt. Die Anmeldungen zu der Tagung stnd aus ganz Deutsch-
°NL überaus zahlreich eingelaufen . Der Zentralverband der deut-

Ichen Haus - und Erundbefitz-rpereine umfaßt rund 2000 Vereine mit
Ä0 Ovo Mitgliedern . Zu der

'
Tagung ist « ine F e st f ch r i f t erfchienen ,

m der sich u . a. ein Aufsatz des Landtagsabg . v . A u - Mannheim .
d«m Vorsitzenden des Verbandes Badischer Haus- und Grundbesitz - r-
* « ine , über die Hausbesitzerbewegung in Baden und ein Aufsatz von
mchAekt Deines -Karlsruhe über „Ter Hausbesitzer und die Stadt -
««Weiterung" findet . Ferner behandeln Baurat Hugo Paul von
Dresden das Thema „Hausbesitz . Baugewerbe und Reichstag" und
Rechtsanwalt Robert Schneider von Karlsruhe das Thema
«Wohmmgsimmgel . Wohnungswirtfchaft und Bautätigkeit " .

Auswei ^ wang für da. Betrete « des besetzten Gebietes . Ernst¬

en den Brücken , in den Straßen und Eisenbahnen , in Gasthäusern und
«ttf Plätzen stattsinden und in jüngster Zeit zahlreiche Verhaftungen
®°n Personen stattgefunden haben , die ohne genügenden Ausweis be¬
soffen wurden .

# Falsche Drei -Markstücke . Auch das Hartgeld wird schon wieder
^ fälscht . Es find falsche Drei -Markstücke im Umlauf , die sich von den
Men Stücken durch die bleierne Färbung erkennen lassen . Auf dem
Aande ist keine Prägung , Unebenheiten im Stück. Die Münze fühlt

fettig an.
. Karlsruhe als Kongreststadt. Zur Karlsruher Herbstwoche

wird der Karlsruher Verkehrsverein wiederum eine Reihe von
Wägungen nach Karlsruhe bringen , u . a . diezweiteFachtagung
« « r Süddeutschen Dentisten - Verbände . Die diessähngr
Kmung. die in der Zeit vom 26. bis 29. September d. I . in München
?»ttsgfld, war von etwa 1000 Fachleuten besucht . Diese Fachtagungen
Mehen in der Veranstaltung von Fachvorträgen , Demonstration von
^«vheiten und einer Dentalschau der einschlägigen Berufsfirmen .
. da . Was die Post nimmt «nd gibt . Auf Postanweisungen nach
« m Auslaich ninrmt die Post jetzt für den Dollar 4 25 M . gibt dafür
Her nur 4 .14 -4t . Für das Pfund nach England nimmt sie 19 .31 und
SMit 18 .50, aus Aegypten und Siam sogar nur 18.10 . Sie nimmt für
?«» argentinischen Eoldpefo 3 .48 und 3 .25. Das japanische Ben kostet
174 und bringt 1 .62 . 100 dänische Kronen kosten 75 .63 und bringen
70.87 , 100 norwegische 61 .54 und 57.66 . 100 spanische Peseten 57.72 und
"4 .08, 100 finnische Mark 10.64 und 10.36, 100 italienische Lire 19.04

17 .83 ulw . Es kosten 100 Danziger Gulden 77 .24, während 135
Ranziger Pfennige 1 M bringen . 100 niederländische Gulden kosten
J07.69, die Mark 65 Cents , 100 schwedische Kronen 113.05. die Mark
Avere , 100 Schweizer Franken 82 .71, 1 M 1 .30 Frank , 100 tschechische
Kronen 13 -K , 1 ,4t 8.40 Kronen .

# Kindertransport . Am Freitag , den 10. d . M ., trefsen nach¬
mittags 12.18 Uhr, von Langenbrand und abends 7 .56 Uhr von
Ariedenweiler zwei Kindertransporte auf dem hiesigen Hauptbahn -
Me ein. Die Kinder waren zu einer mehrwöchentlichenErholungskur
^ rch den Verein Iugentchilfe hier , dortselbst untergebracht .
. . # Sit Gesellschaft für Münzkunde in Karlsruhe feierte am 3 . Ok-
T̂ ber engem Kreise die fünfte Wiederkehr ihres Eründungs -
( « Ses im „Deutschen Hofe' . Der Vorsitzende gab einen Rückblick über
me Vereinsgeschichteder vergangenen fünf Jahre , in denen die Gesell -

trotz manchen Verlustes doch auf 34 Mitglieder stieg , darunter
M>ch mehrere Herren aus Pforzheim , Durlach und Erötzingen, und
'dg ? Sitzungen und Zusammenkünften alle Zweige der^ Münzkunde,
?dinentlich auch den der Kunstmedaille von ihren Anfängen an in
A .Borträgen pflegen konnte. Am Schluß wurde noch der verstorbenen
Mitglieder , der Herren Beil , Oberstleutnant Gericke , Konsul
i ««hh und Schulten mit ehrenden Worten besonders gedacht ,
?oran sich die Verteilung eines Kupfer -Denkkreuzers auf diese Feier
H die Anwesenden schloß. Derselbe ist dem letzten badischen Kreuzer
(aa ^en 1859—71 nachgebildet und würde in Silberabschlag
iogzo--o einigen Gönnern und besonders um die Gesellschaft
„««dienten Mitgliedern als Ehrengabe gewidmet. Soweit der nament -
<L
* an Silberabschlägen ganz geringe Vorrat reicht, können solche

, *«uzer zu 5 bezw . 1 .25 -4t (zuzügl. Spesen in Nachnahme) an Samm¬
ler abgegeben werden. Auf dem nun folgenden, gemütlichen Bei-
^ niensein, das lebhafter Unterhaltung der Erschienenen Raum gab,
^ *den in launigen und ernsten Ansprachen noch verschiedene Erinne -
Ugen aus dem Vereinsleben und mancherlei Verdienste einzelner

,uiglieder um die Gesellschaft gefeiert.

§ Mesierheld. In der Nacht vom 8./9 . Oktober 1924 gegen 11 Uhr
wurde ein 23 Jahre alter Maschinenschlosser Ecke Herren- und Erb -
prinzenstr. von einem dem Namen nach noch unbekannten
Täter angefallen und mittelst eines Messers im Gesicht nicht
unheblich verletzt . Der Verletzte begab sich nach Anlegen eines
Notverbandes auf der Polizeiwache nach dem städtischen Krankenhaus .

8 Festgenommen wurden : Ein Knecht von Boppenweiler wegen
Urkundenfälschung, Betrugs und Führung falscher Legitimations¬
papieren ; ein Kaufmannslehrling von hier wegen mehrfachen Be¬
trugs ; ein Lehrling , der aus seiner Lehrstelle entwichen war und sich
umhertrieb ; vier Ausländer wegen Verfehlungen gegen die Paß -
bestimmungen, ferner bei einer Polizeistreife 14 Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

| Voranzeige » der Bera «stalter. | *

A Eugen d' Albert , der gefeierte Komponist von «Tiefland ", genießt
seit 80 Jahren den Ruhmestitel des hervorragendsten Pianisten unlerer
Zeit . Der berühmte Künstler wird in den nächsten Tagen wieder bei uns
cinkehren , nämlich Freitag , den 10 . Oktober , diesesmal im Ein -
trachtfaale . Sein Programm ist wieder überaus reichhaltig und vielseitig .
Es beginnt mit der Chromatischen Fantasie und Fuge von Bach. Es folgt
die Waldstein -Sonate von Beethoven , sowie Andante und Rondo . (Die
Wut über den verlvruenen Groschen) des gleichen Komvontsten . Ein
Chopin -Teil bringt Nocturne , Ballade , Walzer und Fantaste . Besonderes
Jntcrcste dürften die eigenen Kompositionen d ' Albert 's sinken : fünf Ca-
priolcn op . 82. Bon modernen Sachen folgt dann noch Kaiverle -Tbeater
von E Goosens . sowie Versunkene Cathedrale und Garten im Regen non
Dcbufln . Den krönenden Abschluß bildet die Glanznummer 6 ’ Albert 's :
der Carnaoal op . 9 von Schumann . Kartenausgabe in der Konzertdirektion
Kurt Ncufeldt , Waldstratze 39 leine Trevve hoch) .

Lurnen ^ Spiel ^ Sporr .
0 Das Jubtläumsschwimmsest des Karlsruher Schwimmvereins

1899. Am kommenden Samstag und Sonntag veranitaltet der
Karlsruher Schwimmverein anläßlich seines 25iährigen Jubiläums
ein großangelegtes 2-tägiges verbände offen es Schwimm »
f e st . Das Meldeergebnis ist als sehr gut zu bezeichnen , haben doch
23 Vereine gemeldet, darunter solche aus Esten , Düsseldorf. Halle,
Dresden , und sämtlich « führenden Vereine aus Süddeutschland. Die
einzelnen Rennen weisen eine sehr gute Besetzung auf . In den
Hauptrennen finden wir Namen von überragendem Klang , wie Grop-
per-Augsburg , Rekordmann Faust-Göppingen Bierhalter -Karlsruhe ,
Kinzius - Esten , Schmidt-Halle u . a . m . Ganz besonders zu begrüßen
ist es, daß Bierhalter wieder in seine Heimatstadt zurückzekehrt ist
und Ba für seinen alten Verein , den K .S .V . 1899 , eine äußerst wert¬
volle Stütze bildet . Mit Spannung sehen wir den Kämpfen ent¬
gegen und kann heute schon ein Besuch der Veranstaltung empfohlen
werden. Karten sind , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , zu haben
in den Sporthäusern Freundlieb und Brannath sowie im Zigarren -
geschäft Besenz . Schützenstraße 1

Sportfest in Ettlingen . Der Ortsausschuß Ettlingen für Lei¬
besübungen und Jugendpflege ( 1 . Vorsitzender Herr Professor Eör -
l a ch e r) veranstaltete am Sonntag unter Leitung des Geschäfts¬
führers Herrn Bacher ein in allen Teilen wohlgelungenes Sport¬
fest. Es wurden vorzügliche Resultate erzielt . Im D r e i k a m p f
wurde 1 . Sieger August Wöppel (T . V . 855 mit 259 Punkten , es
folgt Traub Fritz (F . El . 02/05 ) mit 203 Punkten . In der Mittel¬
stufe belegte Elastettcr Max ( T . V . 85) mit 256 Punkten und in der
Unterstufe Hans Gietz (Realschule) den ersten Platz . Weitere Re¬
sultate sind : Schleuderball : Wöppel (T . V . 85) , 48 Met .,
Eladitsch Max (F . El . 02/05) 40 Met ., Hochsprung : Eladitsch
Herbert (F . El . 02/05 ) 1 .45 Met ., Diskuswerfen : Wöppel
(T . V . 85) 30 Met ., Herm (F . El . 02/05 ) und Frestn (T .-V . 85)
25 Meter ; Speerwerfen : Wöppel, Turnverein 85 , 32 .50 Meter
und Riede Fritz (T . V . 85) 80 Meter . Bei den Schülerwett -
kämpfen errangen erste Preise bei den jüngeren Schülern : Karts
(Realchule) , bei den älteren Becker Karl ( Realschule) . Der T .-V . 85
errang im Mannschastskampf die Wanderpreise im Kugelstoßen und
Weitsprung , der F . El . 02/05 siegte in der 4 mal 100 Meter Stafette ,
sowie in der Olympischen Stafette . Ein Fuß - und Handballwerbe -
spiel beschlosten den Eporttag .

— Die süddeutsche Mannschaft für den Vundcspokal. Wie ge¬
ring das Interests für den Vundespokal geworden, geht schon daraus
hervor , daß die Vorrunde ziemlich unbemerkt herangerückt ist . Am
nächsten Sonntag treffen sich die einzelnen Landesverbände des
Deutschen Fußballbundes mit ihren Auswahlmannschaften
in folgender Gruppierung : Leipzig : Mitteldeutschland gegen
Süddeutschland : Berlin : Verband Brandenburgischer Ball¬
spielvereine — Südostdeulschland; Königsberg : Baltin — Nord¬
deutschland. Spielfrei ist Westdeutschland. Süddeutichland ist nach
den Bundesbestimmungen gezwungen, am Pokal teilzunehmen , ob¬
wohl man im S . FV . keine große Neigung dazu hat . Süddeutsch¬
land wird mit folgender (württembergisch- badischer ) Repräsentation
antreten : Hügel (V. f . R . Mannheim ) : Nagel (Stuttgarter Kickers ) ,
Freilönder ( B .f .R . Mannheim ) : Kurz (Stuttgarter Kickers) : Defch -
ner . Au (B .f.R . Mannheim ) : Höger (B .f.R . Mannheim ) ; Weber I
(Phönix Ludwigshafen ) : Fleischmann (V .f.R . Mannheim ) : Weber
( Phönix Ludwigshafen ) , Walter ( Pforzheim 1 . FE .) .

# Ä.D .A.C. als Motorradverband international anerkannt . Die
Federation Internationale des Clubs Moto - Cylistes, die als oberste
internationale Instanz die Motorrad -Verbände fast sämtlicher Län¬
der umschließt , faßte auf ihrer um 7 . Oktober zu Paris tagenden
Hauptversammlung den Beschluß , nunmehr auch Deutschland wieder
aufzunehmen. Sie wählte als Repräsentanten für den deutschen

Motorradsport den Allgemeinen Deutschen Automobilklub . Die Aust
nahm« Deutschlands erfolgte ohne Bedingungen . Als Bertreter de«
A .DA .E. waren in Paris anwesend der Sportprästdent L. Bruck ?
mayer (München) , sowie die Vorstandsmitglieder Dr . Halbe »
(Hamburg ) und P . I o ck e l (Köln) . ^ ^

Die Saartalkampsspiele.
Saarbrücken stand am Sonntag ganz unter dem Eindruck de»

Kampfspiele. Houbens Start hatte wohl die meisten der 5000 Zur
schauer auf den Platz gelockt, der eine Aschenbahn ohne überhöht»
Kurven besitzt, woraus sich die nicht hervorragenden Zeiten erkläre»
Außerdem war der späte Zeitpunkt nicht dazu angetan . Rekordleistu»
gen zu erzielen. Wenn trotzdem recht gute Leistungen erzielt wurde»
so spricht das sehr für die Güte der Teilnehmer . Namentlich di«
Leute des Platzvereins , des D .S .C. Berlin mrd von Phöni »
Karlsruhe konnten sehr gut gefallen . In den Einzelläufe »
waren auf der kurzen Strecke die beiden Krefelder Hauben und Most
nicht zu schlagen . Hauben war zwar nicht mehr in Hochform , gewan»
aber die 100 Meter - durch gutes Anfangstempo und die 200 Met «
durch schönen Spurt sehr sicher vor dem vielversprechenden va»
Rappardt -Saarbrücken . Heber 400 und 800 Meter triumphierte die
alte Klaste eines Wellenreuther und Amberger , während in de»
langen Strecken und in Wurf und Sprung namentlich neue Leut»
gefielen (Speck-Pforzheim , Ziegler -St . Arnual , Montag -Saarbrücke»
u. a .) . In den Staffeln dominierte die Mannschaft des F .E . Phönir
Karlsruhe . In der 3X1000 Meter . 3X200 Meier , Schwedischen un»
Olympischen Staffel wurden überlegene Siege herausgelaufen , wäh
rend die 4X100 Meter Staffel mit 2 Meter hinter dem D .S .C. Bev
lin , der vielleicht die beste deutsche Viererstaffel besitzt, einen ehrem
vollen zweiten Platz belegte. Der Karlsruher Fußball /
verein zeigte durch zwei zweite Plätze in der 3X1000 Meter unt
3 X200 Meter Staffel , daß er immerhin noch den Saarbrückener«
überlegen ist. ■

Die Ergebnisse sind : '
199 m offen: 1. Most (Krefeld) 11 .2 Sek. , 2 . Voß ( Neunkirchen) 11 .4 Sek,3. Renell (Berlin 11 .5 Sek. — 200 m offen: 1. Most ( Krefeld) 23 .2 Sek.

2 . F a i ff (Phönix ) 23 .4 Sek. , 3 . Maas (Frankenthal ) . — 400 m offen!
1 . Wellenreuther (M .T .G .) 53.7 Sek.. 2 . Süß ( F .C . Pirmasens ) 56 .1 Sek,3 . Schulten ( Saarlouis ) . — 80« in offen: 1 . Amberger (P h ö n in
2 Min . 4 .8 Sek., 2 . Ziegler ( St . Arnual ) 2 Min . 6 .8 Sek.. 3. Danenhaua

16 Min . 54 SÄ ., 2. Montag ( Saarbrücken )
(KleinlbitterSdorf) 16 Min . 59 Sek . — 4X190 m Staffel : 1 . D/S .E

' Berlik
(Thumm , Renell , Bormann , Woudratfchek) 45 Sek. . 2. Phönix KarlSi
ruhe 45 .2 Sek., 3 . Saar Saarbrücken 5 m zurück . — Olhptfche « taffeB
1 . PHö " ' k Karlsruhes Min . 5« Sek. (Braun . Suhr . Morlock Fatftl
2. S .C. Saar 05, 3 . F .C . Pirmafms , 4. K .F .B . — Schwedenstaffey
1 . PhönirKarlSiuhe2 Min . 11 .5 Sek . (Faist , Morlock. Suhl , Braun »
2 . F .C . Pirmakens 2 Min . 13 .7 Sek ., 3 . Saar 05 . — 3X1000 m Staff «
k ® h ö ni r K a rlsruhe 8 nr 44 .5 SÄ . (verhalten ) , (Ganert , AmbergenBraun ) , 2. K , F . V . 8 Min . 47 SÄ . , 3 . Saar 05 . — 3X200 m Staffelt
1. Vhönir Karlsruhe i Min . 12.9 SÄ . (Ganert . Morlock . Braun »
2. K . F . B . 1 Min . 14 Sek ., 3 . Alemannia Worms . — 100 m Einladung «
tinif : 1 . Houb-n ( Krefeld) 10.9 SÄ ., 2 . WontratschÄ (D .S .C , Berlin ) 111
ffek . . 3 . v . Ravpardt (Saarbrücken ) 11 .3 Sek. — 200 m Einladunqslantz ,1 Souben (Krefeld) 22 .7 Sek. . 2 . van Rappardt 23 S ' k. . 3 . Wondratfebek
Wettfvrnng : 1 Bormann (D .S .C . Berlin ) 6 .34 m . — Hochsprnng.- 1 . 8emn<
(axvvr&rörtcn ) 1 67 m . 2. Kiefer (Kaiserslautern ) 1 .60 m . — Stabhochsprung
1 ; Speck Psor , hefm ) 3.38 m , 2 . Borne (Landau ) 3 m . - >Speerwerfen : ! . S ^ men (B . Frankfurt ) 52 .5 m ) . — Diskuswerfen : 1 . Stet «Brenner (SS. Frankfurt ) 43 .90 m , 2 . Wenninger (Saarbrücken ) 39 .72 m . -
Kuaekstoßcn: f . Wcnninger ( Saarbrücken ) 13.20 m . 2 . Major iKaiserslauternk
o

1'*™, Tn-K:7r o* !?* Junioren : 1 . G a n e rt (P b ö n i r Karlsruhe »Sek . . 2. Lohrmann (K . F . SB.) 2 Min . 52 SÄ . . 3 . Fuhr »
(Wonns ) .

Bürherschch » . ^
Hoerth . Otto : Miniaturen vom Bodensee. Mit 16 Tafeln und ein «,

Karte , 820 Seiten Oktav . Berlag von Strecker und Schröder in Stuttgart :
In Leinen 6 .50 J ( . 8.50 Fr .

Jahrbuch des Norddeutschen Lloud Bremen 1922/23 . Die deutsche See -
schksfahrt unter besonderer Berücksichtigung des Norddeutschen Llovd . 29»
Seiten mit vielen Bildern , Plänen und Skizzen . Bremen . 1924, Berlag
Franz Leuwer - Bremen , Druck von H. M . Hauschtld- Bremcn . Preis 12 jt .

Das Land unter dem Regenbogen . Roman von AlfonS Schreteck.
8» (IV u . 204 S .1, Fretburg i. Br . 1024 , Herder . Geb . in Halbleinwau »
4 .80 Goldmark .

Hellmut Culmann ' „ Am romantischen User". Ein Hcimatbuch. Druck
u . Berlag W . Neumann , PtrmasenS . Preis geb . 2 .50 Jt ,

Dr . Karl Arnold Kortum : Leben des Kandidaten HIeronimuS Jobs ,der sich weiland viel Ruhm erwarb und endlich als Nachtwächter in Schild»
bnrg star . Aus Grund der Urausgabe vom Jahre 1784, herausgegeben von
Dr . John Sailer . Felix Alexander Berlag . Berlin .

Das Buch der American Drinkö von Rtch. Andeck . 3. Ausl . . Hugo
Steinib Berlag . Berlin W . 58. Preis 1 Jt .

Das große Buch der Einmacheknnst . Gründliche Anleitung «um Ein »
legen von Früchten , Gemüsen usw . Herstellen von Gelees , Kompotts , Mar »
ineladen , Fruchtsast usw . Anhang : Rezepte für Krankenkost, von Gerd «
Gärtner , 55.—60. Tausend . 1024. Berlag Hugo Steinib , Berlin W. 85,
Preis 1.50 Jt .

Feuer von den Bergen . Gedichte und Mahnrufe von Heinrich Gutberlet .
Titelbild von Profesior Franz Stasic » . Berlag Frankenstein u> Wagner ^
Leipzig.

„Wegweiser für den Rerkehr mit der Post ohne Zeit - und Geldverlust ."
Bearbeitet von Fachbcmnten . Preis kort . 8 " G .- M . Verlag Adolf L,
Herrmann G . m . b . H . , Abt . V d , Berlin S . 14.

Die Kirche und das neue Eurova . Sechs Vorträge sür gläubig « un »
suchende Menschen von Dr . Engelbert Krebs , Profesior der Theologie an
der Universität zu Freiburg i . Br . 8° ( VIII u . 102 S . ) Freiburg i. Br .
1024, Herhcr . Kartoniert 8.50 G .- M .

Der närrische Freier . Roman von Leo Welsmantel . 8" (IV u. 92 S .»
Freiburg i. Br . 1924 . Herder . Gebunden in Leinwand 2.40 G.- M .

Herrenslof f e
Anzug -, Palefoi - u. Ulfier-Sloffe
ln KrOISter Auswahl zu mäßigen Preisen .

W . B O LAND B R
KalscntraOe 121 ,

^ roßhandels -Abtellung : Kreuzstraße 2.

200000

Backsteine
ievtl . auch Teilmengen )
zu iebem annehmbaren
Gebot avzugeben . An¬
gebote unter Nr . B88552
an die „ Bah Prelle "

Appenmühle
f, „ Der ^ Umbau,mein « r ^ 0iadlniüble ist soweitT»*,*;1"''- * meinet Afiauvuu. . .
« " «gestellt, daß der Betrieb kommenden
kon „ «".? » ds . Mts ., anfgenomnien werden

diesem Tag ab kann Getreid « zn -' »brt werden
>n ö? Einbau neuzeitlicher Maschinen bin ich
>vki„ « Lage, erftkiafsige Mehle ber,uftellen und
ws,ne^^

Kl,ndschaft in jeder Hinsicht »ufrieden -

tz„ Alefch,eftfa empfehle alle Sorten Redl und^«.«.Ernetikel zu billigsten Tagespreisen .Um geneigten Zuspruch bittet B38065
J - Fefzer .

Selbttgeketterlen
neuen , Men

tür Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

Musiker !
Guterhaltru , fast neues

Tenorhon «
gegen eine «wo

B - o- . Bs- Clarinekle
J» tnufchan « efnibt .
Näheres bei I . Weber ,
Bniach . Haavfftrake l0I .

15866empfiehlt

Adolf Zöllin ,^kingutsbesiher, Kellerei , Brennerei ,
Kriegsstrastr 236.

7fi0 Liter , neu und gebrauch », rund Drmenrad
« US Eichenholz «erkanft vreiswrrilzu tauschen gesucht.Aua . Rai » Ettltnae « i. « . 5187a1 Fziebr . Wolffftr ! 60.

erreichen Damen und
Herren all . Gclellfchafts -
kretfe bei Jnaniviuw -
nabme uns . glänzend be -
wäörten . vornebmen .
nach den modernsten
Grundsüden organtsiel -
ten System des

Sichsindens
Strengste DtSkretton .
Anfrag . mit 80 4 Rück

porto uni . Nr . 15951 an
oie „ Bad . Prelle ' erb

Witwe . 50 I .. aus gut
Fam ., m . 151ähr. Locht,
gut . AuSst ., tsicht. im
Haush . , wünscht cknrralt
alt . Herrn in fleflcfi . Lr-
vensstellung zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Off. u
Nr . 5197a a . d . Bad . Pr .

SllMSM' üll! EliPleuie
fntiten » ine Filiale ,
gleich welcher Branche ,
zu übernehmen , evtl , zu
pachten. Anaeb . unt . Nr
B3 .j« 26 an die „ Bad Pr . "

Herrenrad . fast neu ,
gegen fast neues B8S9S5

Keirak .
Snckie f . Berwandte » ,ielbständ .Kaufmann .Anf.40er , kath. aut . Edarak

fer .orlettsfreuda ..fchuld>
las gefch.. dfe Bekannt ^
fchafr mit Fräulein oder
Witwe , evtl , mit I Kind
lovm Land nicht ansae -
fchlollen) . welche sich mit
einigen Hundert M ' rk
an beliebendem »«efchäft
beieiliaen will . ( Ticher-
beit wird aeie sirt». Aus¬
steuer nur teiiw . nötig .Spät . Heirat erwün »cht .Ollert . » nier ansführi .Darleanna der Berhätt -

ille mit BUS unler 2( r .B84768 au die „Badische

Straßerbahnhaltestelle ^ <«»„ CF
Linie 1 u. 2

sind die Verkaufs -Räume des
seit ca . 25 Jahren bestehenden

Möbel - u . Bettenhaus
Heinrich Karrer

Großes Lager in u>us
Wohnungs -Einrichtungen

und Einzel * Möbeln
in nur JWF~ « uter yualltät . - «WI
Xein Laden ! 6i » iee preise !

Telefon 5224 .

K.
Zahlungs -Erleichterung .

erbauen © ' « nur ) »nrch uns sachgemäße ri . ein¬
wandfreie Auskunft geaen Boreiniendung von
I G .- Mk . in « riefm . an die „ Badifche Prelle " rint
Nr . 16007

Zwei prachtvolle

OelgemAde
Vrelle ".

' Blld rückaade
°
ü . I ^ 1 «roß, spottbillig zu verkaufe ».

Berfchwlegeub. zuaestch. EZ39h7 Köanerstratze 10, 1» Stack.

Frl . Frida Kretoofiniann ,frühere Sekretärin vom
« rtegsseditden > Büro
2! abe, erteilt Auskunftin sämtlichen

kMtzW . slW
für vertrieben « Elsast -
Lothrinaer . B8n0«8
Zabringerftr .82. 2. Stock.

» Ordnen . Umkl - brn .Daxterrn von Sammlnu -
vbttate -

> n ' fche (Yebiefe einfchlüa
A/ ?e,tenwerd übernom .Bnfchrist . u . Nr . 888722nndte „Bad. Prelle" »ri .

Wurstwaren
täglich frisch eintrestend :

Slullgarker Saikenwürstchen
Paar » .»Mt . 0.2»

Knackwürste FranksurkerWürste
Et . G . -Mt . 0.22 Paar G .-Mk . Olli«

Schwöb . Blutwurst Leberkäse
>/< Pfd . G -Mt . 0.20 1/4Pfd G ^ « r. 0.45

Schwöb . Lebemmrsl Schinkenwursli.'< Pfd . G .-Mt . 0 2» 1/4 Pfd . G -Mt . 0«45
la Bierwurst in Blasen

1/4 Pfd . G .-Mk . 0 .5»
fowte Brauufchw Metiwnrft . Delikat .»« eberw »>rft . grobe Hausn ». « «der . « .» albalrberwneft . LanbsSge ». Salami« veawurst und d >v . weitere Sorten , zumleweis billigsten Tagespreis , in«

Für Miederverk «« fer . Gastmlrt «,Kantinen billigste Bezugsquelle .
Prompter Berfand nach auswärts gegenvlachnadme od . Voreinsendung d. Betrags .

W. Kloster r * “Telefon
1837 Ludwigsplati

AM" Examen
Borbeeeituna für Einiabrige . Primareife und
übttur , Rachhilie in alle » Fächer » von eriadr .akadem . Lehrern .

Augeb. unt. Nr . 838684 an die . Bad. Prelle ".
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Sie

beim Einkauf von Herren " Hemden meine Erzeugnisse , gleich Bielefelder Ausführung
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ZGYII *
von Mk . an

mit doppelter Bruat , 1 steifen und 1 weichen Kragen .

Vorteilhafte Preise , * v^ ut direkt au « Fabrikation .
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werden rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der

„Bad Presse “.

Offene Stellen

» ro »1sl»« S * Vertrete «
von letftunaSf . Flocken-
und ©tlffppuloerfobrif
• «indtt . An Krage kom¬
men nur Herren , bi « bet
Stadt - u Lanöknndsch -' ft
gut « inaefübri Nnd . » ii-

«dole u . Nr . B887S2 an
« »Bad . Presse " rrbdi
Setuckt werden einig «

Provifions- Vertreter
für einen neuen , eiektr .
Artikel . Sode Berdtentt -
mbgtichkeit . iE » wollen
fick nur redegewandte
Leut « melden .» « nged.
unt . Nr . 52» Sa an die
. Bad . Presse " erberen .

nickt unter 25Jadre . als
« ritcr Lagerist ver sofort
äefucht. Nur gewissen¬
hafte , branckekund . Herr
wollen fick mit ^ _« . Lichtbild unt . Nr . 18119
an die . Badiiche vreffe "
wenden .
Sladlreisender
guter Berkänier , für
ftoDt «na *ld) üit aesuckt
« nged . un ». Hz . « 38772
an di« . Bad . Presse ".

Zucker» « , «UOrassbaNt»
l»»a lucht für den « eztrk
i» iitelda »«n rinae ' üdrtVertreter
gegen bah« Provisson ." ' ' riiien u .^ -Luickrtiien u .Nr .B »3708
an die -Bad . Presse " erb

Cyaufteur
mit mebrfährig . Praxi »
für Perionenwagen ver
loi. geiuckt . Off. m . Zeugn .
unter Nr . 1B1V0 an die
Bad . Presse erb

Juuue » « unn L
iui halben Tag f . l. Ar¬
beit a «sucht . „ ^Ang . unt . Nr . 888754
an di« . « ad . Press «".
Rückporto erb - ten .

Tüchtige

keine Anfängerin , fofort
gesucht, » ckrisiliche Be¬
werbungen an »8012
A.Braun LCv .
Papierwarensabrih

kür techn. Büro
u . HVcrkstatt -

praxis (Zcntr.-
Lciznng ) mit
Ia Zeugnissen,
guter Zeichner
gesucht .

Näheres unter
Nr. 16123 in
der „ Badisch
Presse “ zu er¬
fragen.

Kür das lanfm . Büro
« Ine» grösseren K . vrlk -
betriebes wird « in intell . .
williger , »uns . Mann als

Lehrling
' UM sofortigen » lntritl
gesucht . Bewerbungen
unter 11z. IHH6 an die
. Badisch« Presse ".

IM
m der Elektro- od.
B»usii» Iibranch « m.
1» . Zeugnissen {ge¬
sucht . Mheres
15859 Hebelstr . 3,1 .

Friseuse
nur ». Kraft per aisbald

« * ■bei guter Bezahlung ge¬
sucht. « 84848

Rov . Mauer
fm Stäb « Friedrickstad .

Friseuse
erft « Kraft , selbständig
arbeitend , fofort od ipät .bei dohem Gebalt gelucki.
Oss . mit Bild u . GedoltS -
« nlprüchen unt .Nr ! 344a
an die »Badlicke Prelle ' .

Perfekte

für kleineren Hotklbe
trieb in der RbeO -vtalz
gesucht Jüngere Kraft
welche au » Dauerstellungressektiert , bevorzugt .

Ana unter Nr 5148a
an die . Bad . Press «

wwai
C«e in der Kinderstube ,

„der SeladStufofle"
DESHALB DER BILLIGSTE U. ZUGLEICH

DER FEINSTETEE IM VERBRAUCH

Köchin
die auch Hausarbeit mti
übernimmt , gel . Z>m
mermädchen vorhanden .
Angeb . unt Nr . 5 : 88a an
die »Badtfche Presse".

-C4 «c /

** t »« .4 «

Derlreker « ö , riTtä
für bald gesucht . 5145a
Alfred Nichler & Co . , Gera - ReichKleider - , Kostüm - und Herreustess «,

-

4

Zuverlässiges tüchttae»

Aütiinilliilchi 'si
für Haushaltung mit 1
Sind ver 15. Oktvr . ges .

Vorzustellen bet 16148
Kaufmann ,Arcuaftr . 11, vart .

Alleiumädche «
welche » einen Haushalt
(2 P « rs.» vollftänd . führt
u . iebr gut kochen kann ,gesucht. Besse Referenzen
jedinaung . 18614“ aff * — -Katferftr . 181, Laden .

Gesuch! 5218a
wird auf >5 Oktober ein

ebrticheS sseiss .aeS

Mädchen
bei gutem Lohn und
guter « evandlun » nach

Rhelnsüeim .
Frau M . Knrchk .

Tücht. . edrll . Mädchen
da» schon gedient hat ,
auf 15 . Okt . gesucht . Zu
erfr . Adlerftr. 35 . 8 . Sr ..
Freitag von 3— 6 Uhr.

Images Mädchen für
foiort gesucht. Anged .
unt . Nr « >87l0 an die
. Badifche Presse ".

Mädchen
» o« Lande tn Anfangs
stell « , u bürgerlicher Fa¬
milie geiucht. «inleitun ,
tm Kochen . Angebote
« üLodnforberung unter
Rr . 18142 an die . « ad.
Presse " erbeten .

Einem braven , älieien
Mädchen , welch in gut.
Häuiern ichon lelbssänb.
war , ist Gelegendeit ge¬
boten . kl . guten HauShali
fFrau im tvefchäfte) zu
fuhren , wüte Kennt » , im
Locken, Flicken . Bügeln
erford Für grob « Ar¬
beit ist jemand vorban¬
den. SNebandl.. Bezahl , u
Bervssegung gut . ein -
tritt 15. Okt . ob früher .Adresse zu erfragen unt .
« 84057 in d. Bad . Presse.

Für ein mittleres Warenhaus wird ein
lediger .

junger Kausmann
geiucht, der mit Dekorieren , Berkauf und allen
ionstigen Arbeiten besten» vertraut ist .

Handgeichr . « naeb . mit LebeoSlauf unter Rr
5234a an die . Badiicke Presse " zu richten .

Genera » -Vertrieb
_ Jfeb _ _ __wunber . soll für den diesigen Platz vergib , werden .
Äräuterhaus A.Eoost,

Intelligente

Kerren
bei hoher Berdienssmöglickkeit gesucht . « 38988

AchlMIg . Konsllin -ir , Piillitzslr. 6 , Tkl . 2351.

Jnseratensachleule
Generalverlreler sür Spezialadrehbücher

' int ganzen Reich» Baden mit Pfalz gesucht . Eistklalsige »
Werdematerial wird gestellt. Nur seriüse vraantsationssäbigeHerren mit ' 8 Reserenzen kommen in Frage Hoher Verdienst .Nur schrlitliche Osserten erbeten 213665

Kronos - Borlag , Schräder & Marcus , « erlitt W . 15
« nriürftendamm 37 .

Gesucht per sofort tüchtiger Tüchtigeg

ersskiaistae Marke für Karlsruhe u . U« -
trouug . Offerten mit lÄrhaltsanivrücken unter»rr . 5 ^86a an die . Badilme Preffe "

In Südteuischiand bei Manufakturwarenge »
schäften und Kaushäuiern gut eingelührter

Schoüvla-e- u. guckelwarengrotzdanölunk
sucht einen tüchtigen

Provisions -Neisenden
»um Besuch der etnichl . Kund
schalt von Rastatt bit Freibur »

Herren , welche schon in dieser Branche gereift
haben , erbaiten den Borzug . Bei Anirag . erbitte
ich Pbotogravhie , At ' er und Zeugnisabichriflrn .Echr -fil . Offerten find , u richten unt Nr 5242a
an d >e ..Bedifche Presse ".

2 AWWllkN-MW
welche die ELwingschiffchen -Montaae und Aussagevollkommen beberrschen . werden nach « udwäriS
geiucht An kurzer Bett Melffcrfteile zuacsschert
Unverdetratete werden wegen Wohnungsmanaet
bevorzugt . — Offerten unter Nr . 524ia an die
Badiiche Presse " erbeten

Für ein Fadrikbüro in Rastatt miro
zum sofortigen Eintritt eine gewandt «

SteMijUifti«
gesucht . Anfängerinnen kommen nicht
>n Betracht , ivndern nur Bewerberinnen ,
weicke .ffeugiiifle über frühere Tätigkeit
als Stenoivvissin Vorleben künnen .Anaeboie mit Lichtbild . Lebenslauf u.
ZeugniSabichr ' ilen unt . Nr . 5237a an Sic
. Badifche Presse " erveien .

Brslklsssige

LebBnsvBPsicbßPungs- Geseilschaft
( in unabhängiger , absolut gefestigler Position ) sucht für den Freistaat
Baden

Generalvertreter
mit vielseitigen , gesellschaftlichen Beziehungen zu industriellen und kom¬
merziellen Kreisen .

Bewerber mit Kenntnissen auch der Sachschadenversicherungs -Zweige
bevorzugt . ?(8642

Angebote erbeten unter J . E . 7952 an Rudolf Mosse , Berlin .

am liebftj .t Waise, sofort
gesucht tFfMilienanschl .)
Slngeiboie unter Nr .
B88724 an di« „Badische
Presse" .

Tüchtige und ehrlichelbrau zum Waschau u
Vuszrn gesucht. Borzu -
sselien bei chrauuiter .Wilbelmssr . 74. IU . « tscs

MHHIBIH
Säcke «.

» Un« . Bäcker . 18 I . a . .
s. Stehe s. hier od . au4w
Oss . an Karl Gchring ,
Durlach. Mtttelstr . 26
Telephon 385 . B33945

Wohnungslausch-Jent . ale
.lähriugerttrahe 92. ll Telefon 4061. ,Gebote « 3X3 » 1 X5Z .»Wohuuua in fchönstk»

I X 5 A .-Woduuua , Wessssadt .^.

^ lb

Lage «egen

Wohnungstausch ; »art

Stellen-Eeluch.
Jung . . Keift . Bäcker¬

gehilfe lucht alSb . Stell «.
Ang . erb . Johann Tichan,
Bäckergeh . . Sulzbnch i .
Mur g tal . » 33689

Tiiett «. Bertäuferin
für Bartümerie .Herr .-
Artlkel >ucht sich zu ver¬
ändern . Würde auch gut¬
gehende Filiale über¬
nehmen , gleich welcher
Branche . Kaution nach
Ueberetnk . Oft . uni . Nr .
«>88890an die Bad Presse .

Fräultin , 24 Jahre
alt , aUetnsteheud. sucht
Stellung als
Verkäuferin .

Rngeb . unt . S! r . BS368S
a-n die „Bad . Prelle " .
Gelernte , im Nähen aut

bewanderte Perläuicrin ,
längeri Zeit in Filiale
d . KonsiturenSranc » 7 tat .

\m Stelle.
Angcb. unt . Nr . B83921
an die „Bad . Presse ".

AnständigesSeruierfräulein
sucht Bteliung tu bef
(rtetn Restaurant . Oss
unter Nr . B33702 an
die „Ba -dilch ? ffrcsse " .

Mw Mädchen
in . Mitteischulbild . . lucht
Heimarbeit lSchreibarb .
od . Handarbeit . ) Sing . tt .
« 33720 a . d . . Bad . Pr ."

Tochter. 20 Jahre alt ,
aus gutem Hause, lin -
denliev. - rlabreu im
Hausbalt .
sucht pass . Stelle,

wo Mädchen vorhanden
ist, in nur bei 'erem
Sause . Famslienanschluff
Bedingung . Angebote an
Frau Wagner , Reutlin¬
gen . Gartenftr . 3 . » 33791

Fräulein , vom Lande
sucht Stelle

bet Kindern , mdgi. in
Karlsruhe . Angeb. unt .Nr . » 33738 an die . Ba -
bische Preilfe".

Werkzeuge- Eisenwaren.
Junger , leb . Kau 'mann mit Ia Zeugnissen undReferenzen suchtversofori VertruuruSvoftruals

Filialleiler, I. Berköuser
der deraleicheu .

>» ess . Ana , erbet , u . Nr . B887'<n a . b. Bad . Presse .
Tüchtiger ,

Küchencheferfahrener
sucht per sokort odrr später Stellung . PrimaZeugnisse stehen zur Verfügung .

Offerten sind zu richten unter Nr . B33263an dle »Bad,sch« Presse "

Perfekte Stenotypistin
20 Jahr « , 8säbrta « Lehre , auch in allen sonstigenBüroarbeiten bewandert , sucht augeuehm «Dauerftelluua , evtl , auch at « Telesoutttlu , inKarlsruhe oder Umoebuna . Gell . Angebote unter
2! r B887I4 an die Bad Presse erbeten .

Gebildet » Mädche « >20 Jahre ) wünscht auf
15. Oktober oder 1. November eine Stell « als

Kaustochker
bei liebevollen , gebiideien Menschen (wo Mädchenvorbandeni in Karlsruhe oder Heideiber i

Anaeboie erbeten an Fräul . Elfe Müller ,UuterfchUps bet Bvrbera ._ »18884

Wohnungstausch .
Geboten : Hochoeriick .

sehr gr . 4 Zinunerwohn ^
Diele. Mädchenzimmer u .
Verschlag, sonn. ii . frei gel .
Ettlingerstr . b . d . Llusst. ,
Friedensm . 1400 M.

Geiucht: 4 Z .-Wohn . i .
gut H .. auch Durlach od .
Rüppurr . Ang . unt . Nr .
» 33740 a . d . . Bad . Pr ."

Tausch.
Biete : 2—3 Zimmer -

Wohnung mit Laden
und schönem Zulbehör.
Bei Uebernahme deS
Warenlagers s»sort sschere
Existenz bietend.

Suche : Entivovcr 3-
oder 5 Zimmerivohnung
(evtl, auch geräumige 4
Zimmerivohnung ) . Gell .
Angebote unter Nr .» 33712 an die »Badische
Presse" .

Tausche m . schöne 3 Z .-
Wohnung m . Zubeh ., geg .ein>»n Laden m . 2 —3 Z .»
Wohivung. Ang . u . B33678
an die »Bad . Presse

WoduuaStausck, .Gebot «« r 5 Zimmermit Bad , Slidweft -
stadt . t . Livck

Gesucht : 6-7Z..Babn -
boiu . . i . od . 2 Stock.Umzug wird vera

Gcss -Ino u .N >B887: 8an di« . Bad . Presse ".

Tausche
5 Z .-Wohnung m . 2 Man¬
sarden u . Ktiche. Nähe
Hauptpost, ohne Vi -aviS ,
gegen 4—5 Z .-Wobming .
Umzug muh vergütet
werden . Qfi. u . » 143704
an die »Bad . Presse " .
Wohmmgslansch .

Gebote « : 8 Z - Wohnung
„ m Ziibeff. RäbcNotkstr .Gesucht : 8- oder 4 .ffim -

mer - Wohnung . Nähe
Stadtgartcn Ana . unt

B827k0andicBad .Presse .

Getauscht wird
«in nach vvrkriegszeitlichen Grundsätzen solid ge¬
bautes EiusaMtlieuhaus , beziehbar Ende Dez
I9»4 . in schöner Lage . Aib - Sieoeluna Daxlander -
strahe , 4 Zimmer . Küche , Bad , I . Speich »

r , « li

Ketdelberg — -Karlsruhe .
Geboten wird ichöne 2 Zimmer -Wobuuua tnff
Küche « . Zubehör lvrächi ae Lage. Echlotz - Wolic
brunnenweg ). aegen2 —3Ztmmerwobnuna .tn ich ?«
Lage KaitSruves . — Angebote unter Nr . 1442»
an dt « . Badiiche Presse ". «gr

Wohnungstausch
Daden-Baden—Karlsruhe .

Gebote « l« Badeu -Badeur Schöne 4 Zimmer
Wohnung M ' i Zubehör IN sonniger Lage. .Gesuivt I« lluelsruher Modern auSgestaiik "
8—7 Ztmmerwolinuna in freier Lage.Umzug wird vergütet . — Angebote un“

Nr 5106a an die . Badiiche Presse ".

^olt

Dringender Wohnungstausch '
Gesucht : 5—« Zimtner , Küche , Bad , Sv «E'•**»! *♦ W « t>*»****M' if JIUU )C, OUU . **#kammer , Keller. Speicher mit Zubehör,Licht, evtl . Etagenheizung , in herrschaftlich«"

Hause in heuer Lage.Geboteur 4 Zimmer , Küche . Bad , elektr . LE
Keller , Mansarde mit Zuvehör in Einfamtli «"
bauS bester Lage. jAngebote unter B83504 an die Bad . Presse «9

Wohnungs -Tausch.
Gesucht : 4 - 6 Zimmerwohnung mit I Monsard «

Bad . Küche . Keller u. Speicher . Südwest - od«
Weustadi . ^ *Gebote « .• Grössere 5 Zimmerwobnung tn . 8 S» «!
iarden Küche , Kellern . Sveiaer . » aiferiirav
Nähe Müblvurgertor .An eb. unter Nr . » 88784 an die . Bad PreT

Wohnungstausch
Geboten :

’i
Sonnige 6 Zimmerwobnung
8 Maviarden . Küche und « eüo
Kaiierstr ., Nähe Kais » rdenk« «'

föofttrfif f Sonnig « 8 Zimmerwobnung« resury » r I Mansarde . Bad . Küche u Kelle;
Angebote unter Nr . « 83762 an »I« »Bad . Pre^ L-

mumm
Büror »« me,möbliett

oder unmöbliert , nach e
Nähe de» MorkviatzeS ,
iosort zu vermiet , « um

Zähringeritr . 90 .

Zwei btS 8 grosse
belle » 88918e
sofort au vermieten .

BtSmarckftr . 47.

4 Z . -Wohnung m . Zn -
beh .. güte Lage, geg . '•!«,»
sind . z. beim . Vvroringl .-
Kartc Beding . Adr . uni .
B3S959 in d . . Bad . Pr .

"
IM Zimmer

leer u . mövi . m . Kochgel.Büroräume , ivnit . » -e -
ckäitsräume vermiiieil

Zeniraldür » , Zährinaer -
stratze 92 . 11. B88997
Wohn- « Schlafzimmer,
schön mödl ., an ruh ., toi .,
vess. Herrn aus 1. Nov.
n vermieten . « 38985
kinn , Zirkel 8 . r Tr ..

Eingang Seitenb . « a»
Gut mövt . Zimmer zu

veimieieii . B88987
Marienstr . 15, u.

Cut mödl. Zimmer
elektr. Lickt , evtl , tilg -
vierbcnütz., tos . zu verm.
Fritz . Belsortstr. 13, m .

Gut mödl. Wohn - «I
Dchlaszlmmer in gutem
Hause an Herrn od . Dame
(evtl . Ehepaar ) z . beim .
Hikschstr . 72, III . » 33513

<* 1,t Zimmermödl . _obn« Geacnüder iss an
soliden bessern Herrn iof.zu vermieten . « 84001

Marienstr 9. u
Gut mödl. Zimmer .

Oftstaidt , ist an ruh . , sol .
Herrn . Beamt , od . Ka -us-
mann so-s. zu vorm. Ru -' . 26, I -dolsstrasse Tr .. I .Geboten
wird lehr gutes Heim
sür alleinftebendeDamc
od . Herrn aeg. 6 - 8000G .M . Ba « , « schütz. An-
ged . « rb -tte u . Nr « 88692
an die »Bad . Presse " .

Wer miibl , motzut « »!
zievt um oder aebl w«
und wlü fein Gepäck r »?
tig uno billig be 'orgt

den . wende sich an
Ferd . Küdet

iDienstmann Nr . 8»^,
Kaiierstr . 837Fernr . tS ß

LandW
gesucht ,

mietweise, 7—10 -3U
mer mit Zubehör , 25
müse- u» Obstgarten , / lf
Mise, JagdgctegenbU
Slähe Ort mit Sckult'z
evil . Tauschwohnung, . .
Zimmer , Karlsruhe . » - ' «
stabt. Osserten »nn ,
dir . » 33905 an dw .
dlfcke Preise " .
' E - Atelier ' E
von Zelü>enlebrer gco -"
Piinttl . Zahler . An«̂ , .
» 33728 a . d

Werlr,ii l
bei" '

titsi «;;
oder grosser ,Raum . sür in -, --- ,Betrieb sofort zu
gestickt. Westsiadt
vorzugt . Anqebote un>.,
Sir. B33716 an *
..Badische Presse
Mödl . Zimmet
von be russt . Frl .

Ang . unt . 11z .
an die » Bad . ® Teffe_>>

Mil . Zliilili«
für ecWUer deS
techntkumS J?er 15. 7 ^.rt»ftt<4tf OTttntwfinf-C Pgesucht . Angebote
Nr . » 38738 an die
bische Presse " .

Student f-uckt
möbliertes Bimf i
Gest. Ang . unt . BM '
an die «Bad . PreW ^

tderr sucht r . 15. 9
einfaches Zimmer

bei nett . Leuten . AE >
» 33672 fl. d . . » ab -JB ^" Kinderloses (SbtV «*
sucht >er sofort

2 leere Jimmek̂
ob . teilmels « mäblt K»
in outem Haufe , tn •*

, - 1.
a - leaendeit . AnaebL .z.
Rr . « 88748 an die
Presse ".

Lagerräume
. vk*

mit Büro sofort zu mieten gesucht gegen >
gemäss « Vergütung . Angebote unter Nr .
an die »Badische Presse " erbeten .

Zwei bis drei

BüroRäume
2 Kelle,

. . e, « ad, 1 Speicher und
ektr . Licht . Ga » . 848 gm Garten

möglichst
gegen

gleichwertig « 4 Zimmermobuuuq , - -Süoweststadt Karlsruhe , oder in sonst in zentraler
Lage der Stadt gelegen . _Schriftliche oder mündliche Angebote an Rols
Riedhommer » Karlsruhe , Südendstr . 62 . Telefon
»418. erbetiü . B . 3958

für ruhigen Betrieb , möal . im Zentrum
Angebote unt . Nr . 83,78 an die - Ba ». P^51-^
Gebildeter Kaufmann sucht elegant mödliet

MB - 1 WchMk
in nur gutem Hause . Gemütliche » Heim bei a
stehender Dame bevorzugt .

Zuichiilten » uter Str . B33750 an die ,
Przste" erbrtrü.
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Donnerstag , Sen S. Oktober 1924 . . - BaStsSye Presse (ASenSansgavel

De « « plssg des Mp« «« » ervalle « « e« e Besteller
a» t ( Bsnldi toftenloa « aedfleiiefert .

Dynamit .
Roman

von
Hanns Haidsieofc .

iss. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
. Lei dieser Lektüre nahm er ganz blasse Farbe an . Krampfhaft
^ lten feine Finger ein Blatt umklammert , auf dem er des schweren
Erbrechens verdächtigt war . Und zwar sollte er in einem Zustande
Eigen Selbstvergessens gehandelt haben .

Tuch sein Daumenabdruck , den er damals in Kaulens Gegen¬
wart machte , war zu den Atten genommen .

Einige Sekunden schloß er die Augen . Ihn schwindelte . Sollte
** möglich sein - ?
, Wie ein Betrunkener torkelte er aus dem Zimmer . Er sagte ,
M sei plötzlich unwohl geworden . Frau Kaulen gab ihm einen
' °SNak zu trinken .

mußte sich gewaltsam zusammenehmen , um wieder aus dem
hinaus auf die Straße zu finden . Immer noch taumelnd ,
er planlos davon . .

*

. Kriminaloberwachtmeister Otto lächelte zynisch , als ihm aus
»chierke die erneute Verhaftung Kaisers gemeldet wurde . Auch

®ktor Kaulen , der sich in seiner Begleitung befand , hatte man fest-
“ tommen .

Leide waren unter falschen Namen in einem Hotel abgestiegen ,
Kaiser trotz Verkleidung und Maske von einem Kellner erkannr

^ rden war .
, Zum zweiten Male mußte der vermutliche Schwerverbrecher
^rangeholt werden . Es blieb nur noch unverständlich , wie der Arzt
’’n zur Wiedererlangung der Freiheit die Hand bieten konnte .

. Eben wollte Otto einige Anweisungen erteilen , als ihm eine
, °Me gemeldet wurde , die ihn unbedingt in Sachen Kaiser zu spre -

wünschte .
^ Der Kriminalbeamte ließ bitten .

Sin « elegante , vornehm gekleidete Dame mit ehrfurchtgebieten -
den , aber etwas vergrämten Zügen , betrat den Raum . Sie schien
sich in großer Verlegenheit zu befinden . Mit einer gewissen Angst
starrte sie Otto an , der sie mit einer freundlichen Handbewegung zum
Sitzen lud .

„Gnädige Frau - was verschafft mir die Ehre ? —“ fragte
er, ihr teilnahmsvoll in die vergrämten Züge blickend.

Sie schien nach Worten zu suchen.
„Ich komme "

, brachte sie endlich , immer noch stockend, vor , „um
Ihnen einer sehr wichtige Mitteilung zu machen . Vorher aber
möchte ich um die strengste Verschwiegenheit bitten .

"

„Sie meinen wohl , in Betreff Ihrer Person ? "

„Ja . Ganz recht .
"

„Wollen Sie mir nicht vorerst sagen , um was es sich überhaupt
handelt ? "

„Um Kaiser . Ja . Er ist nämlich unschuldig , Herr Wachtmeister ,
ich kann es beschwören .

"

Die letzten Worte hatte sie hastig hervorgestoßen . Ihr ganzer
Körper schien sich in Aufregung zu befinden . Sitzen bleiben konnte
sie nicht . Sie war wieder aufgesprungen .

Otto blickte lächelnd und ungläubig auf die Erregte nieder .
»Ihre gute Meinung von Kaiser kann ich leider nicht teilen "

,
bemerfte er ruhig , „können Sie etwa Beweise bringen ? "

„Ja "
, sagte sie ernst und fest, „ ich kann Ihnen verschiedene

Zeugen bringen , daß Herr Kaiser zu der fraglichen Zeit nicht hier ,
sondern in Schierke war . Ich bin ja dort mit ihm zusammengewesen .

"

Otto hatte durch Bettner etwas von desien Vermutungen über
eine gewisie Frau Richter erfahren . Der Name war ihm noch im
Gedächtnis . Er hatte damals bedenklich den Kopf geschüttelt . Jetzt
sagte er :

.Ich habe wohl die Ehre , Frau Rechtsanwalt Richter vor mir
zu sehen ? "

Frau Alma zuckte zusammen . Sie war vor Schrecken ganz blaß
geworden .

„Sie - S >e wissen - - aber um Gottes Willen , wo¬
her kennen Sie meinen Namen — ? "

Mit einem überlegenen Lächeln gab ihr Otto zur Antwort :
„Die Kriminalpolizei weiß manchmal mehr , gnädige Frau , als

die Laien sich träumen lasicn " — und , rasch kombinierend , fuhr er
bedenkenlos fort : „Wir vermuteten auch , daß Sie mit Kaiser in
Schierke zusammen waren , maßen der Sache allerdings bisher keine
weitere Bedeutung bei . Eben erst ist es mir klar geworden , — Herr

_ Nr . 431 . Seite 11.
Kaiser hat Eie nicht kompromrttieren wollen , — alle Achtung ! Des¬
halb also hat er geschwiegen !"

Frau Alma blickte mit weiten Augen zum Fenster hinaus , wo
die Gipfel einiger Bäume von der Sonne vergoldet wurden .

„Ja "
, hauchte sie „und ich war zu feige , ihm beizuspringen !

- " Die ganze Entspannung qualvoller , von Gewisiensbisie «
zerfresiencr Tage und Nachte kam über sie. Der feige Widerstand in
ihr war gebrochen .

„Wie eine Kröte Hab '
ich gehandelt "

, gestand sie leise , ihren
Blick auf den Boden heftend , „eine Freundin von mir hat es mir
ja ins Gesicht gesagt . Und auch jener Herr , der mich neulich ver¬
nommen hat , ließ es mich za deutlich fühlen . Aber das ertrage ich nicht
— — ich will mich nicht länger verachten lasten . Lieber das
Schlimmste noch auf mich nehmen — — mein Gatte - wen «
er mich totfchlägt - geschieht — mir — recht !"

„Verzeihen Sie , gnädige Frau "
, lenkte Otto ab . „Sie sprachen

von einer Vernehmung . Darf ich erfahren , wer Sie vernommen
hat ? "

„Ich weiß den Namen nicht mehr genau . Ich könnte den Herrn
bloß beschreiben .

"
Otto hielt ihr eine Photographie von Doktor Kaulen ent¬

gegen .
Sie nickte. „35as ist er !" bestätigte sie .
Mit einem Schlage war es Otto jetzt klar geworden , warum

Kaulen dem zu Unrecht Verdächtigten zur Freiheit die Hand geboten ,
zumal ihm Frau Alma auch noch die Einzelheiten erzählte . . .

*
Plötzlich schrillte das Telephon . Frau Alma Richter verstand

aus den Worten des Kriminaloberwachtmeisters nur , daß zwei eben
angelangte Personen sofort bei ihm vorgeführt werden sollten .

„Ich bitte Sie , gnädige Frau "
, sagte er. nach Beendigung des

Gesprächs , „noch einen Augenblick zu verweilen . In 5 Minuten
werden Sie wahrscheinlich völlig beruhigt nach Hause abreisen
kennen .

"

Frau Alma blieb , obwohl sie eigentlich gehen wollte . Es waren
peinvolle Minuten . Sie wußte nicht , was ihrer wartete und sie
wagte auch nicht weiter zu fragen .

Da klopfte es .
„Herein ! " sagte Otto und tat einen Schritt auf die Türe zu.

Selbst er war die ganze Zeit im Zimmer nervös auf und ab ge¬
gangen .

(Schluß folgt .)

Tafelbestecke
Kaffee » u . Teelöffel

jeder Art 15988

Besteckkästen
in jeder Preislage

Trauringe u .Goldwaren
empfiehlt billig

Christ . Erlnhle
Goldschmied

— Karlsruhe Passage . —

Hans Kissel
Eingetroffen :

Bbelnsalm / Heilbutt
Seezungen / Bolzungen / Goldbarsch ]

Schellfische / Cabliau.
Kieler Bücklinge St. 10J , ger -Aal , Lachs , lebende I
Jnd gekochte Hummern , echten Cavlar, Strassb I
n&nseieberterrinen , Matjes- und ho ». Voll-
eertnge, Milchner, Matjesfilet (tafelt rilal .
.Miick 18 Pfe , amerlkan . Salm , Hummern ,
"ministen, Oelsardinen t Dose von 30 rfg . an ),

neue Fisch -Marinaden.

Kraazüs. Poularden, Poulets , Bratglnse, Ente«,
Hahnen, Hühner, Tauben. 1

Wurst - und Fleischwaren aller Art, grobe
Hauern. Thür . Leberwurst , Ptund Mark 1 . 50 ,
echte Frankl. Würstchen , Paar 50 und 60 Pfg . !

Täglich frisch :
Reastbeef , Kalbsbraten , gebratene Hähnchen

und Gänsebraten . Ital. Salat
KlsseFs Leckerbissen :

Braten und Schinken in Madeira Asplc
Salm Mayonnaise „ „ „

r*bben
Stück 40—tfö PtaT -

Kalte Platten :
Schwed. Platten , Aufschnitt und Käseplatten |

werden jederzeit Redeten .

Große Auswahl in Käse :
Emmentaler, Edamer, Gouda, Tilsiter , Chester ,
tarmesan , Ital . Bel Passe ind Sa amlkäse ,
jjoquefort, Gorgonzola, Liptauer. Camembert,
«ervale , Romaoour. Emmentaler ohne Kinde.

Stück 95 plg.

Westf. Pumpernickel, Simon- und Grahambrot,
Freiburger Bretzeln , Keks, Lebkuchen.

' eue Gemüse - und Obslkon erven
N Neue Marmeladen, Confltüren.1 euer Bienenhonig, neue Essig - u. Salzgurken ,

. neue Grünkern , neue Linsen.r Uder-Sauerkraut Pld lO PI» .. Ztr . 9 Mk

fische Ananas , Bananen , Trauben, Felgen ,
Orangen. Aepfel . Zitronen, Kastanien ,

neue kandierte Früchte.

Kaffee
_ eigene Brennerei , täglich frisch .
Tee und Kakao, alle bekannten Marken

in Packungen .
Weiss - und Hotwaine

. . . . Besser»- und Krankenweine“cntes Kirschwasser , Cognac, eonte Liköre,
Deutsch, und franz . Sekt, ai t-rbn igst in

«rotier Auswahl . 161451
Beachten Sie bitte meine Spezlamstsr 1

Hans Kissel
Telefon 97 und 335 .

Prompter Versand . — Verpackung frei .

SP* *

HOH

Cin Siadiofunk ist ein passtet
l/om Cngel . der den Mond poliert :
Sur Ata - Sendung besten Dank
Jetzt putzt er sich noch mal so blank/,,
Ataputy altes ölüyßfant!

5C Vorteile - 5
biete ich bei Bezug Ihres Winterbedarfs in Brenn¬
material und zwar in Preis sowie in Qualität .

Ich empfehle mich zur Lieferung in :

Anthraoit , Nusskohlen , Eieranthracit ,
Braunkohlenbriketts,Zentra heizungs -
koks , sowie Brenn - und Anfeuerholz .

Auf Wunsch Vertreterbesuch ! 1561 a

Carl Finkelttein
Holz - und Kohlenhandlung

Riippurrerstrasse 8 Telefon 2394.

Nehme zurück, wenn nicht gefüllt !
iu Pfd . nur . tHobnentnfte « 20 M . oei . 0 Pfd . 2 .60 *
10 . echt . Mocca . . '. 6 , . 9 . 27 80 .
1» „ 2a » '*. aetd . . . 26 . - 9 „ 27 .90 .
10 . Guatemala . . . 28 . - 9 „ 81 .f>0 „
8 . Katao tu schöner Standdose . 6 m .
0 . Hotel- Misch . best, tlast . « Orlg .-Dole 62 .60 .
9 „ Feine Tatet - Maraarine . 7.— .

gegen Nachnahme >rei dort. Vl8f>8 ;-)
Otto Oe liiert , Hamourg 13 .

Mdnfdißfiiien !
Befteuungen nimmt

engeg . scholl , Morien -
ftrabe 8 . 2 . St . « 36960

Feinstes Tafelobst
»um tj' inlegen hat »ott *
während »>i oetff . « W

Krau Müller »
Scheffelstr. 5b, Laden.

Gebr. Ilirermann l -G
Mk . 1900 _

Alleinverkauf
HMaurer

KaiBerstr. 176

Freitag , 10. Oft . 1924,
Nachmittage2 Uhr. werde
ich ln Karisrulle . Stein -
Itrahe 2 *. gegen bare Zah¬
lung tm Bollktreckttnas-
wege öfsentl. versteigern :

1 Spiegel mi ' Konsul
1 Sofa . I Ruhebett , I « o -
dentepcich, 1 ffotb (»ffel ,
w verlch . « Uber, i Steh¬
lampe 1 R ttchkllch . i kl
Tisch . 1 Klcbertgewehr ,
' Fahrradständer und eir
Schubfchast . 16 >38
Karlsruhe , d. 7. Oft 1821 .

Hube », (Serlchisoollz

otoatinöirrrlTfiarratin
Freitag . 10. Oft . 1924,vormittags 11 Uhr.werbc

1ch1n « .-MUl,lbt »rg, :6it
lammenkun ' t beim Klie-
derhof , aeaen bare Zah -
l na im Vollstreckungs -
weae össentl . versteigern:

2 Drehbänke tür Me -
chantfer . lSchleUmaichtne
I Tuch mit Bördetma-
schtne . 1 Werkbank mit
Stckenmalch. u . Schraub¬
st ck. 16189
Karlsruhe , d . 7. Oft 19 : 6 .
Huber , GertchtSoollzieb .

ZwatiitövkrKkiiierttn- .
Freitag , 1«. Oft . 1924.

nachmitt gs Uhr werde
ich kn Karlsruhe , im
ttfandlokat, Eteinitr 23 .
aeaen bare Zahlung im
BollktreckunaSmeae öf-
sentlich versteigern : tsti:
1 Bnleti . 2 Schreibtische .
1 Bücherschrank 1 Sofa .
Kartsinhe . d. 7 Oft . i »24

Slavi , syerichtsvolli .

Die Gememde Tölliu -
aen,Amt Karlsruhe ver¬
steigert am Montaa . den
13 . Oft l I . nachm . SUhr
einen ichwebrn . fetten,
«ur Zuckt untauglichen
Rmdsfarren.
Der Gemeiuverat

5240g Wen ,

Untergrombach

Die Gemeinde Unie . »
grombach verkauft nach
pebendgew .cht etnen lg ..
selten

AinSssarren
Angebote in tboldma k

, eSnk -- müüen bisDt >ue <
taa den 14 . Oktober vor-
imttags n Uhr frhrifttttft
beim Bitraermeikter m :
eingere cht >ei » 628or

Bürge - »netfteramt,
.Sflilcr

Möbel !
Schlafz mmer pol . 245
Groll . Waienbüfett 1§§ "*
Kücheneinrichtung 65 ^
2tür. Schränke poliert
lHJws von 38A an
Kommode poliert
Grober Spiegel 35 .«
Schreibtisch poliert 35 m
Eis. Bett mit Matr . 30 M
Tische von 10 .« an
6ro6er Leiterwagen 40 ■*
u . tottit bill. An- u Berk.
ainbplf lU. iit .Kempermann .

&
&

#

#

&#

Worauf
warten Sie ?

Wir verkaufen augenblicklich
enorm billig

Nur echte Lederwaren !

JBO
Damen -Taschen

flotte KoHerformen ln Vollorler
g50 59 O 490 H99

#
Besuchs -Taschen
in modernen Formen, la , Volleder

550 490 480 350 2 50 95 ^

Brief- Taschen
praktische Formen, bestes Leder
550 450 375 2 45 f 95

»

750

Portemonnaies — Gettli
für Hart- und Papiergeld , echt Leder

250 198 130 ggj 45 ^

Elegante Reise -Taschen
mod. rorm .. In allerbest Led., teils ra . l 'o l.- FlnrichL
2950 27 50 24 5 ° 21 50 17 80

Promenade -Taschen
flotte Flüeeltaschen — hochmoderne Beutel

in allen erdenklichen Formen und Ledersorten
1975 I 75 O 1430 1 | 50 78 O

Offentiadier
GßöGFwarßnüirlrißl)
nur Kaiserstr . 203 . 1. Etage . Karlsruhe

Verkauf eotL Lausch.
D. £ oflneit goldae

strömt >8 Monate änheist
wach - u . sola âm . selten schö¬
nes L ' er . Bernhard ner
R . 10 Men . an 2 « chäier -
buttbe :st. m . ät - mnu um.
alle gut dressiert u aemnd
billig, « ver . ausen . B !69ü

Klemm , Jre?siir -Austl>!i.
Kalerne Gonesau «. Stall 7

UrrlobHiinöNorlrn

V isil . n «.arten
rueroen raten uno iniib «*
rnaetertiai in der
Druckerei d Bad . VreNe

Für 0 . iähr « nabe»
au e, lieb - soJe Vfießc
aes . Änaeb um . ® 6 > hS
an 61e .Badilche Br esse ".

üierloren in
Kerrenschuh

auf dem Wege Sdiessel».
Svfi n - , Kri g » - . Onend«
ürahe. (8eaen ^ crobnurg
avtugeben Ostendstr . lih' . Steck rechts SVt 9«

▼
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Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief nach lenzem , schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser lieb« Vater, Bruder , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Victor Merkle sen .
im Alter von nahezu 80 Jahren. E34055

KARLSRUHE, 9 . Oktober 1994.
Kaiser-Passage 1.

kn Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Merkle
geb. Grabenhorst

Feuerbestattung : Samstag , den 11 . Oktober, mit¬
tags S Uhr.

Beüeidsbesuebe dankend abgelehnt.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht daß nach Gottes unerforschiichem Ratschluß , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater, Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Franz Oütle
im Alt' r von 36 Jahren durch einen Unglücksfall in Renchen
am Dienstag plötzlich uns entr ssen wurde .

KARLSRUHE den 9. Oktober 1924.
Baumeisterstr . 30. B '"4007

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Gütfe , geb . Ganter
und Kinder Martha, Klara u Arthur.

Die Beerdigun ■ findet am Freitag, den 10. Oktober 1924,
nachmittags 2 Uhr, auf dem hiesigen Friedhof statt .

Am 6- Oktober 1924, abends 81/» Uhr ent¬
schlief und wurde in aller Stille beigesetzt

Direktor

Fritz Schmidt
Gründer der Firma Südd . Margarine-
Weike Fritz Schmidt & Co . in Durlach .

Der Entschlafene lässt diejenigen , die ihm ein
freundliches Gedenken bewahren wollen um ein
stilles Gebet für seine Seele bitten und dafür
herzlichen Dank sagen- 16155

Für die liebevolle Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres geliebten Vaters
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus. 868873

Karlsruhe , Aschaffenburg ,
Pforzheim , den 9. Oktober 1924 .

Seriöse Privatleute erhalte »

lii -oJeralto
iu vrlma Dualitäten , jit reellen Preisen und

bequemen Ratenzablungen
etcenfttt * Diskretion zuaestchert .

Offerten erbeten unter P . M. 892 an tRnbolf
_ _ Wo ff*. Mannheim _ <18661

Tiichl. Schneiderin
emvf . tick Im Ansnähen .« ng . nnt Nr . « 88744
an die « Bad. Presse " .

Das gute , preiswerte

Stöhr - Piano
prämiert Karlsruhe 1924

ein Melsterinstrunent deutscher Klavier¬
bankunst . Tu Oktaven . Elfenbeinklaviatur ,' Panzers,lmmstock . tu allen Holzarten

- empfiehlt

Plano-Fabrik Chr. Stöhr
Ritterstrasse 30. 1591s

Keirale«
vermittelt in allen Kreisen strena reell

Aren Mofa Moralcb, Karlsruhe i . Kaiser-
ilratze «4. Hl. ivegr . itzii. Lei . 423». Rilckv. erb .

Nagui
GeslUaelbeimtter
dem Morgenwetchfuttcr
zu, .es . garaot . den Iiüchtt.Eterertr . auch b . Hühnern
odaefrelen AuSrairtu. tmWinterb . d Ürenqst Külte .— ftrnu Regwrungsbau-
msir .Riettimllller.Üordia .Rems iWürtt ) . ichrelbt :
« Mit ihrem Naaut habe
ich sehr qute Resultateenteil . Meine Hühner
legten bet 15- 20 Grad
ohne Unterbreche .

" Ber -
kaut bei : Wtlh. Tscher -
ntna . Amaltenltr . IS : I .Dehns Nachs . . Zübrtnger«ttr . 5b ; Etrautz - Drogerte .Rbetnstr. 57 : Drogerie
Walz , Kuroenstrabe 17 :Sans RcicharS . Werder¬
platz 44 . Karlsruhe : Otto
itnnftmann. Fitttermtt -
tethdlg .. Durlach. 528Sa

Büro Kteyer
Kriegs ** . 77. — TM. 13tt

Orientierungs - 8
u . Ausbeutungs - j
material trhäuudi.

Das billige gute
Restauflagen . Prompter Versand nach auswärts . Unbenutzte antiquar . Exemplare .

Erbprinzenfir . 23
Te ». 1415.

empfieblt jungen
ganz u .
»erlegt

tu
allen

Tellen

als : tunge Gänse ,
Etopseänse »

Strabb . Uratsäns »,
Enten » Sahne « , -

Poulets ,
franz . Poularden ,
Tauben , Hänsciett .

Ferner :
Kablia «,Schellst,ch»

Rotznngen .
Merlans »

Rhein » «. tUeser-
SalM ,

lebende Seihte ,
Schleien . Forellen .
Fischränch er waren

Marinaden .
Konserven .

tft eroältlirt) in Per (Se -
irfiäft - Hede d Badischen
Presse , lLcke dirlet unt
-' qmmOralir

Zu Tee u . Tanz , Bd . V
enthaltend »4 bekannte ,
XS-nxe . • • . 95 ^

Alemannenbuch 1914
Konst o . Dicht * . ». Sud - ■**%j
baden » m. zahlr . Abbild . / U -if

Das Plakat zeitjcimtt de »
Vereins d .Plakatfrennde ap j
5 verschiedene Nr . k DD -iJ

E. Bormann , Das Sha¬
kespeare - Geheimnis
mit vielen Abbildungen pp 1
ca . 400 Seiten st ., karten . •

Edle Nacktheit, , Bind«
enth . je so photogr . Anfnahm .
weibl . u. pännl . Körper am •
nach der Natur , jed . Bd . OU 4

Heine ’s Werke _
4 Bände , gebunden . . ö . —~ ■

Lessing ’s Werke , __
3 B&nde , ge banden . . v >/D

Gottfried Keller , Ges .
Werke , 5 B&nd«, ™ 1R Kn
Halbleinen gebunden . 1O . DU

Jahrgänge d .Schönheit
auf bestem Kunstd ruckpapier
in Ganzleinen geb ., bis ca . 7oo
Seiten st ., mit viel . Akt - »,
aufn .thm . 7vsrscb .Bde .L O#0 U

W . v . Bode , Die Werke
der Familie Deila Robia
gebunden . . . . 1 . 50

Delbrück , Bildnisse rö -
mischerKaiserg . b .l .50

1 Posten
LandsbergerRomane

gebunden 1 1 .90

Ganzleinenbände -Qate* Pap,er
Björnson , Das Haus Kort
v. Frankls , Die letzte

Reckenburgerin
Dostojewski , Der Doppel-

Alexis , Die Hosen des
Herrn von Bredow

Turgenjew , Neuland

Klarer Druck .
Tolstoi , Kindheit
Tolstoi , Knabenalter
Edgar A . Poe , Korden

Pym
Storni, Chronik vom

Grieshuus
Turgenjew, Rauch

dscisr Bund 2 *75 Jeder Band 2 . 30

Innendekoration
Die gesamte Wohnungskunst tn ßltd u . War ' ä 75 if

s 8 verschiedene Nummern , 5 Stück 3 . 90

RuKfsdit Novsllen
Dostojewski , Ein

schwaches Herz
Turgenjew , Erste Liebe
Korolenko , Der blinde

Musiker
Tolstoi , Herr u . Knecht
LJeskow , Lady Macbeth
Jeder Bd. in Leinen 2 , —

Skandinav Bibllotbeh
Bang, Ein herrlicher Tag
Lie , Aus UrgroOvaters

Haus
Kohl , Die roten Namen
Geijerstam , Die Geschich¬

te eines Unglücklichen
Jed . Bd in Leinen 2,80

5000 Nummern

MeyersVolksbücher
10 Nummern 60 J

1 Post Inselbücherei
u. Rschars Romanblbl.

jeder Bend SO 4
xo Bünde sortiert 4 . 90

Das Buch der Mutter
Eine Anleitung za nacarge -
mässer leiblicher u. geistig «
£ Ziehung des Kindes «. zur
Allgemeinen K snkcnpfle ^e
von Kubier mit ze
Bil iertiifeln , Lexikon - n

Die Frau ohne Kind
Die Alternde
▼oo Dt . Heins Zickel - « «
jeder Band gebend , öw ^

Strindberg , Inferno
in Belb >eder gebund 3 . 75

Daheim-Kalender 1922 SLÄ ^
"7

sätse «te , tow .a viele Abbildungen gebunden zr

A . Ohorn , Uns . Schiller
Ein Lebensbild für Jagend *.
Volk mit sahireich . Ab - 4 efi
bildungen , gebunden , 1 •» *'

Konrad Haenisch , Ger-
hart Hauptmann u. das
deutsche Volk , °b . 1
Die Bildnis -Sammlung
alter Meister ^ ver.chied.
Hette , jedes Heit enth « 6 mcJ
färb . Drucke nach Ong .

Puschkin Märchen »•*
Kunstdruckpap .mittarb . ry nft
Illustrationen , gebunden

Storm ’s Werke . * ra -a»
in Gansleinen gebunden «%»vL
illustriert . O »* **

Senfs illustr , Post¬
wertzeichen - Katalog
1923/24 , , Bind. . 4 .50
Merimee , Ausgew . No*
veilen i. Hnlbloin . g. b 2 .-"

0 . Beyer , Weltkunst
Olive Bell , Kunst
jeder Band in Ganslein . Oft
reichhaltig illustriert

Deutsche Kunst ,
Mappeowerk , enthalt , 30 a öft
Bildertafeln tu Gänslein . s) O

Klassische Kunst , *- *
Mappe , enthalt . 10 »er- q ei
schieden - Kesettafeln V** ?

Wegner , Das Geständ¬
nis , Der Weg ohn«
Heimkehr , Im Hau *®
der Glückseligkeit

j»4 »r Bend gebenden . 1 -Ü*

Abonnieren Sie für die Wintermonate in
unserer Leih - Bibliothek . — Lesegebühr
monatlich M. 1.— bei täglichem Umtausch .

MiMifilMlMflrttiMiMMWMfi
• UIMI *“ " “ tumm

fjSjerall
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiaiiiiiiiiiiiia

spricht man von uns . Es kann auch nicht anders
sein , denn unsere la . Qualitäten und nur prima
Paßformen zu unseren bekannt billigen Preisen
haben sich rasch den Markt erobert .

Kaiserstr. 145 , Eingang Lammstr.

www

DAMEN - I1ÜTE
in Slnftrliaitn« uno Umarbftten na* njueften
Modellen , emoffebtt tchiiell und billig 14808

Damenputz Bächwkd

Sander -Rngebot
lWEiifl

Großer Posten schöne
reinwollene , gestreifte

Meter 12 — 1 © Mk .
günstigf . Schneideru . Händler

Zugleich empfehlen wir
unsere einzigartige Aus¬
wahl in geschmackvollen

KchzemHe Wcktmtzortk
übernimmt Wein- Srohbandlung Schmltke «.
Karlsruhe . Karl - Wilbetmslr. 40. 15275

Speise -Karlosseln
gelblletscbiaeSndnttit«. iroä. war«. , » »
liefet ! Michaed Cieime. « rf . Ctam<nh«nht* !n

UblnnMtrahe 86. <'»*51

Süßen

lApfelmosij
sowie Apfelsafi
in bekannter QOte liefert tn
eigenen ■. Lelhf &ssern trotz
50 *1* leer Preissteigerung des
Obstes noch za allen Preisen

B. Finkelslelnl
Apfelweingroßkelterei u *o° |

I Rlntheimerstr . IC- Telefon 510-

erbauen tos . eine schöne Ratnekarde mit
Ions Vaaefard « „Fnlco-. Leicht »n dandva ,,
faltbar und unichSottch , F» allen Ruaucen .,,

oben vot »« pothe »e. L»n»en»«lpotdete .

zu grundsoliden Preisen .

Kraule 8 Baitldi
Waidslraße II , Nähe Zirkel .

15152für gesund., nettes
del . 4 Man. , wird

liebevolle Psbege gesucht
(evtl. Adoptivctt . ) Gcsl. _
Angeb. unt . Nr . 5168a werden rasch anactertigt iu
cm dl« »Bad . Press»-. I^ lkillkkDriksb Druckerei der «Bad. Presse ".

Kerren -Anzüge blaue ArdeÜstmziige
Sport -Anzüge graue Drillichanzüge
Windjacke« Gipjeranzüge
Dozener Mäntel Fuhrmannsblnjen
Dreeches-Kojen Kochjacke«
feldgraue Kosen Wehgerjacke«
Eonnlags -Kosen Lagermänkel
Manchefler-Kofen Laboraloriumsmänlel
engl. Leder -Kvfen Malerkullen
Jwim -Kofen Setzermänlei
Lodenjoppen Eifenbahnerkullen

sowie sämtliche Sorten Schuhware «
offeriert billigst

Weinlraub , Kronenstratze 82.

4VVV Mark
nur von Privat iBcrmIttler verbeten!
gegen über ttisoche Sicherheit von un¬
ermüdlichen Geschättsleutenevtl, nur auch
auf kur,e Zeit 8« leihen acsncht. Gute
Zinszahlung. Angebote unter Nr . B33630
an die „ Badische Prelle" erbeten.

Ab Lager !
Rehme Autogaragerk
Motorradgaragê

Lagerschuppen
au« Wellblech 1» aertchiebeaea Grdtzea. teae»- >

diebessicher, zerlegbar . tranSovetgdel .
Angebot« und Vrvsvekte koUenloS .

Oebr . Achenbach O . tu .
Ollen * u. Wellblechuierle . WeldennaH

Oefthu» W«. S18.

•JäS*

Weiße Krewe!
Wer « eiert Marks P . P . wie sie die 8 ® .

Blum & Lindnsr in Part « bisher vert »^ ^
Nachrichten erbeten an

Dirivn - Derkrieb , Leidslberg , Mitlelstr -

Zur Erweiterung eine» mittt . Fabrtku^ i«
nebmenS . mit grobem Roh -Waren- Lager, w>»"

stiller Teilhaber
mit v — 10 Mk. gesucht. Derselbe kann «*
auch feste Anstellung erhalten . . « *<(!<■

Gell . Ang . unt . Nr . « 43514 an die Bad^ > -

Beteiligung
GeschästssUbrnng . Filialleitnna , BertroMr .
stelluna oder dergl. nicht vielseitig sriav -
tatträtttaer Kautmann mit 3 —MiOO G U^»tionsstellung in jeder Hobel, nur an reelle »
ternebmen gleich welcher Art . Ucbersichtttws ,
scbläge unter Nr . « 33344 an üle . Badtfche P"
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